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1000 t 
» 
» 

" "' „ 
» 

} 92 Groß- u.Mittel-
städte über 50000 

Einwohner 

} Gesuche auf je 
100 o!f. Stellen 

} auf 100 Gewerk-
schaftsmitglied. *) 

in 1000 *) 
" » *) 

Mill . .rllJt 

" " 
Mill . .rllJt . . 

1000 Wagen 
1000 N.-R.-T. 

} 1913=100 (Neue Be-
rechnung) 

}1913/14= 100 

} Preise in .rJl Jt 
für 1 t 

für 1 kg 

Mill . .rllJt 
» „ 
" » „ „ 
" » 
» „ 

vH 
Mill . .rllJt 

" » 
» » 
Zahl 

" 1913=100 
.rllJt je Kopf 

} 48 Großstädte T) auf 1 000 Einw. 
und 1 Jahr ohne 

Ortsfremde 
Zahl 

12 711 13 094 
12 907 12 531 
2 697 2859 
1 905 1 796 
1105 1139 
1 375 1414 
109,2 103,7 
2 845 3 333 
2 356 2 787 
8 071 10 748 

246 256 
177 194 
4,6 4,5 
2,4 2,0 

355,5 340,0 
') 136,6 116,2 

1 178,3 1 250,5 
935,6 964,2 

435,6 455,2 
122,8 114,0 
275,5 297,9 
4086 4326 
1 680 1 717 

139,7 139,8 
138,9 137,7 
134,l 134,0 
150,7 152,9 
147,1 150,2 
155,2 156,5 
14,87 14,87 
59,88 59,50 
244,7 241,9 

2,21 2,12 

6 143,4 6130,8 
2097,1 2103,9 
8 660,5 9 573,7 

11 205,3 12 475,4 
3 325,1 3 Zl3,6 
4 340,3 4444,4 

5,90 6,69 
581,8 970,5 

8 050,9 7 933,0 
61,9 109,2 

360 445 
97 ') 35 

49,4 47,9 
7,25 7,81 

10,2 11,2 
12,9 12,3 
9,1 9,9 

4824 6983 

-

12 864 
13430 
2828 
1624 
1 119 
1 401 
109,0 
3 597 
2 987 

11 941 

5 
2 
9 

12 
2 
4 

7 

368 
249 
7,4 
2,2 

604,5 
147,3 

298,0 
915,0 

422,0 
98,1 

283,9 
4156 
1 717 

140,1 
137,3 
134,0 
154,6 
150,6 
157,o 
14,87 
59,50 
238,8 

2,07 

990,1 
230,3 
063,7 
037,7 
763,7 
543,I 

6,76 
677,7 
925,2 

86,0 
574 
109 

43,4 
8,02 

10,2 
12,6 
10,3 

4 889 

13 238 13 421 
14133 14222 
2 939 3 046 
1 442 1 268 
1 150 1 181 
1 372 1 469 
114,9 132,0 
4 329 2 678 
3 676 2 316 

15 005 8 902 

563 532 
302 259 
12,9 11,2 
3,1 3,5 

1188,3 1333,l 
211,5 214,8 

1 274,8 1 362,8 
955,6 864,2 

435,l 382,0 
101,5 97,3 
279,5 260,6 
3811 3 541 
1920 1 782 

139,6 138,7 
135,6 132,2 
133,9 134,4 
155,6 156,l 
151,3 150,8 
157,8 157,3 
14,87 14,87 
58,94 58,81 
236,0 236,6 

1,99 1,94 

6 331,1 5 922,3 
2 239,8 2 250,4 
9 506,2 10 055,7 

12899,1 12 488,1 
3 395,1 2 660,5 
4665,4 5 094,1 

6,87 6,27 
573,8 1 008,1 

7984,3 7 756,8 
115,1 49,6 

619 766 
187 191 

46,2 48,6 
9,54 7,45 

11,3 6,5 
13,1 13,7 
11,7 12,I 

4057 5 237 

12 926 14 118 
13 419 14401 
2 897 3 006 
1 263 1 615 
1 122 1 170 1 045 
1 322 1 422 
132,6 131,8 
2 234 2 948 
l 820 2 482 
8 558 10 387 

525 415 
241 208 

10,4 9,2 
3,6 3,7 

1 237,5 1 010,8 729,3 
214,9 197,6 162,4 

1 276,l 1 268,8 1 302,3 
944,3 1 024,0 925,8 

380,2 428,0 
89,l 104,l 

258,5 288,2 
3 584 4 069 3439 
1 596 1 796 

137,9 138,5 139,5 
130,1 131,3 133,5 
133,6 133,5 133,8 
156,8 157,3 157,6 
150,6 150,6 150,7 
157,0 157 ,o 157,0 
14,87 14,87 14,87 
60,00 59,75 57,50 
233,6 252,5 277,6 

1,86 1,95 2,C6 

5 964,1 6 222,2 6 112,6 
2 259,9 2 208,7 2 297,0 
8 947,7 10 178,8 9 586,1 

10 979,6 11 779,9 11 822,8 
2 650,1 2 926,8 2 783,1 
5 326,8 5 486,6 

6,20 6,72 6,70 
611,6 533,3 884,2 

7 815,7 7 890,6 
102,5 48,7 125,8 

699 791 614 
226 266 239 

47,3 46,7 48,4 

7,72 8,10 

8,5 8,9 
14,0 144 
11,3 12,3 

4565 ') 6963 

*) Stand am Monatsende. - **) Ausschl. Reparations-Sachlieferungen. - tl Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - ttl Im Mittel von 
Ankunft und Abfahrt. - •) Einschl. Anleiheablösungsschuld und Reichsanleihe 1927. Neue Berechnung vgl. 7. Jg. 1927, Nr. 24, S. 1031. - O) Ab Oktober Vergleichs-
verfahren. - x) Durchschnittlicher Wochenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - f) Ab Oktober 49 Großstädte. 
- 1) Stand Monatsmitte. - 2) Außerdem 4 Geschäftsaufsichten. - 8) Ohne Antwerpen. · 
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GOTERERZEUCUNG UND-VERBRAUCH 
Die Spinnerei und Zwirnerei von Hanf und Hartfasern sowie die Bindfadenfabrikation 

und Seilerei im Jahre 1926. 
Ergebnisse der Produktionserhebung. 

Die im Jahre 1926 in Deutschland herrschende Wirt-
schaftskrise erstreckte sich auch auf die Hanfindustrie. 
Besonders unübersichtlich gestaltete sich die Lage für die 
Weichfaserindustrie. Die Preise für Rohhanf gingen 
stark zurück. Der italienische Hanfpreis sank von 
202,50 .Jl.Jt für 100 kg frei Fabrik im Januar 1925 all-
mählich auf 103 .Jl.Jt im November 1926. Im Jahre 1926 
kamen 88 vH des eingeführten Rohhanfs aus Italien. Eine 
Belebung der Geschäftslage in der Hanfindustrie setzte erst 
in der zweiten Hälfte des Jahres ein. Die Jahresproduk-
tion blieb mengenmäßig um etwa 15 v H gegenüber 1925 1) 
zurück. Der Rückgang tritt durch die Preissenkung noch 
stärker im Gesamtwert der Jahreserzeugung in die Er-
scheinung. Dieser sank von 63,8 Mill . .Jl.Jt im Jahre 1925 
auf 46,7 Mill . .Jl.Jt im Jahre 1926, also um etwa 27 vH. 

Günstiger lagen die Verhältnisse in der Hartfaser-
industrie. Diese hat für das Jahr 1926 eine geringe 
Steigerung der Produktion zu verzeichnen, und zwar 
mengenmäßig um etwa 6 vH, wertmäßig um etwa 2,5 vH. 

Die Erhebung umfaßt sämtliche in Betracht kommenden 
Betriebe (158). Gegenüber dem Vorjahr sind 18 Zugänge 
und 11 Abgänge zu verzeichnen. Hierbei handelt es sich 
mit Ausnahme eines stillgelegten, mittleren Werkes durchweg 
um handwerksmäßige Betriebe. 

Über die Verteilung der Betriebe auf die wichtigsten 
deutschen Länder und über ihren Anteil am Gesamtwert der 
Jahresproduktion gibt die nachstehende Übersicht Auskunft. 

Weichfaser- Hartfaser- Gemischte 
betriebe betriebe Betriebe 

Länder Wert der Wert der Wert der 
Zahl Pro- Zahl Pro- Zahl Pro-

duktion duktion duktion 
.'li.Jt .ft.J(, .'lt.lt 

Preußen ................ 17 1 9 621 044 28 24175 676 40 8 668 679 
davon Rheinp. u. Westf. 4 688 807 9 17 860 351 11 4 152 031 

Bayern ... „ ............ 10 24545 112 3 427 369 10 249 124 
Sachsen ................ 6 1520415 - - 8 375 715 
Baden u. Württemberg ... 4 1695163 5 1255082 8 5 273 703 
Übriges Deutschland ..... 2 12 920 6 1 138 359 11 930108 

Zusammen 39 l 37 394 654 42 l 26 996 486 77 115 497 329 

Infolge der verstärkten Nachfrage nach Hartfaser-
produkten hatten sich viele, namentlich kleinere Betriebe 
in ihrer Erzeugung umgestellt, so daß sich die Zahl der 
gemischten Betriebe, die Weich- und Hartfasern ver-
arbeiten, erhöht, die Zahl der reinen Weichfaserbetriebe 
verringert hat. 

Der Anteil der verschiedenen Größenklassen der Be-
triebe an der Produktion hat sich gegen das Vorjahr nicht 
erheblich verändert. 

Anteil der Betriebsgrößen an der Produktion der Hanf-
industrie. 

Weichfaser- Hartfaser- Gemischte Insgesamt 
Größe betriebe betriebe Betriebe 

der Zahl Anteil an Zahl Anteil an Zahl Anteil an Zahl Anteil an 
Betriebe der der Pro- der der Pro- der der Pro- der der Pro-

Be- duktion Be- duktion Be- duktion Be- duktion 
triebe in vH triebe in vH triebe in vH triebe in vH 

Bis 10 Arbeit. 19 0,6 13 2,0 58 10,0 90 2,9 
Über 10 bis 

100 Arbeiter 10 6,6 23 28,1 15 20,1 48 16,5 
Über 100 Arb. 10 92,8 6 69,9 4 69,9 20 80,6 

--
Insgesamt 39 1 100 42 1 100 77 1 100 158 1 100 

') Vgl. •W. u. St.<, 7. Jg. Nr. 22, S. 928. 

Die Zahl der beschäftigten berufsgenossenschaftlich 
versicherten Personen weist im Jahresdurchschnitt gegen-
über 1925 einen Rückgang von 10 vH auf. Mit der Besse-
rung der Konjunktur zu Beginn des 2. Halbjahrs setzte 
ein Wiederansteigen der Arbeiterzahl ein. 

Zahl der beschäftigten Personen: 
1925 1926 

am 1. Januar „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 9119 8 596 
am 1. April „ . „ „ . „ „ „ . „ „ „. „ „ „ „ „ . „. 9 915 8 154 
am 1. Juli .„.„„„.„„.„„„„„.„„„„„ 9583 8532 
am 1. Oktober „. „ ...... „. „. „ „. „. „ „. „. 9 200 8 754 

Die Zahl der in den tätigen Betrieben vorhandenen 
Spindeln hat sich gegenüber dem Vorjahr etwas erhöht. 
Am Jahresende waren vorhanden: 

S pi nns pi nd ein 1925 1926 
zum Spinnen von Hanf und Hanfwerg ......... 59 183 61 349 
zum Spinnen von Hartfasern .. „ . . . . . . . . . . . . . . 7 369 8 705 
zum Spinnen von Jute • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 378 382 
andere Spinnspindeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 664 237 

Mechanisch betriebene Zwirn- und Schnürspindeln .. 34 604 40 300 

Die Verteilung der Spindeln auf die Klein-, Mittel-
und Großbetriebe ergibt sich aus nachfolgender Aufstellung. 
Bezüglich des Spindelbestandes zeigt sich in der Weich-
faserindustrie bei den einzelnen Größenklassen fast das 
gleiche Bild wie bei ihrem Anteil an der Produktion. Da-
gegen ist in der Hartfaserindustrie der Spindelbestand 
der kleineren und mittleren Betriebe verhältnismäßig 
größer als ihr Anteil an der Produktion, die Ausnutzung 
der Spindeln muß also geringer sein als bei den Groß-
betrieben. 

Betriebe 

1-10 Arbeit. 
11-100 • 
überlOO • 

Insgesamt 

zum Splnnen1An:::1~•:e;pl~n:~n1::::dl':~n Spinnen/ . z:~~~:::· Anteil 
von von von anderen An teil ScknOr-

Weich!asern in vH Hartfasern in vH Spinnstoffen in vH Spindeln in vH 

5!~ l 9t~I ~m I ~HI 1~ 1 ~~::I 3~i~i 1 ~H 
61 349 l 100 1 8 705 [ 100 1 619 l 100 1 40 300 1 100 

Die Verteilung der Spindeln der Weich-und Hartfaserindustrie 
auf die Betriebsgroßenklassen im Jahre 1926 

Befriebe mit: 

Weichfaserspindeln 
W.u.St28 

0'1000 Spind ein 

II 

• bis 10 Arbeitern 
.10 bis 100 Arbeitern 
lIIII über 100 Arbeitern 

Hartfeserspindafn Mechenisthe Zwfrn-
und Schnurspindeln 

Der Verbrauch an Spinnstoffen in den Spinnereien 
ist von 54,3 Mill. kg im Erhebungsjahr 1925 auf 50,8Mill.kg 
im Jahre 1926 gesunken. Der Verbrauch an Weichfasern 
ging gegen das Vorjahr um 13 vH auf 24,3 Mill. kg zurück, 
während der Verbrauch an Hanfhartfasern um 2 v H auf 
24,3 Mill. kg anstieg. Bei den anderen pflanzlichen Spinn-
stoffen ist ebenfalls ein geringer Rückgang zu verzeichnen. 

Das Gesamtspinnergebnis an eindrähtigem Garn betrug 
bei den Weichfasergarnen 18,8 Mill. kg (22,4 Mill. kg), bei 
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Verbrauch an Spinnstoffen für eigene und fremde 
Rechnung. 

Bezeichnung 

Rohhanf ........ .' ............. . 
Hanfwerg und Cardierhanf ..... . 
Hechelhanf ................... . 
Manilahanf, Sisalhanf, Neuseelän· 

discher Hanf (einschl. Werg) .. 
Gehechelter Flachs und Flachswerg 
Jute .....•.................... 
Andere Spinnstoffe ............ . 

1

1925 1 1926 11925 1 1926 
inländischer Herkunft ausländischer Herkunft 

kg 1 kg kg 1 kg~ 
183 839 

1529282 
4 712 

597 689 

560 731 

140929181993961i14106047 
1 270 381 7 548 484 8 417 984 

1 000 493 431 378 623 

- 23 756 658124 267 487 
167 648 25 381 49 232 
- 877 331 713 567 

889 765 515 942 441 000 

Verbrauch der Hanf-und Hartfaserspinnereien 
sowie der Bindfadenfabriken und Seilereien an Spinnstoffen 

1925 und 1926 
Insgesamt 54,aMiß.k,g 

Andere Spinnstoffe Insgesamt 50,sMilkg 

Hartfasern 

Weichfasern 

Wu.5126 1925 1926 

Mill.kg 
55 

0 

den Hartfasergarnen 25,0 Mill. kg (24,2 Mill. kg) und bei 
den übrigen eindrähtigen Garnen 1,7 Mill. kg (1,4 Mill. kg). 
Der Spinnverlust bei den verarbeiteten Weichfaserstoffen 
war mit 22,8 vH etwas höher als im Vorjahr (20 vH). Bei 
den Hartfasergarnen ist der Spinnverlust nicht erkennbar, 
da er durch den Zusatz von 

Gesamtspinnergebnis=an eindrähtigem Garn. 
Hanf- nnd Hanfwerggarn, auch gemischt mit 

anderen Fasern außer Baumwolle: 
bis Nr. 6 engl. •...............•... 
über Nr. 6 bis Nr.10 engl. ........ . 
über Nr. 10 bis Nr. 16 engl •.......• 
über Nr. 16 engl. •................. 

Garn aus Hartfasern, auch gemischt mit 
and„ren Spinnstoffen ..........•....•.. 

Jutegi,rn .......•.•.•.•.............•... 
And~rH Garne .......................... . 

1) Berichtigte Zahlen. 

19251) 

kg-
19 143 674 
2 679 715 

553 374 
19312 

24155 041 
1135761 

232 424 

1926 
kg 

16 597 180 
1 924406 

236 677 
16956 

24 987 580 
1147 277 

573 683 

Die Gesamtjahreserzeugung an Weichfasererzeugnissen 
belief sich auf 20,0 Mill. kg (23,6 Mill. kg) im Werte von 
46,7 Mill .Yl.Jt (63,8 Mill . .Yl.Jt). 

Die Jahresproduktion an Hartfasererzeugnissen be-
zifferte sich auf 28,5 (27 ,0) Mill. kg im Werte von 33,3 

. (32,5) Mill . .Yl.Jt. 
1925 1 1926 1925 1 1926 

Im Inland Im Ausland 
hergestellt hergestellt 

Gespinste aus Hanf und Hanfwerg, auch kg kg 
gemischt mit anderen Fasern außer Baum· 1 1 

wolle .• „............................ 312 962 456 352 69 706 34 139 
Gespinste aus Hartfasern (einschl. Werg), 

auch genischt mit anderen Fasern außer 
Baumwolle .........•................• 1517 179 789 2311 8 770 21 810 

Jutegarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1154329/798 797 42 732 65 283 
Andere Garne • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 330 047 241 355 225 792 231 839 

Die Gesamterzeugung an Bindfaden, Kordel, Pack-
stricken.. Schnüren, Seilen und Tauen betrug 22,6 Mill. kg 
gegen 26,0 Mill. kg im Jahre 1925. Diese waren zu 64(70)vH 
aus Weichfasern und zu 36 (30) vH aus Hartfasern her-
gestellt. 

Die Lohnarbeit, die nur in der Hartfaserindustrie eine 
Rolle spielt, betrug rund 10 (14) vH der Gesamtproduktion 
dieser lrrdustrie. 

Wert der Jahreserzeugung der Weich- und Hartfaserindustrie 
1925 und 1926 

Hartfaserindustrie 

10 20 30 40 50 60 70 
W.u.St28 Mill.9/L 

Öl ausgeglichen wird. Jahreserzeugung an Endprodukten. 
Von dem Spinnergebnis an 

eindrähtigen Hanf- und Hanf-
werggarnen entfielen 88,4 v H 
(85,4vH) auf die groben Nu.m-
mern bis Nr.6 englisch, 10,2 v H 
(12,0 vH) auf die Nummern 
über 6 bis 10 englisch, 1,3 vH 
(2,5 vH) auf die Nummern 
über 10 bis 16 englisch und 
0,1 vH (0,1 vH) auf die Num-
mern über 16 englisch. 

Außer den selbstgespon-
nenen Garnen wurden noch 
2,6 Mill. kg Gespinste von an-
derwärts bezogen, um zu Zwirn, 
Bindfaden, Schnüren, Seilen, 
Tauen usw. weiterverarbeitet 
zu werden. Hiervon stamm-
ten 2,3 Mill. kg aus anderen 
deutschen Spinnereien, der 
Rest war ausländischer Her-
kunft. 

Bezeichnung 
1 

Für eigene Rechnung Für fremde Rechnung 

1925 1926 1925 1926 

Garn und Zwirn 1 Menge 1 Wert Menge 

1 

Wert Menge 1 Arbeits· Menge 1 Arbeits-
aus Hanf und Hanfwerggarn, wert wert 

auch gemischt mit anderen kg 1 .7i.J,~ kg .7{..f{ - _1<15_ - _.7i.lt_ ___ ~g __ ..!!_.jt -
Fasern außer Baumwolle: ----- ---- ----- ~-----

eindrähtig ..•........ 3 961 451 11 449 018 3 520 525 7 968 675} 47 542 67 748 8 916 11 870 zwei· und mehrdrähtig 1 914312 6 35:; 889 1895566 4876 853 
aus Hartfasern, auch gemischt 

mit anderen Fasern: 
eindrähtig ............. 12 203 178 1411E485 14 258 020 16 315 424 3 151 047 709 874 2 381 318 499 513 
zwei· und mehrdrähtig .. 3 282 024 3 91C 175 2 531 817 3 114 705 -

1 

- - -
Andere Garne und Zwirne 

aus Weiohfasern, Hartfasern 
oder Jute ............... 391 302 349 012 848 112 622 828 52 240 10 088 56 994 26237 

Bindfaden, Kordel, Pack· 
stricke, Schnüre, Seile, 
Taue usw., auch geflochten 
und geklöppelt: 
aus Weichfasern') •......... 

bis zu 1 mm Durchmesser 2 070 629 6 896 442 1409303 3 937 267} 49000 20500 18000 7 900 über 1 bis 5 mm • ,13 544 144 34 424 007 11 142 094 25 645 162 
über 5 mm • 12 010 959 4371131 1 963 617 4137 874 6462 5 813 23 750 19440 

aus Hartfasern 
bis 5 mm Durchmesser. I 2 344 756 3 161 321 2 200 078 3 Oll 487 - - - -
über 5 mm • . . 5 059 555 6 741 873 5 932 292 7177 376 601 346 466 635 313 515 57 396 

Verwertbare Spinnerei- 1 

abfälle . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 1 176 655 460 816 909 564 317 056 

1) Für 1925 berichtigte Zahlen. 

1* 
•.:, 
· .. 

'.i 
-·~ '; 
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Der Absatz an Weichfaserprodukten belief sich auf 
20,4 (21,9) Mill. kg. Da nur 19,9 Mill. k~ im Erhebungs-
jahr erzeugt wurden, müssen etwa 0,5 Mill. kg aus Lager-
beständen entnommen sein. Der Auslandsabsatz betrug 
1,8 Mill. kg (8,8 vH des Gesamtabsatzes), gegen 1,5 Mill. kg 
(6,7 vH) im Vorjahr. Der Absatz an Hartfasererzeugnissen 
stieg von 23,6 Mill. kg im Jahr 1925 auf 26,4 Mill. kg im 
Erhebungsjahr. Ebenso wie bei den Weichfaserprodukten 
war auch hier der Absatz höher als die Erzeugung, so daß 
0,6 Mill. kg aus Lagerbeständen entnommen sein müssen. 
Die Ausfuhr an Hartfaserprodukten belief sich auf 2,5 Mill. kg 
(10,7 vH des Gesamtabsatzes) gegen 1,7 Mill. kg (7,1 vH) 
im Jahre 1925. 

Jahresabsatz der für eigene Rechnung in eigenen 
und fremden Betrieben hergestellten Erzeugnisse. 

1 

An das Inland 1 An das Ausland 
kg kg 

--1925-i-192s- -192511926 Bezeichnung 

Aus Weichfasern : 
eindrähtige Garne ............ . 
Zwirne ...................... . 

3 214 85) 3 031 177 352 773 489 074 
1 638 312 1 739 177 211 230 252 605 

Bindfaden, Kordel, Stricke, Seile, 
Taue usw., auch geflochten und 
geklöppelt'): 

bis 1 mm Durchmesser ... 
über 1 bis 5 mm • 
über 5 mm 

Aus Hartfasern: 
eindrähtige Garne ............ . 
Zwirne ...................... . 

1 853 403 1 360 295 128 115 220 737 
11 852 555 10 709 372 649 806 732 703 
1 873 915 1 741 723 130 481 101 313 

12 248 259 13 990 383 434 465 983 868 
2 104 159 2 328 432 300 000 361 741 

Kordel, Stricke, Seile, Taue usw., 
auch geflochten und geklöppelt: 

bis 5 mm Durchmesser ... 
über 5 mm 

2 559 863 2 094 229 167 130 298 072 
5 008 519 5 506 754 782 366 829 003 

') Für 1925 berichtigte Zahlen. 

Die deutsche Kohlenförderung im März 1928. 
Die durchschnittliche arbeitstägliche Förderung im deutschen 

Steinkohlenbergbau war im März mit 522 900 t um 2 900 t höher 
als im Vormonat. 

Die deutsche Kohlenförderung. 

Bezeiohnung 
1

1913 ') ] 1913 2) ] 1927 4) 1 Jan. ] Febr. ] März 

Monatsdurchschnitte 1928 

Steinkohle in1000t 
Insgesamt •.•..•.. 15 842 11 729 12 800 13 421 12 926 14 118 
dav. Ruhrgebiet ... 9 515 9 515 9 833 10 295 10 031 10858 

· 1 W .·Obschles .. ') 3 620 924 1 615 1 665 1 502 1 764 
• Aachener Bez .• 272 272 419 459 425 471 

Braunkohle 
Insgesamt ......•. 7 269 7 269 12 571 14222 13 419 14401 

dav. ostelb. Bez. 2 158 2158 3 469 3 905 3 659 3897 
• mitteld. • 3 225 3225 5 170 6045 5 716 6 127 • rhein. • 1 695 1 695 3 688 3 968 3 768 4102 

Koks •••••••.•••••. 2 886 2 639 2 689 3 046 2 897 3 006 
P reßkohle 1 

aus Steinkohle •••• 583 541 4141 434 382 430 
• Braunkohle ••. 1 831 1 831 3 038 3 318 3 186 3 511 

1) Ehemaliges Reichsgebiet. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne Saargebiet. -
') Ost- und Weetoberschle.."ien. - ') Vorläuflge Zahlen. 

Im Ruhrgebiet stieg die fördertägliche Leistung im März 
um 900 t auf 402 100 t. Die Gesamtzahl der beschäftigten Ar-
beiter einschließlich der Arbeiterin den Nebenbetrieben verringerte 
sich weiter um 969 und betrug Ende März 396 306. Abgesetzt 
wurden 10,6 Mill. t Steinkohle gegen 9,95 Mill. t im Februar. Die 
Vorräte an Kohle, Koks und Briketts einschließlich der Syndikats-
Iagerbestände erhöhten sich um rund 370 000 t oder 27,6 vH auf 
1,71 Mill. t Ende März. An Steinkohlenbriketts wurden 305 400 t 
oder 14,6 vH mehr als im Februar hergestellt. 

Im Aachener Revier wurden arbeitstäglich 17 460 t gegen 
17 420 tim Vormonat gewonnen. Ende März waren 23 958 Ar-
beiter tätig. Der Absatz blieb um 14 600 t hinter der Förderung 
zurück. Die Haldenbestände stiegen infolgedessen um 9,4 vH 
auf 168 600 t. 

In Westoberschlesien nahm die durchschnittliche Tages-
leistung ebenfalls zu, und zwar um 2 700 t auf 65 300 t. Haus-
brandkohle fand infolge der kalten Witterung in der ersten 

1928 
Wochen 

vom 
4.3.-10.3. 

11. 3.-17.3. 
1~. 3.-24. 3. 
25. 3.-31. 3. 

Ruhrgebiet 
insgesamt 1 arbeitstäglich 

Stein- 1 Stein- 1 kohle Koks') kohle Koks 

t 000 t 
596 403 85,2 

..•• .• . 2 412 592 402 84,6 

... .• . . 2392 569 399 81,3 
•.. . •• • 2 403 596 400 85,1 

1 

Westobei:schlesien 
Steinkohle 

. 1 arbeits-
msges. täglich 

385 64,2 
397 66,2 
392 65,3 
398 66,3 

1.4.- 7. 4. 

H 1 UM 

.... „. 2)1 868 567 374 81,0 ')266 53,2 
1) 7 Arbeitstage. - ') 5 Arbeitstage. 

Die gesamte Kokserzeugung ging von 99 900 t je Arbeits-
tag im Februar auf 97 000 t im März zurück. Im Ruhrgebiet 
sowie in Ober- und Niederschlesien war die arbeitstägliche Er-
zeugung der Kokereien geringer als im Vormonat, während sie 
im Aachener Revier zunahm. Die Koksbestände stiegen im Ruhr-
gebiet um 53,4 vH, in Ober- und Niederschlesien und im Aachener 
Revier veränderten sie sich nur wenig. 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien nnd Brikett-
fabriken (1 000 t). 

Ruhrgebiet W esto berschlesicn Nieder-
schlesien 

Zeitpunkt 
Stein-1 K k 1 Slelnkohl.· Stein-1 K k 1 Steinkohl.· Stein-1 Koke kohle 0 8 Briketts kohle 0 s ßMketts kohle 

31. Jan. 1928 ••••. , 9521 229110,61 310 1 50 , 1,5 1 97 , 3,7 
29. Febr. • . . . . . 1 038 164 6,2 323 46 2,9 104 4,8 
31. März • . . . . . 1 269 252 10,4 331 46 6,6 115 4,1 

Die Braunkohlenförderung betrug im März arbeitstäglich 
533 400 t oder 3 300 t weniger als im Vormonat. Im mittel-
deutschen und ostelbischen Bezirk ging die Tagesleistung weiter 
um 1 700 t bzw. 2100 t zurück, während sie sich im rheinischen 
Bezirk um 1 200 t erhöhte. Das kalte Wetter wirkte günstig 
auf den Rohkohlenabsatz. Die Gesamtproduktion an Braun-
kohlenbriketts war um 10,2 vH höher als im Februar. Die 
Nachfrage nach Hausbrandbriketts war weiterhin rege. In allen 
Bezirken nahmen die Ende Februar nur geringen Brikettbestände 
zwar zu, blieben aber unbeträchtlich gegenüber den Beständen 
Ende März 1927. Im Oberbergamtsbezirk Halle lagerten 15 800 t 
gegen 252 500 t im März des· Vorjahres . , 

Haldenbestände der Gruben und Brikettpressen 
(1000 t). 

Ende Jan. 1928 
• Febr. • 
t Märß • 

Rohbraunkohle Brannkohltnbrfkl::tts und Naßpreßstelne 
Bezirk Halle Bezirk Halle Bezirk Bonn 

64 7,7 2,5 
64 8,2 2,4 
55 15,8 3,4 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im März und im t. Vierteljahr 1928. 

Im Berichtsmonat hatten von den fünf europäischen Haupt-. 
produktionsländem alle mit Ausnahme des Deutschen Reiches 
eine Zunahme der arbeitstäglichen Roheisenerzeugung und alle 
mit Ausn11hme Frankreichs eine Abnahme der arbeitstäglichen 
Rohstahlherstellung aufzuweisen. In den Vereinigten Staaten 
von Amerika setzte sich der Aufstieg der Produktion fort. 

Im Deutschen Reich ging die Zahl der vorhandenen 
Hochöfen seit Jahresbeginn um 3 auf 188, ihre 24 Stunden-
Kapazität um 110 t auf 51 260 t zu.tück. Die Zahl der betriebenen 
Hochöfen war am Ende des Berichtsmonats um 2 niedriger als 
Ende Februar. Die arbeitstägliche Leistung fiel um 946 t auf 
37 757 t, d. h. auf 73,6 vH der Gesamtkapazität. Verhältnis-
mäßig am stärksten ging die Erzeugung von Hämatitroheiscn 
zurück. Im rheinisch-westfälischen Bezirk war die arbeits-
tägliche Erzeugung um 877 t kleiner als im Februar. 
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Roheisen- und Rohstahlerzeugung ii:n Deutschen Reich 
nach Sorten. 

Zeit 

1926 Mooa~-Durchschn. 
1927 • • März .„„. 
1928 Januar ..•. 

• Februar •.. 
• März ... „. 

1) Berichtigt. 

1 Roheisen Rohstahl 

Gießerei· Stahleisen, Thomas· \ ::::~ \ Tiegel· u. 

l 

llämatlt· rolieisen nnd Thomas- llangan-, stahl· llartin· Elektro-
eisen Gußw;iren roheisen Sllltlnm- stahl· stahl-

i.Sehmehung roh eisen . 
Rohblöcke 

1000 t 
48,3 92,8 504,4 156,4 454,4 540,4 5,8 
84,8 110,9 666,9 227,1 575,3 726,3 12,9 
80,6 109,5 663,9 229,7 607,3 751,8 13,4 

1)88,4 1) 121,1 737,7 227,2 679,1 732,l 15,2 
1)97,8 1) 101,0 686,8 231,4 614,4 652,3 12,8 

94,3 117,0 704,1 253,6 624,0 735,9 12,4 

Slahl 
form. 
guß 

16,J 
25,2 
24,9 
25,4 
23,8 
28,0 

Die Herstellung von Rohstahl erreichte arbeitstäglich 
52 649 t, d. s. 131 t weniger als im Vormonat. Der Rückgang ist 
hauptsächlich auf die Abnahme der arbeitstäglichen Thomasstahl-
produktion zurückzuführen, auf deren Kosten die Herstellung 
von basischem Siemens-Martinstahl gegen Februar arbeitstäglich 
um 1164 t zugenommen hat. An Stahlformguß wurden rund 
28 000 t, d. s. 4 200 t mehr als im Vormonat hergestellt. Im 
rheinisch-westfälischen Bezirk ging die arbeitstägliche Stahl-
gewinnung um rund 2 000 t zurück. Von den übrigen Bezirken 
hatten Schlesien, sowie Nord-, Ost- und Mitteldeutschland 
bessere Ergebnisse. Auch in Sachsen stieg die Leistung der 
Stahlwerke nach Beendigung des Streiks wieder nahezu auf eine 
normale Höhe. 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Deutschen Reich 
nach Bezirken. 

Zeit 
1 

Rheinland 1 Sieg-, Lah•·· 1 1 Nord-, Osl-, I Sfiddeo~ch-1 Land 
nnd Dlllgeblel u. Schlesien Mltlel- land einschl. Sachsen 

Westralen Oberhessen Deutschland Bayr. Prall 

Roheisen in 1 000 t 
1926 Mts. • Durchschn. 646,9 44,6 19,3 72,9· 19,8 
1927 • 862,7 64,6 25,9 112,3 26,4 • März „ ... „„. 865,6 65,4 28,9 100,3 25,6 
1928 Januar •••••••• 942,0 61,7 22,9 125,8 28,2 • Februar .. „ „. 887,3 59,5 22,9 126,4 26,2 • März .. „ .. „„ 921,4 63,6 24,0 133,3 28,1 

Rohstahl in 1 000 t 
1926 Mts. • Durchschn. 823,3 23,8 36,8 86,1 19,4 39,l 
1927 • 1 081,5 34,4 48,8 114,6 27,4 52,2 
• März „„„„„ 1129,8 39,4 50,l 120,2 26,9 49,3 

1928 Januar „ „ „. · 1 l 201,7 33,4 48,5 122,4 30,0 33,3 
• Februar „ „ „, 1 092,6 33,4 46,5 114,5 25,3 9,8 
• März „ „ „ „ „ 1 125,5 35,9 53,5 132,2 26,2 48,3 

Im Saargebiet wurde bereits im Laufe des Februar ein 
neuer Hochofen fertiggestellt (Halberger Hütte). Die 24 Stunden-
Kapazität der im Betrieb belindlichen Hochöfen betrug im 
Februar 5 745 t. Die durchschnittliche arbeitstägliche Roh-
eisenerzeugung erreichte rund 5 200 t, die Rohstahlherstellung 
rund 6 700 t. 

In Luxemburg nahm die Zahl der tätigen Hochöfen im 
Berichtsmonat um 2 zu. Die Roheisenerzeugung stieg arbeits-
täglich um 152 t auf 7 749 t, die Rohstahlherstellung fiel auf 
8160 t. 

In Belgien nahm im März bei unveränderter Anzahl der in 
Betrieb belindlichen Hochöfen die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung um 126 t auf 10 540 t zu, doch ging die Rohstahl-
gewinnung um 324 t auf 12 092 t zurück. 

In Frankreich stieg - ebenfalls bei gleichbleibender Zahl 
der tätigen Hochöfen - die arbeitstägliche Erzeugung von Roh-
eisen um 610 t auf 27 680 t. Von der Gesamterzeugung waren 
rund 671 000 t Thomasroheisen .und 144 000 t Gießereiroheisen, 
darunter 35 000 t Hämatit. Die Herstellung von Rohstahl 
nahm arbeitstäglich um 260 t auf 29 780 t zu. Von der Monats-
produktion entfielen auf Thomasstahl 574 000 t und auf Siemens-
Martinstahl 215 000 t. In Elsaß-Lothringen wurden 316 000 t 
Roheisen und 260 000 t Rohstahl gewonnen, im Bezirk Meurthe 
und Moselle 363 000 t bzw. 312 000 t. Von der Rohstahlerzeugung 
waren in Elsaß-Lothringen 216 000 t und in Meurthe und Moselle 
262 000 t Thomasstahl. 

In Großbritannien vermehrte sich die Zahl der tätigen 
Hochöfen um 2. Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung stieg 
gegen Februar um 120 t auf 19 420, die Gewinnung von Rohstahl 
fiel um 1 214 t auf 29 850 t. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren am 
Monatsende 2 Hochöfen weniger als Ende Februar im Betrieb. 
Die Gesamtkapazität war jedoch mit 106 330 t um 4 665 t höher. 
Die arbeitstägliche Roheisenerzeugung stieg um 3 262 t auf 
104 871 ·:. Die arbeitstägliche Produktion von Siemens-Martin-
und Bessemer-Blöcken betrug im März 169 623 t gegen 164 409 t 
und 155 977 t im Februar und Januar. Mit Ausnahme der ent-
sprechenden Produktion im März des Vorjahres war dies die höchste 
jemals erzielte Leistung. Die Werke arbeiteten im Berichtsmonat 
durchschnittlich mit 90,72 vH ihrer Kapazität. Diese wird vom 
American Iron and Steel Institute auf rund 58,15 Mill. t Siemens-
Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcke im Jahr berechnet. Der 
Bestand an unausgeführten Aufträgen des Stahltrust ging infolge 
lebhafter Versendungen gegen das Ende des Vormonats um 
64 000 t auf 4,405 Mill. t zurück. Die neuen Aul'träge stammten 
besonde1s von der Automobil- und Bauindustrie. 

Als Ergebnis des ersten Vierteljahrs 1928 ist fest-
zustellen, daß die Länder der westlichen Gruppe der Rohstahl-
gemeinschaft mit einer arbeitstäglichen Stahlgewinnung von 
rund 111) 100 t Leistung den arbeitstäglichen. Durchschnitt des 
Vorjahres um nahezu 3 vH überschritten haben'). In Groß-
britannüm ist für die gleichenZeiträume ein Rückgang der arbeits-
täglichen Stahlgewinnung um 1638 t auf 28 462 t oder um 5 vH 
festzustellen, während die Vereinigten Staaten von Amerika eine 
Zunahme um mehr als 16 vH aufweisen. 

1) Vgl. »W. u. St.«, 7. Jg. 1927, Nr. 15, S. 658 und 8. Jg. 1928, Nr. 3, S. 92. 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung des In- und Aus-
landes im März 1928. 

Länder 

Deutsches Reich') 
Saargebiet •••... 
Großbritannien 8) 
Frankreich ...•.. 
Belgien „ „ „„. 
Luxemburg ..... 
Österreich') •••.. 
Schweden .•..... 
Rußland. „„„. 
Polen „. „„„. 
Ver. Staa1.en von 

Amerikb') , ... 
Kanada. 

Deutsches Reich') 
Saargebiet ••••.. 
Großbritannien ') 
Frankreich ••.•.• 
Belgien „„„„. 
Luxemburg ••••• 
Österreich") .... , 
Schweden.,, .... 
Rußland .....••• 
Polen „„ ... „. 
Ver. Staaten von 

Amerilu..') ..... 
Kanada ••• „„. 

Deutsches Reich . 
Saargebiet, •..••• 
Großbritanuien .. 
Frankreiell ...•.. 
Belgien „. „„ .. 
Luxemburg .•... 
Schweden •...... 
Ver. Staaten von 

Amerika •••••• 
Kanada .„„„. 

1 

Monatsdurchschnitt 1 M o n a t e 
') 1927 1 1928 1927 1928 

19131 1926 1192711. Vierteljahr Dez. I Jan. 1 Febr. I März 

Roheisen in 1 000 t 
') 910 804 1 092 1039 1158 1150 118111122 1170 

114 135 148 144 153 156 151 
869 208 618 568 577 568 570 560 602 

') 756 786 774 774 817 796 809 785 858 
207 281 313 308 314 317 315 302 327 
212 213 227 222 230 228 230 220 240 

28 36 32 38 
61 39 34 35 34 31 32 

') 351 204 252 248 275 277 264 
') 88 27 52 44 58 59 55 

2 62213 33413 082 3 291 3 038 2 73912 916 2 947 3 251 
86 64 65 64 64 66 66. 

1 Rohstahl') in 1 000 t 
') 981 1 028 1 35911 319 1404 

173 145 158 158 
649 304 771 849 740 

') 581 703 690 668 765 
206 278 309 308 318 
111 187 206 194 213 

39 46 43 
62 44 43 44 

') 354 260 310 299 
') 135 66 104 102 

2 650, 4 089 3 770 4078 4249 
881 66 77 75 

Hochöfen 

1372 1 46911 32 
166 169 16 

211 422 
6 . 

615 636 
735 753 
311 316 
214 213 
47 
43 38 

360 353 
95 104 

") 
320114055 

98 86 

") 

77 7 806 
73 
31 
20 

8 804 
0 326 
5 220 

48 
3 46 
10 2 

411 0 4580 
0 10 

Anfang 1927 192 
Vorhanden 1 in Betrieb befindlich am Monatsende 

1928 Juli IAug. ISept.IOkt. 1 Nov.I Dez.I Jan. !Feb 
8 
r.I März 

5 113 
5 

') 188 115 115 114 
') 31 27 26 26 

427 174 165 160 
217 143 142 141 

56 55 55 55 
47 41 41 40 

124 33 37 39 

350 190 187 179 
15 5 6 4 

113 116 
26 26 

162 155 
143 140 
55 55 
40 39 
37 37 

172 170 
3 4 

116 116 
26 25 

149 148 
142 144 
55 55 
391 38 
37 40 

1691 _185 
5 5 

11 
2 

14 8 150 
9 149 14 

55 55 
3 8 40 

18 7 197 

1) In den heutigen Grenzen und ohne Saargebiet. - ') Erzeugung in den 
alten Reic:hsgrenzen an Roheisen 1397, an Rohstahl 1429 (1000 t) im Monats-
durchschnitt. - 8) 1926 durch Streik der Kohlenbergwerkarbeiter beeinträch-
tigt. - " In den heutigen Grenzen. - ') Monatsdurchechnitte der Jahre ein-
schließlicb Holzkohlenroheisen. - ') Blöcke und Stahilormguß. Für die Ver-
einigten E.taaten von Amerika weisen die monatlichen und Vierteljahrsangaben 
nur die Herstellung vou Siemens-Martin· und Bes~emer-Blöcken, nicht auch 
von Tiegel-und Elektrostahlblöcken nach. - ')Vorläufige Ergebnisse. - 8) Mo-
natliche Angaben nach den Vierteljahrsergebnissen. - ') Seit März. - 10) Be-
richtigt. 



310 

Das Wander- und Hausiergewerbe sowie die reisenden Kaufleute im Deutschen Reich*). 
Das W ander- und Hausiergewerbe ist für primärstatistische 

Erhebungen ein besonders schwieriges Objekt, da das Fehlen 
einer festen gewerblichen Niederlassung und der wechselnde 
Aufenthaltsort die Vollständigkeit der statistischen Erfassung 
stark beeinträchtigen. 

Als Ersatz für die in diesem Gewerbezweig seit jeher nur sehr 
unvollständigen und lückenhaften Ergebnisse primärstatistischer 
Erhebungen') können die sekundärstatistischen Nachweisungen 
der Länder, die auf steueramtlichen Unterlagen beruhen, heran-
gezogen werden. Diese knüpfen an die Tatsache an, daß die 
Ausübung des Wandergewerbes von der Ausstellung eines po-
lizeilichen Erlaubnisscheines abhängig ist, auf Grund dessen die 
übliche Landessteuer entrichtet wird. In Betracht kommen für 
die statistische Auswertung: 

1. Wandergewerbescheine, 
2. Musikantenscheine, 
3. Legitimationskarten für Handlungsreisende. 

Je nach dem Interesse, das in den einzelnen Ländern besteht, 
wird dieses steueramtliche Material mehr oder weniger eingehend 
ausgewertet. Daraus erklärt sich auch, daß einheitliche Zahlen 
für das gesamte Reichsgebiet nicht vorhanden sind; jedoch 
vermögen auch die nachfolgend wiedergegebenen (nicht ganz 
vollständigen) Zahlen der in den einzelnen Ländern erteilten 
Wandergewerbescheine, Musikantenscheine und Legitima-
tionskarten für Handlungsreisende ein durchaus zutreffendes 
Bild von dem Stand und der Entwicklung des Hausier- und 
Wandergewerbes sowie des Berufs der reisenden Kauf-

sprechendes Material vorhanden ist, erkennen lassen, war vor 
dem Kriege die Tendenz eines geringen Rückganges der Zahl 
der Wandergewerbetreibenden vorhanden. Unmittelbar nach 
Kriegsende tritt eine starke Verminderung der Zahl der er-
teilten Wandergewerbescheine ein, die in der Periode der Geld-
entwertung jedoch durch eine vermehrte Zunahme wieder aus-
geglichen wird. Die Zahlen für das Jahr 1925 liegen durchweg 
nicht unbeträchtlich höher als die des letzten Vorkriegsjahres. 
Angaben über die (verhältnismäßig geringe) Zahl der aus-
g_estellten Musikantenscheine sind in der nachstehenden 
übersieht wiedergegeben; die Entwicklung verläuft ähnlich wie 
bei den Wandergewerbescheinen. 

In der folgenden Übersicht sind die entsprechenden Angaben 
über die an Handlungsreisende erteilten Gewerbelegitimations-
karten zusammengestellt. 

Die Übersicht läßt eine starke Zunahme der Zahl der Handlungs-
reisenden erkennen; insbesondere trifft dies für Bayern und Baden 
zu, wo sich die Zahl der ausgestellten Gewerbe-Legitimationskarten 
gegenüber dem Stande von 1919 mehr als verdoppelt hat. ·· 

Über den vor allem in den Großstädten weit verbreiteten 
Straßenhandel liegen ähnliche sekundärstatistische Nach-
weisungen wie für das Wandergewerbe und die reisenden Kauf-
leute nicht vor. Es darf aber auch hier angenommen werden, 
daß die Zahl der in Deutschland vorhandenen Straßenhändler 
allein etwa so hoch ist wie die bei der gewerblichen Betriebs-
zählung des Jahres 1925 ermittelte Zahl für den Hausier- und 
Straßenhandel zusammen. 

Die in deutschen Ländern erteilten Wandergewerbescheine in den Jahren 1910 bis 1913 und 1919 bis 19251). 

-~~hr-1 ~;~~~en 1 Bayern 1Sachsen1 Baden 1 Hessen') 1 Hamburg IMecklenb.urg-1 Olden- 1 Anhalt 1Bremen1 Lübeck lllfecklen!mrg·I Waldeck 1 Schau.m-. Schwerm burg Strelitz burg-L1pp~ · 
' 

1910 .. 135 214 21559 9 508 8 780 8372 866 1 104 l 347 308 113 565 348 124 
1911 .. 136 284 21 229 9539 8 643 8458 917 999 l 345 314 178 600 385 131 
1912 .. 135 658 20 757 9 314 8 594 8422 915 1 012 l 287 314 164 540 369 129 
1913 .. 133 245 19 005 9 083 7 984 8 839 974 930 1 189 311 164 557 371 116 
1919 .. 112 121 14 760 5 926 5 116 6203 1 600 874 1 001 426 157 369 344 86 
1920 .. 161 002 21 431 9 135 7 067 9 305 1 700 2 627 2 019 1 295 637 228 359 514 170 
1921 .. 28 339 11 196 8 154 10 801 2 475 2 913 2 325 1 271 648 208 380 540 198 
1922 .. 25 115 9 627 8483 1546 2 678 2 128 1163 479 148 377 457. 

1 

186 
1923 .. 26 072 11 723 7722 2 169 2 950 2 592 1 365 558 351 525 526 230 
1924 .. 126 505 19 963 14185 9 7.38 11 991 1 855 2 628 2 387 1442 557 256 508 527 179 
1925 .. 24278 13 892 9 765 13018 1 816 2 972 2303 1 469 582 300 519 530 182 

1) Für Württemberg, Thüringen, Hessen und Braunschweig sind keine Zahlen vorhanden. In Lippe-Detmold betrug die Zahl der ausgestellten Wandergewerbe-
und Musikantenscheine zusammen im Jahre 1924: 683, im Jahre 1925:755. - ')In den Angaben für Hessen sind die Musikantenscheine mitenthaltcn; eine Tren-
nung war nicht möglich. 

Die in deutschen Ländern erteilten Musikantenscheine in den Jahren 1910 bis 1913 und 1919 bis 1925 1). 

--~ahr 1 Preußen 1 Bayern 1 Sachsen 1 Baden 1 Hamburg IMecklenb~rg-1 Oldenburg 1 Anhalt 1 Bremen II Lübeck llMecklen~urg-1 Walde~~-1 Schau_m:---
Schwerm Strehtz · ·burg-L1ppe 

1 

1910 .... 4537 l 717 797 l 444 85 239 53 135 1 8 6 1 2 ,,t 

1911. ... 4571 1 706 871 1 189 86 245 86 133 5 8 - 2 ~': i 
1912 .... 4338 1 643 659 1 129 94 251 55 118 4 8 - 2 ' 
1913 .... 4 668 1 580 627 1 136 107 255 47 139 2 8 - 2 1~f )! 

1919 .... 4 592 1 284 627 1 111 88 264 55 173 9 5 2 
1 

2 
1920 .... 5 231 l 502 614 1 488 117 114 347 70 179 8 3 3 2 
1921. ... 1 721 698 2 073 107 105 346 57 201 5 1 4 2 
1922 .... l 387 601 116 79 257 64 123 8 1 2 2 
1923 .... 1 087 561 75 62 245 49 72 5 1 2 1 ... 
1924 .... 3 521 1 351 851 1 131 89 84 336 81 88 6 2 4 2 (1 
1925 .... 3 435 881 1 223 95 102 367 92 97 6 3 6 1. ,,„1< 

1) Für Württemberg, Thüringen und Braunschweig sind keine Angaben vorhanden. Für Hessen vgl. Anm. 2) zur vorangegangenen Übersicht. In LiJ>1lll> 
Detmold betrug die Zahl der ausgestellten Wandergewerbe- und Musikantenscheine zusammen im Jahre 1924: 683, im Jahre 1925: 755. ,r1 

leute im Deutschen Reich zu 
vermitteln. 

Wie die mitgeteilten Zahlen 
derjenigen Länder ,für welche ent-

*) Die reisenden Kaufleute, die mit 
dem Wandergewerbe an sich nur den 
Ortswechsel bei der Ausül>ung ihres Be-
rufes gemeinsam haben, können hier 
wegen der gemeinsamen Erhebungs-
grundlage mitbehandeltwerden.-') Das 
gilt auch für die gewerbliche Betriebs· 
zählung des Jahres 1925, die trotz um· 
fassender Maßnahmen nur etwa ein 
Drittel der tatsächlich vorhandenen 
Hausierer und Straßenhändler durch 
einen Gewerbebogen erfassen konnte. 
l!lsgesamt wurden bei der gewerblichen 
Betriebszählung 1925 in der Gewerbe-
art XX 14 (Hausier- und Straßenhan· 
de!) 94 248 Betriebe mit 111 415 be-
schäftigten Personen gezählt. 

Die in deutschen Ländern an Handlungsreisende erteilten Gewerbe-Legitim~~ 
tionskarten in den Jahren 1910 bis 1913 und 1919 bis 1925 1). "~I 

Jahr ., Preußen 1 Bayern/ Baden 1 Hbaumrg-1 Olden- 1 A h lt 1 llL b k')lllfecklenburg-lw ld kl Schaum-burg n a Bremen ü ec Strelitz a ec burg-Llpf,lbÄ 

1910 :. 94 939 28680 8 924 4264 652 851 271. 84 131 41 t~~~ 

1911 .• 96 051 29238 8864 4521 699 817 265 76 118 41 
1912 .. 97149 29599 9169 4 530 712 758 1 282 283 86 130 42 ·11;.!1 
1913 .. 98 762 31 753 9426 4570 705 722 1 182 291 104 130 38 ·<hl 
1919 .. 72 854 22874 5253 4323 508 625 l 252 301 41 85 20 1;ti 
1920 .. ')69 718 24699 6 110 4 319 597 555 1 358 287 139 130 21 ,1,)) 
1921 .. 40549 8427 4 278 710 663 1 504 270 ·154 160 23 ' .. ,, 
1922 .. 45756 . 4155 549 623 1 203 285 223 132 26'·'··'· 
1923 .. 46812 4456 634 709 1 324 280 248 164 za·M 
1924 .. 52003 11607 4 561 817 978 1 334 273 278 263 21 :" .. 
1925 .. 54217 12782 4258 1 003 991 1 621 321 239 307 30'1! 

: ·•1u 
1) Für Sachsen, Württemberg, Thüringen, Hessen, Mecklenburg-Schwerin, Braunschweig und Lippe-Detmold sjnil 

keine Zahlen vorhanden. - ') Die Zahlen von 1910 bis 1923 sind geschätzte Zahlen, da die Register verniohi!f 
sind. - ') Für Preußen sind sie für die letzten Jahre nicht mehr verfügbar. ·· 

·.·\i 
·1~1! 

1 ~.Yi 
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Die Weltgetreideernte 1927. 
Nach den beim Internationalen Landwirtschaftsinstitut in 

Rom eingegangenen Ländernachweisungen erbrachte die letzt-
jährige Weltgetreideernte in den einzelnen Erdteilen folgende 
Mengen"'): 

Gebiete 

Weizen. 
Europa (ohne Rußland) (24 Länder) ........ . 
Amerika (4 Länder)') ................. „ .. 
Australien (Festland und Neuseeland) ..... . 
Übrige Erzeugungsgebiete') ............... . 
U. S. S. R. (Rußland - europ. u. aeiat.) .... . 

Roggen. 
Europa (ohne Rußland) (23 Länder) •...... · 1 
U. S. S. R. (Rußland - europ. u. aeiat.) ..... 
Amerika (S Länder)') .. „ „ .....•.......••. 

Gerste. 
Europa (ohne Rußland) {23 Länder) ..•.... · 1 

U. S. S. R. (Rußland - europ. u. asiat.) .... . 
Amerika (4 Länder)') ...... „ .. „ ......... . 
Übrige Erzeugungsgebiete') ............... . 

Hafer. 
Europa (ohne Rußland) (23 Länder) •...... · 1 
U. S. S. R. (Rußland - europ. u. asiat.) ..... 
Amerika (4 Länder) 1) ••••••.••• „ ......• „. 
Übrige Erzeugungagebiete') ............... . 

1927 
1 

342,9 
425,8 

32,2 
130,1 
204,0 

202,21 246,0 
20,4 

144,51 47,0 
82,0 
34,6 

253,1 1 130,0 
249,2 

2,1 

1926 1 Durchschnitt 
1921/25 

in Mill. dz 
328,3 323,6 
399,9 378,6 

45,9 36,8 
123,4 126,3 
223,1 198,6 

189,41 197,9 
229,0 222,8 

14,3' 23,4 

146,0 1 
134,5 

55,1 60,8 
66,0 60,7 
33,4 36,8 

259,31 224,8 
143,4 115,8 
249,9 274,3 

3,2 4,0 
1) Ver. Staaten, Kanada, Argentinien, Uruguay. - 1) Dar. Ägypten, Al-

gerien, Britisch Indien, Japan. - 1 ) Ver. Staaten, Kanada, Argentinien. - ') Ja-
pan, Ägypten, Algerien, Marokko (franz.), _Tunis. 

Trotz der nicht überall für die Entwicklung und Reife der 
Getreidefrüchte günstigen Witterungsverhältnisse ist demnach 
auch die Welternte 1927 an Weizen, der wichtigsten Brotgetreide-
frucht der Welt, mengenmäßig zufriedenstellend ausgefallen. 
Insbesondere trifft dies für die großen Weizenerzeugungsgebiete 
Nordamerikas zu, wo sowohl in den Vereinigten Staaten wie auch 
in Kanada eine Rekordweizenernte heranreifte, .welche die vor-
ausgegangene gute Weizenernte des Jahres 1926 in Kanada noch 
um 8,9 Mill. dz = 8,1 vH und in den Vereinigten Staaten um 
11 Mill. dz = 5 vH übertraf. Mit einem Gesamterträguis von 
rund 357 Mill. dz war die Weizenernte Nordamerikas die größte 
seit dem Jahre 1915, in dem nur ein wenig höheres Ergebnis 
erzielt wurde. Auch für Südamerika haben sich die Erwartungen 
auf eine sehr reichliche Weizenernte durch den Eintritt ergiebiger 
Regenfälle in der Hauptentwicklungszeit erfüllt. Für Argentinien 
und für Uruguay wird der Ertrag um 8,2 bzw. 35,7 vH größer 

*) Vgl. tW. u. St.c, 7. Jg. 1927, Nr. 9, S. 420. 

Brotgetreideernte wichtiger Länder. 

Länder 

Deutschef: Reich ..... 
Belgien. „ .. „ „. „. 
Bulgarien .......... . 
Dänemark ......... . 
Estland ............ . 
Finnland .. „ .. „„. 
Frankreich ......... . 
Griechenland .....•.. 
Großbritannien 

(einschl. Nordirland) 
Irland (Freistaat) .... 
Italien •............. 
J ugoslavien ........ . 
Lettland ...•........ 
Litauen ............ . 
Niederlande ........ . 
Norwegen .......•... 
ÖsterreicL ......... . 
Polen •............. 
Portugal. .......... . 
Rumänien ......... . 
Sehweden .......... . 
Schweiz ........... . 
Spanien ...••....... 
Tschecho'1owakei ... . 
Ungarn ............ . 

Weizen 

Ertragsschätzmigcn 

1927 1 1926 1 ~~~i~t 
1921/25 

32 801 
3 932 

12 886 
2 600 

294 
221 

77 390 
3 620 

14456 

53 291 
15015 

717 
1 435 
1 387 

153 
2 820 

14 759 
3 070 

26 345 
3 075 
1 628 

39 415 
10 991 
20 639 

in 1000 dz 

Europa. 
25 972 26 867 
3 484 3 591 

11 176 8 546 
2 386 2 442 

239 182 
251 201 

63 077 79 137 
3 040 2 561 

13 249 
314 

60 050 
19440 

506 
1138 
1 493 

160 
2 569 

12 813 
2 329 

30178 
3 365 
1 530 

39 898 
9 289 

20 387 

15 826 
296 

53 904 
15 990 

388 
1 019 
1 686 

173 
2 414 

11 991 
3 006 

24377 
2 886 
1 326 

38 761 
9 802 

16242 

Roggen 

Ertragsschätznngen 

1927 ~ 1926 1 ~~i~t 
1 1921/~. 

in 1000 dz 

68 336 
5 100 
2 094 
2 600 
1 711 
2 912 
9347 

309 

1 508 
1 504 
2588 
5 382 
3453 

161 
4615 

56884 
1125 
2426 
4757 

421 
6735 

12 522 
5 733 

64 059 
5108 
2 034 
3170 
1141 
3 025 
7 640 

359 

53 
1 650 
1 893 
1 554 
3 508 
3466 

164 
4 753 

50 114 
924 

2 856 
5 925 

402 
5 970 

11 661 
7 980 

65 013 
5 224 
1481 
3 343 
1 638 
2 875 

10 324 
244 

49 
1 549 
1 506 
2422 
5 948 
4102 

198 
4272 

51 218 
1 298 
2 126 
5 566 

417 
7 042 

13 260 
6 818. 

U. S. S. 1'. (Rußland -
europ. 11. asiat.) .... 204 000 223 053 198 646 246 000 229 015 222 758 

Amerika. 

Argentinien . . . . . . . . . 1 65 000 1 60 100 1 55 3541 Kanada .„„.„.„. 119757 110806 101794 
U ruguay ....... „ . . . 3 779 2 785 2 633 
Vereinigto Staaten„. 237 240 226176 218 857 

Australien. 
Austral. Festland .... 1 29 6651 43 7051 34 9781 
Neuseeland . . . . . . . . . 2 504 2 164 1 807 

17001 3 798 

14878 1 

Sonstige wich tigere Erzeugungsgebiete. 
Ägypten .. „ .... „ .. 112 069 10 126110 021 
Algerien ... „....... 7 708 6 410 7 271 
Britisch 1 ndien. . . . . . 90 916 88 355 91 414 
Japan „. „ „ „ .. „. 1 7 960 7 738 7 322 
Korea „ .... „ „ .. „ ·1 2 461 2 8621 2 683 
Marokko (französ.). „ 6 750 4 402 5 394 
Tunis „ „ . „ . „ „ . . 2 250 3 550 2 236 

7 
------------------ -----------------~--

8301 3 094 

10 362 

4 

778 
5 309 

17 275 

13 

7 

Mili.dz 
250 

Getreideernte wichtiger Länder im Jahre 1927 
Mill,dz 

250 

Weizen Roggen Gerste Hafer-

200 ' 200 

150 100 

100 100 

50 50 

w.u.St.26 

' : 

., 
„ 
" 1 
~~ 
~·: 
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als im Jahre 1926 und um 17,4 vH bzw. 43,5 vH höher als im 
Durchschnitt 1921/25 geschätzt. Während in Nordamerika die 
reichlicheren Ernten zum größten Teil auf höheren Durch-
schnittsergebnissen je Flächeneinheit beruhten, waren sie in 
Argentinien und Uruguay nicht unbeträchtlich auch durch eine 
Erweiterung der Anbauflächen verursacht, die gegenüber dem 
Mittel 1921/25 um 16,4 bzw. 19,8 vH zugenommen haben. 

Im Gegensatz zu den Ergebnissen der amerikanischen Weizellit 
ernte sind die Erträge der Weizenernte in Australien hinter der 
vorausgegangenen, allerdings sehr günstigen Ernte 1926 um 

. nahezu 14 Mill. dz, d. i. um 31 v H, und hinter dem Mittel 1921/25 
noch um rund 5 Mill. dz oder 14 vH zurückgeblieben. Die Ur-
sache hierfür liegt in der langen Trockenheit, unter der besonders 
Viktoria und Neusüdwales zu leiden hatten. Auch in Europa 
hat die neue Ernte vielfach unter ungünstigen Witterungsverhält-
nissen gestanden, worauf sowohl die verhältnismäßig geringen 
Mengenerträge, die nur um 4,4 vH höher sind als bei der voraus-
gegangenen unbefriedigenden Weizenernte des Jahres 1926, wie auch 
die vielfach wenig gute Qualität der Erträge zurückzuführen ist. 

Ähnlich wie für Weizen lagen die Verhältnisse in Europa auch 
für Roggen, dessen Anbau sich zum weit überwiegenden Maße 
auf europäische Länder beschränkt. Die europäische Roggenernte 
1927 ist im ganzen zwar etwas (um 6,8 vH) größer als im un-
günstigen Jahr 1926 ausgefallen, sie war aber um 15,1 v H geringer 
ge~enüber einer Durchschnittsernte 1925, wenn man das euro-
päische Rußland außer Betracht läßt. Für dieses größte Roggen-
anbaugebiet der Welt liegen nur Schätzungen für das Gesamt-
territorium (europäisches und asiatisches Rußland) vor, die - im 
Gegensatz zum übrigen Europa - um 39 Mill. dz (18,8vH) höher 
als im guten Erntejahr 1925 und noch um 17 Mill. dz (7,4 vH) 
größer als im Jahr1926 lauten. Nach den Angaben über die Anbau-
flächen ist dieses Ergebnis aber nicht allein auf günstigere Hektar-
erträge, sondern auch auf eine stärkere Ausdehnung des Roggen-
anbaus in Rußland während der letzten Jahre zurückzuführen. 

Für Gerste ergibt die Welternte im ganzen ebenfalls ein 
Mehrerträgnis gegenüber der Ernte 1926, und zwar um rund 
8 Mill. dz, d. i. 2,5 vH. Während bei Brotgetreide an den höheren 
Mengenergebnissen auch Europa einigen Anteil hatte, entfallen 
sie für Gerste im allgemeinen auf außereuropäische Erzeugungs-
gebiete, hauptsächlich auf die Vereinigten Staaten von Amerika, 
die allein einen Mehrertrag von 17,56 Mill. dz = 43,6 vH gegen-
über 1926 verzeichnen. Im übrigen Amerika ist die neue Gersten-
ernte jedoch fast durchweg geringer ausgefallen, und zwar zu-
meist als Folge einer Einschränkung des Anbaus, so z. B. in 
Kanada, wo sich der Gerstenanbau um 54 000 ha = 3,6 vH 
vermindert hat. In Europa beruht das geringere Ergebnis der 
neuen Gerstenernte - abgesehen von Rußland - hauptsächlich 
auf Mindererträgen in Rumänien (um 4,35 Mill. dz = 25,8 vH), 
dem drittgrößten Erzeugungsgebiet für diese Fruchtart, denen 
nur größere Ernten von bemerkenswertem Ausmaße in Deutsch-
land (um 2,8 Mill. dz = 11 vH), in Frankreich (um 2 Mill. dz = 
21 vH), in der Tschechoslowakei (um 1,42 Mill. dz = 12 vH) und 
in Polen (um 796 000 dz = 5 vH) gegenüberstehen. Auch in 
Rußland ist die Ernte 1927 an Gerste hinter den Ergebnissen des 
Jahres 1926 zurückgeblieben, und zwar um rund 8 Mill. dz = 
15 vH, während sich der Umfang des Gersteanbaus nur um 
rund 4 vH verringert hat. 

Auch an Hafer hat die neue Ernte in Europa im ganzen 
weniger als im Jahre 1926 erbracht, und zwar - ohne Rußland -
um 6,2 Mill. dz = 2,4 vH. Wie bei Gerste entfällt auch bei dieser 
Getreideart ein sehr erheblicher Teil des Minderergebnisses auf 
Rumänien, für das sich nach den abgegebenen Schätzungen 
allein ein Weniger von 3 Mill. dz = 26,5 vH gegen 1926 ergibt. 
Im übrigen zeigt sich eine bemerkenswerte Minderung der 
Haferernte im: Vergleich zu 1926 weiterhin in Großbritannien 
und Italien (um 1,5 bzw. 1,4 MilL dz = 9,8 bzw. 24,4 vH) sowie 
in Schweden (um 1 Mill. dz = 8,3 vH), in Lettland (um 987 000 dz 
= 35,8 vH), in Litauen (um 765 000 dz = 23,9 vH) und in Ju-
goslavien (um 758 000 dz = 21,2 vH). Auch für Rußland wird 
im ganzen eine geringere Haferernte als 1926 angegeben; der 
Minderertrag für das ganze Territorium (europäisches und asia-
tisches Rußland zusammen) wird auf 13,4 Mill. dz = 9,3 vH 
geschätzt. Etwas größer als im Jahre 1926 ist die Haferernte 
in Europa nur in einigen .Ländern ausgefallen, worunter haupt-
sächlich Deutschland, Frankreich und Polen zu nennen sind, 
in denen sich ein höherer Mengenertrag um 0,4 vH bzw. 2,3 
und 11,2 vH ergab. In den nach Europa wichtigsten nordameri-
kanischen Produktionsgebieten hat die neue Haferernte in den 
Vereinigten Staaten einen um 7,5 Mill. dz (4,2 vH) kleineren, 
in Kanada dagegen einen um 8,6 Mill. dz (14,7 vH) größeren 
Mengenertrag erbracht. Die. Zunahme bzw. Abnahme der Hafer-

ernte beruhte dort auf entsprechenden Erweiterungen bzw. 
Einschränkungen des Haferanbaus, während in den euro-
päischen Produktionsgebieten vielfach eine Ertragsminderung 
bei einer Zunahme des Anbaus eingetreten ist. 

Gerste- und Haferernte wichtiger Länder. 

Länder 

Deutsches Reich .... . 
Belgien ............ . 
Bulgarien .......... . 
Dänemark ......... . 
Estland ... , ........ . 
Finnland .......... . 
Frankreich ......... . 
Großbritannien 

(einschl. Nordirland) 
Italien ............. . 
J ugoslavien ........ . 
'Iettland. „ ... „. „. 
Litauen ............ . 
Niederlande ........ . 
Norwegen .......... . 
Österreich .......... . 
Polen ............. . 
Portugal. .......... . 
Rumänien ......... . 
Schweden .......... . 
Schweiz ........... . 
Spanien ........... . 
Tschechoslowakei ... . 
Ungarn.„ „ „ .. „ .. 
U. S. S. R. (Rußland-

europ. u. asiat.) ... 

Gerste 

Ertragsschätzungen 

1927 11926 1 ~~~~rt 
1921/25 

27 379 
792 

3 057 
7 800 

944 
1 214 

12 099 

8 761 
2 056 
3146 
1 301 
1 879 

659 
1 034 
2 246 

16 342 
427 

12 499 
2 715 

127 
20 079 
12 849 
5 077 

in 1000 dz 

Europa. 
24 625 24 867 

915 899 
2 606 2 017 
7 275 7 021 
1 315 1 190 
1 561 
9 984 

9 307 
2 400 
3 761 
1 886 
2489 

775 
1 116 
1 976 

15 546 
324 

16 849 
3 237 

123 
20 964 
11 431 

1 259 
9 556 

9 943 
2 206 
3 054 
1 519 
2 150 

723 
954 

1 626 
14190 

447 
12 083 
2 813. 

116 
20 089 
10 912 
4 833 

Hafer 

19::tragl •::::tzulu~i~~t 
1921/25 

in 1000 dz 

63 467 63 246 52 731 
6 385 7 363 5 945 
l 086 l 076 1 031 
8 700 8 757 8 788 

976 l 331 1 380 
5 387 5 927 5 012 

54 074 52 852 43 628 

13 653 15 139 13 982 
4459 5 900 5 456 
2 819 3 577 2 997 
1 772 2 759 2 643 
2 430 3 195 3 318 
3 320 3 270 3 026 
1 766 1 935 1 656 
4173 4348 3 403 

33 900 30498 27 989 
931 686 931 

8 519 ll 590 9 118 
11 452 12 491 10 941 

444 451 405 
5 692 5 470 5 251 

14576 13 799 ll 907 
3 152 3 600 3287 

47000 
5 5541 

55 087 1 60 788 130 000 143 362 115 810 
Amerika. 

Argentinien ........ · 1 3 060 1 4 000 1 2 161 1 7 590 1 9 620 1 8 605 Kanada . : „. „. „ „ 21105 21 769 17 855 67 812 59 130 74 051 
Uruguay„ „ „. „ „. 17 15 16 384 208 314 
Vereinigte Staaten. „ 57 821 40 258 40 619 173 455 180 980 191 311 

Sonstige wichtigere Erzeugungsgebiete. 
Ägypten „ „ „. „. „ 2 604 2198 2488 -
Algerien ............ 7 523 5 008 6 701 1 540 
Japan„. „ „. „„ .. 15 580 19 176 18 069 -
Marokko (französ.) ... 8 000 5 093 8 046 300 
Tunis .............. 900 1 920 1 490 285 

-
1 262 
1 562 

91 
310 

-
1 94 
1 575 

8 

4 
4 

8 
35 

Infolge des zumeist wenig befriedigenden Ausfalls der neuen 
Brotgetreideernte Europas hat sich auch für das laufende Ernte-
jahr1927 /28 wieder eine starke Einfuhr von überseeischem Getreide 
als notwendig erwiesen. Vom 1. August 1927 bis Anfang Mai 1928 
sind bereits 12,89 Mill. t Brotgetreide (Weizen und Weizenmehl) 
aus den überseeischen Produktionsgebieten nach Europa ver-
schifft worden, darunter allein rund 9 Mill. t aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Kanada und 3 Mill. t aus Argentinien. 
Aus Australien ist die Weizeneinfuhr nach Europa infolge der 
geringen eigenen Ernte verhältnismäßig stark gegenüber früheren 
Jahren zurückgeblieben (nur 706 000 t gegen 1,35 Mill. t im 
Erntejahr 1926/27). Im ganzen haben sich die Getreideverschif-
fungen nach Europa dagegen im Vergleich mit den vorjährigen 
Nachweisen bis jetzt bereits um nahezu 1 Mill. t erhöht, und zwar 
hauptsächlich durch bedeutend größere Lieferungen aus Nord-
amerika und Argentinien, aus denen bis jetzt schon um 1,5 Mill. t 
mehr als im Vorjahre versandt wurden. 

Stand der Saaten Anfang Mai 1928. 
Der wechselvolle Witterungsverlauf im April war dem Pflanzen- · 

wachstum in Deutschland im allgemeinen nicht nachteilig, wenn 
auch durch den Kälterückfall um die Mitte des Monats eine Hem-
mung der Entwicklung verursacht wurde. Mit dem Eintritt 
heiteren und warmen Wetters im letzten Aprildrittel hat die 
Entwicklung allenthalben gute Fortschritte gemacht. Durch 
örtliche Gewittergüsse ist in einigen Gegenden in den Saatfeldern 
jedoch bereits größerer Schaden angerichtet worden. 

Die Entwicklung der Winterh<tlmfrüchte ist gegenüber 
normalen Jahren noch etwas zurück, zeigt aber gegenüber dem 
Stande zu Anfang April im ganzen eine Besserung. In den öst-
lichen Gebietsteilen Deutschlands weisen die Wintersaaten 
allerdings vielfach einen dünnen Bestand auf, der mehrfach Neu-
bestellungen veranlaßte. Über den Stand der Futterpflanzen 
und Wiesen lauten die Begutachtungen noch wenig einheitlich. 
Im allgemeinen ist die Entwicklung in den südlichen: und west-
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liehen Gebietsteilen weiter fortgeschritten als in den östlichen, 
in denen sich auch sonst die Vegetation noch im Rückstande be-
findet. Die Bestellung des Sommergetreides ist in den meisten 
Teilen Deutschlands bereits beendet; die Sommersaaten sind, 
begünstigt durch das warme Wetter zu Ende April, bisher in 
zufriedenstellender Weise aufgelaufen. In der Bestellung der 
Hackfrüchte ist teilweise durch die Nässe eine Verzögerung 
eingetreten; namentlich auf schweren Böden wurde erst mit den 
Pflugarbeiten begonnen. Rüben sind im allgemeinen noch wenig 
bestellt; dagegen ist das Legen der Kartoffeln größtenteils bereits 
beendet worden. 

Umpflügungen infolge Auswinterungsschäden sind in diesem 
Jahre zwar in etwas größerem Umfange als im Vorjahre not-
wendig geworden, hielten sich aber im ganzen noch in mäßigen 
Grenzen. Im Reichsdurchschnitt beliefen sich die Umpflügungen 
auf nachstehende Hundertsätze des Gesamtanbaus: 

Umpflügungen. 
W.-Weizen W.-Spelz W.-Roggen W.-Gerste 

1928 . . . . . 2,8 0,3 3,5 3,7 
1927 • . . . . 1,9 0,8 2,9 0,6 
1926 . . . . . 2,9 1,8 1,8 1,5 
1913 • . . . . 1,3 2,5 0,6 

Klee 
2,0 
1,7 
5,8 
1,5 

Luzerne 
2,9 
2,7 
4,4 
2,8 

An tierischen Schädlingen wird nach wie vor über starkes 
Auftreten von Feldmäusen geklagt, die sich besonders in Klee-
feldern nachteilig bemerkbar machen. An Pflanzenkrankheiten 
ist im Roggen vereinzelt Schneeschimmel und im Klee Kleekrebs 
festgestellt worden. 

Saatenstand im Deutschen Reich 1). 

Reichsdurchschnitt p 1 Mlen· 1 Thü 1 B lwürt-
Anfang 

reu- burg· • • ay· tem-
Fruchtarten ßen Schwertn nngen ern berg 

Mai : April 1 Mai 
1928 1 1928 1 1927 1 1913 Anfang Mai 1928 

Winterweizen . 2,9 3,2 2,5 2,5 3,0 

1 

3,5 3,2 2,6 2,5 
Winterspelz •.. 2,4 2,6 2,4 2,7 2,8 - 3,0 2,3 2,5 
Winterroggen . 3,1 3,3 2,9 2,7 3,2 3,6 3,0 2,6 2,6 
Wintergerste •• 3,1 3,3 2,7 3,1 

1 

3,6 3,3 2,6 2,6 
Klee „ ....... 3,0 - 2,5 2,5 3,1 3,5 3,4 2,6 1 2,6 
Luzerne ...... 2,7 - 2,5 2,8 

3,1 1 
3,5 3,1 2,4 : 2,6 

Bewässerungs- 1 i wiesen ..•.•• 2,6 - 2,4 2,3 3,0 3,7 2,7 i 2,5 i 2,5 
Andere Wiesen 3,0 - 2,7 2,6 3,2 3,8 2,9 ! 2,6 ' 2,6 

1 ) Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Die Saatenstandsverhältnisse im Auslande sind noch ziem-
lich undurchsichtig. In Europa haben sich die Wintersaaten 
durch den Eintritt wärmeren Wetters zumeist etwas erholt. 
In den südlichen Gegenden sind die Aussichten für die kommende 
Getreideernte nunmehr sogar ziemlich günstig geworden, haupt-
sächlich auf dem Balkan, auf dem nach der Trockenheit jetzt 
ausreichende Niederschläge erfolgt sind. In Rußland ist die 
Entwicklung im allgemeinen noch weit zurück. Teilweise scheinen 
die Wintersaaten erheblich unter der Kälte gelitten zu haben; 
so werden aus dem Schwarzerdegebiet und der Ukraine umfang-
reiche Auswinterungsschäden gemeldet. Die Verhältnisse in 
Nordamerika werden nunmehr günstiger beurteilt, abgesehen 
von den Winterweizengebieten in den Vereinigten Staaten, in 
denen noch widrige Witterungsverhältnisse herrschen und große 
Flächen ausgewintert sein sollen. Im übrigen wird von einer 
allgemeinen Besserung gesprochen, namentlich auch in den West-
gebieten von Kanada, in denen die Aussaat bereits unter günstigen 
Bedingungen vor sich geht. Auf der südlichen Erdhälfte sind die 
Witterungsverhältnisse für die Aussaat des Getreides bis jetzt 
noch durchaus zufriedenstellend. In Argentinien und insbesondere 
auch in Australien besitzt der Boden ausreichende Feuchtigkeit 
für die ungehinderte Fortsetzung der Weizenaussaat. 

Branntweinerzeugung und -Absatz im März 1928. 
Im März 1928 sind 348 230 hl Weingeist in Eigenbrennereien, 

23 293 hl Weingeist in Monopolbrennereien, insgesamt 371 523 hl 
Weingeist hergestellt worden gegenüber 273149 hl im März 1927. 

Von der in den Eigenbrennereien hergestellten Menge ent-
fielen im März 1928 325 522 hl Weingeist (i. V. 230 678 hl) 
auf ablieferungspflichtigen Branntwein. Von diesen Mengen 
sind hergestellt worden (in hl): 

in 
landwirtschaftlichen Brennereien ..... . 

da1'on aus Kartoffeln .......... : . 
Hefebrennereien .................... . 
Melassebrennereien ••................. 
sonstigen Brennereien .. , ............ . 

Februar 
1928 

282 692 
219 056 

24495 
19408 
l 967 

März 
1928 

283 396 
210 588 

27 574 
13316 
1 236 

März 
1927 

206 534 
91 771 
16512 
6471 
1161 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unver-
arbeitetem Branntwein betrugen am 1. März 1928 781 631 hl 
Wein1~eist (am 1. März 1927 906 825 hl Weingeist). Der Ge-
samtzugang belief sich im Berichtsmonat auf 348 815 hl Wein· 
geist (im März 1927 auf 253 852 hl Weingeist). 

D·~r Absatz der Reichsmonopolverwaltung bezifferte sich 
im März 1928 auf 195 814 hl Weingeist gegenüber .164100 hl 
Weingeist im gleichen Monat des Vorjahres, so daß Ende März 
1928 ain Bestand von 934 632 hl Weingeist vorhanden war. Im 
Vorjahr betrug der Endbestand im März 996 577 hl Weingeist. 

Ir. den Eigenlagern betrug der Bestand am Schlusse des 
Monats März 38 338 hl Weingeist (im Vorjahr 32 327 hl Wein-
geist). 

Branntweinabsatz der Reichsmonopolverwaltung 
in hl Weingeist: 

Gegen Entrichtung des 

regelmäßigen Verkaufspreises und der Preisspitzel 
44683 50 666 37172 für 'rrinkbranntwein .•••....•..............• 

regelmäßigen Verkaufspreises für Heil-, Riech· und 
1 2 853 2 917 2 823 Sch<·nheitsmittel und sonstige Zwecke ........ 

besonderen ermäßigten Verkaufspreises für Heil·, 
Riech·, Schönh.eitsmittel und Essenzen ......• 4764 3 548 4399 

allgem~inen ermäßigten Verkaufspreises für tech· 
nisch·industrielle Zwecke .......•............ 111 477 126 082 107 392 

durunter 
Motorbranntwein ........................... 10 955 12 574 16 092 

Essigbranntweinpreises .....•..............•... 11191 12 126 11 721 
Ausfuhrpreises ..........••.................... 298 475 593 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im März 1928. 

Im März 1928 wurden - in Rohzuckerwert berechnet - noch 
80 63S dz Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung be-
lief sich in der Zeit vom 1. September 1927 bis 31. März 1928 in 
Rohzuckerwert auf 16 494 430 dz, im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres auf 16 396 415 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr 
in dm Rübenzuckerfabriken bis einschließlich März 1928 auf 
15,51 vH. 

Vom 1. September 1927 bis Ende März 1928 sind aus 963719 dz 
Zuckerrüben und 4 298 dz Melasse insgesamt 205 118 dz Rüben-
saft gewonnen worden, im gleichen Zeitraum des Vorjahres aus 
898 236 dz Zuckerrüben und 3 952 dz Melasse 197 928 dz Rüben· 
saft. 

Vcm 1. September 1927 bis Ende März 1928 wurden ferner 
gewonnen: 55 253 dz Stärkezucker, 321 697 dz Stärkezucker-
sirup, 10 443 dz Zuckerfarbe und 7 892 dz Stärkezuckerablä~fe 
gegenüber 57 200 dz, 271 571 dz, 10 168 dz und 15 173 dz im 
gleicr.en Zeitraum des Vorjahres. 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert bzw. steuer-
frei a.bgelassen wurden: 

1 1 

V 1Rftbenzuok"1 Stärk„ Roh- b erb • abläure, zucker und 
zucker rau~ s Rilbensarte Stärk„ 

zuc er n. dgl. zuekersJrup 
Zeitraum 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 
März :~928 •. „ .. „ „ „ ....... „. „ 197 1142490 16 910 59 856 

Davon Auslandszucker • . . . • • • . . • • • 27 496 5 
September 1927 bis März 1928 • • . . . . . 5 182 8 171 172 148 330 

Davon Auslandszucker............ 132 134 499 63 
März l927 „ „ „ . „ „ .. „ . . . . . . . . . 399 1 091 078 12 906 

Davon Au•landszucker „ ...•. „. . . 20 53 619 46 
September 1926 bis März 1927 • • • • . . . 4 305 7 459 313 173 394 

Davon Auslandszucker. • • • . • . . . • . . 113 221 378 222 

Steuerfrei abgelassene Zuekermongen in dz: 
März 1928 .. „ .... „ .............. 1 000 156 363 453 

{Bedarf für deutsche Schiffe 
Davon für Freihafen Hamburg ••.• 1 000 46 528 

September 1927 bis März 1928 ••..•. 172 348 876 751 1 889 
{Bedarf fUr deutsche Sehiffe 357 

Davon für Freihafen Hamburg ••.• 2 350 219 160 
März 1927 •....•..... „„.„„„ .. 32 455 55 965 841 
September 1926 bis März 1927 ...... 722 022 894 307 3 509 

347 381 
22 

58581 
7 

326 531 
103 

544 

4500 

464 
7 509 

VJm 1. September 1927 bis 31. März 1928 ergibt sich gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an versteuertem 
Verbrauchszucker von 9,5 vH. 

2 
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Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen entfielen 
an Zuckersteuer im März 1928 12 327 787 Sl.J{, seit dem 1. Sep-
tember 1927 insgesamt 88 111 476 Sl.Jt. Die Zuckersteuer-
erstattungen beliefen sich im März 1928 noch auf 3 328 Sl.Jt. 

Die Bautätigkeit im März und im 1. Vierteljahr 1928. 
Die Za.hl der fertiggestellten Wohngebäude und Wohnungen 

ist im März-wie in den Ja.hren 1926und1927-nach dem Rück-
ga.ng in den Vormonaten wieder bedeutend gestiegen. In den 
berichtenden 92 Groß- und Mittelstädten wurden insgesamt 
2 482 Wohngebäude oder 36 vH mehr als im Februar und 10 387 
Wohnungen (21 vH mehr als im Februar) von der Baupolizei 
abgenommen. Auch gegenüber dem März 1927 war eine erheb-
liche Zunahme, bei den Wohngebäuden um 19 vH, bei den Woh-. 
nungen um 35 v H, zu verzeichnen. Bei diesen Bauten handelt 
es sich fast ausschließlich um solche, die bereits im Vorjahr be-

Bauvollendungen und Bauerlaubnisse im März 1928. 

Bauvollendungen Bauerlaubnisse 

Reinzugang an für Gebäude 
Zum Bau 

Stadt Gebäuden [tlr 
Wohn-rfir Woh- 6.ft'eni· gewerbl. 

öft'ent. gewerbl. Wohn- u. sonst ge-
u.sonst. nungen liehe wlrtseb. bände liehen ge· 
wlrtseb. bäuden Zwecke 
Zwecke 

I. 50 Großstädte (über 100 000 Einwohner). 
Aachen •••••..• 
Altona •••••••.• 
Augsburg ••••••• 
Barmen „ ..... . 
Berlin •••••.•••. 
Bochum ......•. 
Braunschweig ..• 
Bremen ••••.••• 
Breslau „ .. „ „ 
Buer ••••• „„. 
Chemnitz ••..••• 
Dortmund •••••• 
Dresden •••••••• 
Duisburg ..••... 
Düsseldorf •••••• 
Elberfeld „ .. „. 
Erfurt „ .• „„. 
Essen •••••••.•• 
Frankfurt a. M. • 
Gelsenkirchen ••• 
Gleiwitz •• „ ... 
Hagen ••• „ •... 
Halle a. S .• „ .. 
Hamborn a. Rh. 
Hamburg .••••.• 
Hannover ••.•.• 
Harburg-WH· 

helmsburg •••• 
Hindenburg •..• 
Karlsruhe ••••.. 
Kassel ••••••••• 
Kiel •• „ ..•.... 
Köln a.Rh .•.•. 
Königsberg i. Pr. 
Kreleld .•••••••• 
Leipzig •• „„ ... 
Ludwigshafen a.Rh 
Lübeck .•••••••. 
Magdeburg ••.•. 
Mainz ..••.••.•• 
Mannheim ••••.• 
Mülheim a. Ruhr 
München ••• „ .. 
M. Gladbach •.• 
Münster i. W. „. 
Nürnberg ..•••.• 
Oberhausen (Rbl.) 
Plauen i. V ••••• 
Stettin ..•. „ ••. 
Stuttgart ••••••• 
Wiesbaden •.•..• 

--
l -

18 
1 

-
---
---
2 -

--
-

2 
-
----
2 

-
-
-
--
-

1 
-

1 -
1 

-
-
-
3 

--
-

1 
1 

-
-
-
-
-

7 8 
4 28 
5 l 
2 11 

42 292 
6 12 
3 5 
4 117 
2 11 
1 4 

11 15 - 11 
7 49 - 27 

65 428 
5 14 

- 12 
8 20 

19 92 
5 8 

- 11 
- 54 
-1 7 

5 65 
18 69 
1 67 

-3 19 
- 22 

4 29 
6 51 
3 8 

24 116 
-1 14 

9 28 
8 64 

- 5 
6 56 
7 34 

- 29 
15 29 

- 47 
3 36 

- 31 
6 4 

30 33 
- 3 
- 15 - 5 

5 45 
- 4 

8 - 6 9 
103 - 10 34 

12 - 12 l 
34 - 4 31 

1 566 8 118 382 
58 4 14 37 
24 - 4 24 

205 - 7 264 
86 4 6 26 
9 - 12 4 

66 - 17 10 
32 - 6 25 

259 - - 66 
199 - - 6 

1 671 1 31 35 
62 1 3 10 
74 - 2 7 
96 

459 3 27 
32 - 2 4 
71 - 11 9 

133 - - 48 
28 - 12 20 

148 - 2 30 
646 4 18 148 
400 - 7 56 

26 - 34 8 
65 - - -
51 - 16 24 

144 - 5 15 
30 - 19 15 

587 2 43 83 
75 1 16 2 
62 - 6 7 

341 3 47 25 
19 1 4 14 
98 - 2 30 

105 l 14 31 
134 - - -
157 1 18 21 
159 - 5 23 
233 - 6 25 

80 - - 6 
8 1 9 16 

280 1 34 137 
14 - 3 9 
16 - 5 4 
22 - 6 21 
57 - - 56 
12 - 4 2 

gen eh· 
migte 
Woh· 

nungen 
,(Neu-
bauten) 

27 
61 
l 

127 
2 244 

132 
149 
429 
148 

6 
55 

117 
375 

10 
221 
36 
24 

56 
11 
89 

151 
108 
70 

1 236 
295 

52 
-

118 
77 
46 

437 
23 
19 

127 
35 

100 
204 -
113 
53 

111 
10 
49 

40 
10· 

114 
135 

3 
Zus. März 1928 

Febr. • 
Jan. 

34 
35 
20 1 

341 1216519256 300 1 579 7 604 
273 2 015 7 857 

33 

1 

60311 8871''8 054 
22 510 1 771 1 ) 5 917 
29 485 l 250 1 ) 5 355 

II. 42 Mittelstädte (50 000 bis 100 000 Einwohner)'). 

Zus. März 19281 6 1 851 31711 131 1 7 11821 3151 • Febr. • 7 72 241 954 5 92 263 
• Jan. • 3 66 301 l 045 10 98 203 

l) Für 48 berichtende Großstädte. - 1) Ohne Freiburg i. Br. 

1 032 
798 
486 

gonnen worden waren. Die Zahl der im März 1928 begonnenen 
Bauten erscheint demgegenüber verhältnismäßig gering. So 
standen in 80 Städten, für die Angaben hierüber vorliegen, 
1959 fertiggestellten Wohnungsbauten mit 8502 Wohnungen nur 
1592 im März begonnene Bauten mit 6959 Wohnungen gegenüber. 

Die Zahl der fertiggestellten Gebäude für öffentliche, gewerb-
liche und sonstige wirtschaftliche Zwecke hat gleichfalls im März 
zugenommen. Es kamen 466 solcher Gebäude zur polizeilichen 
Abnahme, 13 vH mehr als im Februar, jedoch 5 vH weniger als 
im März 1927. In den 80 oben erwähnten Städten standen 413 
fertiggestellten Bauten für öffentliche und gewerbliche Zwecke 
453 begonnene gegenüber. 

Die Bauerlaubnisziffern• wiesen zwar auch erhebliche 
Steigerungen auf, sie waren jedoch durchweg niedriger als die 
entsprechenden Ziffern des Vorjahres. In den Berichtsstädten 
insgesamt wurden 2 202 Wohngebäude und etwa 9100 Woh-
nungen, d. h. 8 bzw. etwa 35 vH mehr als im Februar, zum Bau 
genehmigt. Im Jahre 1927 betrug die Zunahme vom Februar 
zum März 59 bzw. 55 vH, war also ganz bedeutend größer als 
in diesem Jahr, und daher blieb auch das Märzergebnis 1928 
bei den Wohngebäuden (um 22 vH) und Wohnungen (um etwa 
10 vH) hinter dem Märzergebnis des Vorjahres zurück. An Ge-
bäuden für öffentliche, gewerbliche und sonstige wirtschaft-
liche Zwecke wurden 825 zum Bau genehmigt, gegenüber 629 im 
Vormonat und 959 im März 1927. Auch hier wurde demnach 
das Vorjahrsergebnis nicht erreicht. 

In den drei ersten Monaten des Jahres 1928 zusammen 
sind in den berichtenden Groß- und Mittelstädten 6 623 Wohn-
gebäude und 27 859 Wohnungen fertiggestellt worden, d. h. etwa 
3/ 10 weniger als im vorhergegangenen Vierteljahr, in dem der größte 
Teil der 1927 begonnenen Bauten zum Abschluß gebracht werden 
konnte. Das Ergebnis des 1. Vierteljahrs 1927 wurde jedoch um 
21 bzw. 35 vH übertroffen. 

Die Zahl der zum Bau genehmigten Wohngebäude (5 689) 
und Wohnungen (20 031) war infolge der schwierigen Finan-
zierungsfrage im 1. Vierteljahr 1928 um 11 bzw. 16 vH kleiner 
als in den Monaten Oktober bis Dezember 1927 und blieb auch 
hinter dem 1. Vierteljahr 1927, in dem die Bauerlaubnisziffer 
bei günstigen Finanzierungsaussichten keinen Rückgang gegen-
über dem vorhergegangenen Vierteljahr erfahren hatte, um 15 
bzw. 11 vH zurück. 

Die Zahl der fertiggestellten Gebäude für öffentliche, ge-
werbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke (1 244) hat im 
1. Vierteljahr weder die Ergebnisse der drei ersten Monate 1927 
(1 359), noch die des 1. Vierteljahrs 1926 erreicht. An Bau-
erlaubnissen wurden 2 076 erteilt, 32 vH weniger als im 
4. Vierteljahr und 16 vH weniger als im 1. Vierteljahr 1927. 

Bauvollendungen und Bauerlaubnisse in den Groß- und 
Mittelstädten im Jahre 1927 und im 1. Vierteljahr 1928. 

1 Groß-*) und Mittelstädte**) davon Großstädte*) 

1 Gebäude Gebäude 
Zeit- für ge. Woh- U\.r ~e· Woh· 
raum insge- ölfent- werbliche Wohn· nun- insge- ölfent- werbliche Wohn- nun-

samt liebe 
u. sonstige ge· gen samt liehe 

u. sonstige ge· gen wlrtsch. bäude wtrtsch, bände 
Zwecke Zwecke 

Reinzugang an Gebäuden und Wohnungen. 
1927 Zusammen 93 Städte 45 Großstädte 
1. Vj. 6 82719811 2611 5 4681 20 594 5 7231 8511 0621 4 576117 482 2. » 6 557 79 1 076 5 402 21 375 5 393 66 841 4 486 18 300 
3. » 7 844 98 l 146 6 600 25 217 6 141 74 834 5 233 20 356 
4. ' 1)11388 130 1 68011 ) 9 578 ') 37 954 1 ) 8 733 90 1 349:1 ) 7 294 1)29825 

:s~~ 1
)3261614051 5 1631

1
)270481

1
)105140 

1
)2599013151 4 0861')215891')85963 

1. Vj. 7 867 105 1 139 6 623 27 859 6 433 82 885 5 466 23 723 

Erteilte Bauerlaubnisse. 

1 

Zusammen 3D Groß· 
1927 Zusammen 91 Städte')') 86 Städte') 44 Großstädte') st!dte') 

1. Vj. 9 1821120\ 2 3431 6 7191 22 417 7 501110411 8941 5 503 18 161 2. ' 12 357 178 2 895 9 284 33 378 9 407 146 2 351 6 910 2.5 084 
3. ' 11 735 187 2 955 8 593 32 081 9 293 159 2 381 6 753 25 924 
4. ' 9 420 154 2 893 6 373 23 792 7 749 125 2 391 5 233 20 191 

1~".;~ 42 694 ~1639111 086130 9691111 668 33 9501
1 

5341 9 017124 399189 360 

1. Vj.I 7 765 106 1 970 5 689 20 031 6 371 84 1 494 4 793 17 259 

*)Über 100 000 Einwohner. - **) 50 000 bis 100 000 Einwohner„ - 1) Be· 
richtigte Zahlen. - ') Ohne Essen. - 8 ) Ohne Freiburg i. Br . ..- ') Zu den 
im Jahre 1926 berichtenden 36 Großstädten sind im Jahre 1927 Berlin, Bochum 
und Köln hinzugetreten. 
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Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(Februar-März 1928). 

Die arbeitstägliche Stromerzeugung ist im März saison-
mäßig weiter gesunken. Die Stromerzeugung insgesamt betrug 
im ersten Vierteljahr 1928: 3;53 Mill. kWh und war um 19 vH. 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres (2,98 Mill. kWh). 

Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 

Stromerzeugung 

Monat Arbeite- im 1 arbeitstäglich 
tage anzen gegen den Monats· grgen den gleichen 

g 1 durcbsehnlll !DIS \Monat des Vorjahres 
MUI. kWh 1000 kWh Beßitaer MeBztaer 

Oktober 1927 •••. 26 1 151,8 44301 131,21 120,57 
November • .... 26 1218,9 46 882 138,86 117,64 
Dezember • .... 26 1 306,8 50261 148,86 119,21 
Januar 1928„„„ 26 1 238,9 47649 141,13 114,98 
Februar • ······ 25 1 126,4 45056 133,44 115,82 
März • ······ 27 1 169,8 43 326 128,32 115,44 

Der arb.eitstägliche gewerbliche Stromverbrauch ist im 
Februar unerheblich zurückgegangen; er war um 10,6 vH höher 
als im Februar des Vorjahres. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an diese. 

Mona " 

Sept.192 
Okt. • 
Nov. • 
Dez. • 
Jan.192 
Febr. • 

, „ 
„ 
„ 
„ 

s„ 
„ 

Ar-
beits-
tage 

26 
26 
26 
26 
26 
25 

An-
schluß-

wert 

1000 kW 

3 858 
3 912 
3%3 
4024 
4015 
4048 

Stromabgabe 

arbeitstäglich 
im 1 für 1 kW Anschlußwert 

ganzen \gegen den Dona1S· 1gegen den gleich. 
durchschnitt 1925 Monat d.Vorjabres 

MUl.kWh 1000 kWh kWh Meßziffer Beßitaer 

441,7 16 98914,40 1 114,13 120,98 
453,8 17 454 4,46 115,65 116,22 
466,4 17 93914,531 117,32 111,18 
485,2 18 660 4,64 120,21 113,37 
476,1 18 310 4,56 118,22 111,12 
458,5 18 342 4,53 117,44 110,61 

HANDEL UND VERKEHR 
Der Seeschiffsverkehr wichtiger Häfen des In- und Auslandes im Jahre 1927. 

Wie der Seeschiffsverkehr der meisten W eltschiffahrts-
länder 1 ), so zeigt atlCh der Verkehr der meisten Welthäfen 
von 1926 auf 1927 eine Zunahme2). Einen geringeren 
Verkehr weisen unter den angeführten europäischen Häfen 
nur die englischen Häfen Hull, Liverpool und London 
auf, ferner Triest und unter den außereuropäischen New 
Orleans, Philadelphia und Schanghai. Bei diesen letzteren 
Häfen sowie bei Hull und Liverpool bleibt der Verkehr 
im Berichtsjahr auch hinter dem Umfang von 1925 
zurück. Auch Glasgow, Cherbourg und Rouen weisen einen 
etwas geringeren Verkehrsumfang als 1925 auf. In allen 
übrigen angeführten Häfen war der Verkehr stärker als im 
Jahr 1925, das als Vergleichsjahr geeigneter ist als das 
Vorjahr, in dem sich in einzelnen Häfen die Rückwirkungen 
des englischen Bergarbeiterstreiks sehr deutlich bemerkbar 
machten. 

Bei der Mehrzahl der angeführten Häfen ist der Verkehrs-
umfang im Berichtsjahr stärker, z. T. sogar erheblich stärker 
als 1913, was nicht zuletzt auf den gegenüber der Vorkriegs-
zeit erhöhten Anteil der Linienschiffahrt, ferner auf den 
erhöhten Tennagebestand der Welthandelsflotte und die 
erhöhte Durchschnittsgröße der Schiffe im Weltschiffs-
bestand zurückzuführen sein dürfte. Denn mit einer in 
ihrem Ausmaß der Zunahme des Tonnageverkehrs gegen-
über 1913 entsprechenden Zunahme des Güterverkehrs 
auf dem Seewege ist nicht zu rechnen. Hinter 

Danzig zeigt in seinem Güterverkehr über See, der im 
Berichtsjahr 7, 7 Mill. t gegen 6,4 Mill. t im Vorjahr erreicht, 
einen ftärkeren Anstieg als im Tonnageverkehr. In dem im 
ganzen weit überwiegenden Güterausgang tritt eine Zunahme 
insbesondere im Kohlen- und Holzversand in Erscheinung. 
An der verhältnismäßig stärkeren Zunahme im Empfang sind 
Eisenerze und Eisenschrott nicht unerheblich beteiligt. 

Bei den schwedischen Häfen hat sich der Vorsprung 
Gothenburgs vor den beiden anderen wichtigsten Häfen gegen-
über d3m Vorjahr noch erhöht. Der Verkehr Kopenhagens 
zeigt e::ne Zunahme, obwohl in Dänemark auch ein Anwachsen 
des Verkehrs in einigen anderen Häfen, teilweise wohl auf Kosten 
der Verkehrsentwicklung in Kopenhagen, in Erscheinung tritt. 
So hat sich der Auslandverkehr aller dänischen Häfen gegenüber 
dem Vorjahr um rund 11 vH, gegenüber 1925 um knapp 13 vH, 
der Kopenhagener Auslandverkehr dagegen nur um knapp 6 vH 
gegenüber 1926 und über 11 vH gegenüber 1925 erhöht. 

Umer den englischen Häfen zeigt Cardiff, das im Vorjahr 
besonders unter der geringen Kohlenausfuhr Englands zu leiden 
hatte, eine starke Verkehrszunahme. Der Rückgang bei Liver-
pool läßt sich umgekehrt z. T. aus dem Fortfall der bedeutenden 
Kohleneinfuhr des Vorjahrs erklären. Der Londoner Verkehr 
zeigt nach dem besonders starken Aufschwung im Vorjahr zwar 
einen Rückgang, ragt aber immer noch erheblich über den Ver-
kehr vcm 1925 hinaus. In Southampton setzt sich die in den Vor-
jahren beständig in Erscheinung getretene Aufwärtsentwicklung, 
die vo::- allem auf einen erhöhten Anlauf im Zwischenverkehr 
zurücbuführen ist, im Berichtsjahr weiter fort. 

dem Umfang von 1913 bzw. 1912 bleibt der 
Schiffsverkehr im Berichtsjahr in Cardiff, Hull, ' Ml~·;·'n 
Lissabon, Triest, Neapel, Konstantinopel und 
Philadelphia zurück. 

Seeverkehr m~ dem Ausland rn wichtigen Hafen 1926 und 1927 
Im Mlttel von Ern-und Ausgang 

MilLNJU. 
22 

Die Aufwärtsentwicklung des Tonnageverkehrs 
gegenüber dem Vorjahr entspricht bei allen in Be-
tracht kommenden Häfen .einer Belebung des 
Güterverkehrs. 

In Harnburg (einschl. Cuxhaven), dessen Ver-
kehr wie im Vorjahr dem Raumgehalt nach unter 
den europäischen Häfen an vierter Stelle steht, 
ist ebenso wie in den bremischen Häfen die Ver-
kehrszunahme gegenüber dem Vorjahr vor allem 
dem stark gestiegenen Gütereingang zuzuschreiben. 
Er hat sich bei Hamburg und bei den bremischen 
Häfen um fast % erhöht. Der Güterausgang, 
der im Vorjahr, erheblich beeinflußt durch die 
erhöhte Kohlenausfuhr, einen starken Anstieg 
aufwies, erfuhr im Berichtsjahr dagegen_ einen 
Rückgang. 

1) Vgl. oW. u. St.•, 8. Jg. Nr. 7 S. 237.- 8) Vgl. •W. u. St.c, 
7. Jg. Nr. 10 S. 472. 
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Seeschiffsverkehr wichtiger Häfen des In- und Aus-
landes im Jahre 1927 im Mittel von Ein- und Ausgang 

(Auslandverkehr). 

Häfen 

Hamburg und Cuxbaven ............ . 
Bremen und Bremerhaven .......... . 
Danzig ............................ . 
Archangelsk ....................... . 
Leningrad ......................... . 
Batum ........................... . 
Noworossiisk ....................... . 
Odessa ............................ . 
Go then burg ........................ . 
Malmö ............................ . 
Stockholm ......................... . 
Kopenhagen ....................... . 
Cardiff ............................ . 
Glasgow ........................... . 
Hull .............................. . 
Liverpool. ......................... . 
London ........................... . 
Plymouth •......................... 
Southampton ...................... . 
Amsterdam ........................ . 
Rotterdam ......................... . 
Antwerpen ......................... . 
Bordeaux') ........................ . 
Bonlogne') ........................ . 
Cherbourg') ........................ . 
Dünkirchen') ...................... , 
Le Havre') ........................ . 
Rouen') ........................... . 
Marseille') ......................... . 
Lissabon .......................... . 
Genua ............................ . 
Neapel ............................ . 
Triest ............................. . 
Venedig ........................... . 
Konstantinopel. .................... . 
New Orleans (Louisiana am Mississippi) 
New York ......................... . 
Philadelphia ....................... . 
San Francisco ..................... . 
Los Angeles ...................... „ 
Montevideo ........................ . 
La Plata .......................... . 
Buenos Aires ...................... . 
Rosario ........................... . 
Alexandria ......................... . 
Durban ........................... . 
Karachi ........................... . 
Scbanghai') ........................ . 

1

1913 11925 1 1926 11927 1
) 

bzw. bzw. 1 bzw. bzw. 
1913/14 1924/25 1925/26 1926/27 

1 in 1000 N.-R.-T. -
1114 216 15 792 16 545 18 821 

3 528 4 432 5 331 5 981 
936 1 858 3 268 3 350 

1 ') 548 ') 514 ') 386 
1 ') 2 032 ') 741 3

) 588 
') 882 3 ) 609 3 ) 767 
') 653 ') 622 3 ) 879 
') 1 231 ') 353 ') 403 

1 977 2 293 2 822 3 149 
2388 1897 23571 2453 
1 158 1 181 1 914 2 335 
3 642 3 377 3 564 3 764 
9 033 6 389 3 778 
3 953 4 559 4 378 
4 528 4 512 4 720 

11 632 13 273 13 666 
12 565 17 161 20 471 
3 794 4 836 5 408 
6 663 9 261 9 661 
2 405 3 920 4 239 

12 249 16 432 20 956 
12 017 
1 481 
3 376 
4 587 
1 437 
3 502 
l 331 
8 133 
7 891 

1')5 817 

1

2 ) 6339 
4733 

') 1 927 
17 400 
2 977 

15 595 
2 500 
1 428 

9 438 
942 

6995 

3 766 

')~J 

17 017 
1 847 
3 076 

10 933 
2 541 
4 247 
l 610 
9 346 
5 782 
6 664 
4 690 
l 760 
1 983 
9 487 
5 209 

20 0221 2 206 
1 817 
2 648 j 

1H~!I 3 745 
4 779 
4 301 1 
2 125 

15 142 

19 506 
1 612 
3 405 

10 500 
2 197 
5 150 
l 452 
9 905 
5 813 
6 679 
5 039 
l 914 
2 101 

5 132 
20501 
2 744 
1 942 
3 544 
9 370 
2 154 

12 219 
4171 
4661 
4 155 
2 263 

16 662 

6878 
4422 
4 463 

13 098 
19 349 
5 820 
9 753 
5 642 

21 454 
20 193 

1 853 
4 018 

10681 
3 426 
6077 
1 543 

10243 
6 341 
7 082 
5 442 
1 886 
2 525 

10 656 
4 734 

20 956 
1 975 
2 089 
4 465 

10 557 
2 919 

15 080 
5 038 
4 827 
4 669 
2 390 

15 075 
1 ) Teilweise vorläufige Zahlen. - ') 1912. - 3) Ausseht. des Verkehrs zwischen 

russischen Häfen an verschiedenen Meeren. - ') Nur die Schilfe mit Ladung. 
- ') Die Angaben ließen nicht erkennen, ob es sich um den Gesamtverkehr 
oder nur um den Auslandverkehr handelte. 

Auf den Verkehr von Rotterdam und Antwerpen hatte 
der englische Streik im Vorjahr besonders belebend gewirkt. 
Trotzdem wird in beiden Häfen der Verkehrsumfang des Vor-
jahres im Berichtsjahr noch übertroffen. Die Zunahme beruht 
aber, jedenfalls bei Rotterdam, wie die für diesen Hafen vor-
liegenden Güterverkehrszahlen zeigen, allein auf dem stark er-
höhten Gütereingang. Dieser ist von 15,4 Mill. t 1926 auf 
23,8 Mill. t 1927 gestiegen, während der Güterausgang von 
21,9 auf 16,8 Mill. t herabgegangen ist. Insgesamt ist danach 
der Güterverkehr Rotterdams von 37,3 auf 40,6 Mill. t gestiegen. 
Nach Abzug des Kohlenverkehrs, der im Vorjahr besonders stark 
auf die Vermehrung des Versands hinwirkte, beträgt der Empfang 
im Berichtsjahr 22,6 Mill. t gegen 15,1 Mill. t im Vorjahr, der 
Versand 4,3 gegen 4,4 Mill. t, Empfang und Versand zusammen 
also 26,9 gegen 19,5 Mill. t. Für die Zunahme im Eingang fallen 
insbesondere ein erhöhter Erz- und Getreideempfang ins Gewicht. 

Der Verkehr der angeführten französischen Häfen hat 
sich durchweg gegenüber dem Vorjahr und erheblich gegenüber 
1913 erhöht. Der Tonnage nach steht Cherbourg, das vielfach 
im Zwischenverkehr angelaufen wird, bei weitem an der Spitze. 
Dem Umfang seines Güterverkehrs nach bleibt es aber sehr stark 
hinter den übrigen Häfen zurück. Hier steht Marseille, dessen 
Güterverkehr insgesamt (Ausland- und Küstenverkehr) im Be-
richtsjahr 7,6 Mill. t (1926: 7,3 Mill. t) erreichte, an erster Stelle, 
Rouen mit 6,5 (6,0) Mill. t an zweiter Stelle. 

Unter den angeführten italienischen Häfen weist Triest 
einen kleinen Rückgang im Tonnageverkehr auf. Sein Güter-
verkehr ist gegenüber dem Vorjahr nur unbedeutend ange-

wachsen. Auch in den übrigen italienischen Häfen hat der Güter-
verkehr zugenommen, am stärksten in Venedig. 

In der Verkehrsentwicklung der nordamerikanischen 
Häfen tritt die ständig zunehmende Bedeutung der Häfen der 
Westküste deutlich in Erscheinung. Die verhältnismäßig geringe 
Erhöhung des Verkehrs von New York, an dem auch der Verkehr 
der der Personenbeförderung dienenden Schiffe beteiligt ist, 
und die Verminderung im Verkehr Philadelphias und New Orleans 
kann teilweise auf den Rückgang des Verkehrs mit Europa und 
Mittelamerika zurückgeführt werden. 

Für den Verkehr der südamerikanischen Häfen ging 
eine belebende Wirkung insbesondere von dem guten Ausfall der 
Ernte aus. 

Der Rückgang im Verkehr von Schanghai ist wohl nicht 
zuletzt auf die Fortdauer der politischen Unruhen in China 
zurückzuführen. Der Verkehr von Hongkong zeigt nach nicht-
amtlichen für die Jahre 1925 und 1926 vorliegenden Zahlen 1926 
einen Rückgang gegenü~er dem Vorjahr und in beiden Jahren 
gegenüber 1913. Der Überseeverkehr wird für 1926 mit 10,7, 
für 1925 mit 11,8 und für 1913 mit 12,7 Mill. N.-R.-T. angegeben. 
Für den Gesamtverkehr des Hafens werden für 1926: 18,4, 
für 1925: 20,7 Mill. N.-R.-T. angeführt. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im März 1928 (Güterverkehr). 

Entsprechend der Jahreszeit nahm der Güterverkehr über 
See von Februar auf März beträchtlich zu, und zwar betrug die 
Steigerung ebenso wie beim Schiffsverkehr 16 vH. Damit lag 
der Güterverkehr der Seehäfen ebenso wie im Binnenschiffahrts-
verkehr nur um einen geringen Betrag über dem Umfang vom März 
1927; die Ausfuhrmenge der Seehäfen ist dab~i jedoch um mehr 
als 1/ 10 gestiegen. Die Steigerung von Februar auf März betraf 
Einfuhr, Ausfuhr und Küstenverkehr etwa in gleichem Maße. 
Die deutschen Seehäfen waren damit an dem gesamten deutschen 
Außenhandel in Einfuhr wie Ausfuhr mengenmäßig etwas stärker 
als im Februar beteiligt. Das Verhältnis der Ein- und Ausladungen 
zum Raumgehalt der mit Ladung verkehrenden Schiffe war für 
alle Häfen zusammen im Eingang wie im Ausgang das gleiche 
wie im Februar, jedoch ungünstiger als im März 1927. 

In den Ostseehäfen nahm der Güterverkehr infolge des Aus-
ganges der Winterzeit verhältnismäßig stärker zu als im Nordsee-
gebiet, so daß der Umschlag in den verkehrsreichsten Häfen 
Stettin, Lübeck und Königsberg um etwa 1'4 stieg. In Stettin 
erhöhte sich der Eingang über See, besonders infolge stärkeren 
Küstenverkehrs, sogar um etwa 40 vH und hatte daher etwa 
den dreifachen Umfang der ausgehenden Mengen. Unter den 
Nordseehäfen erfuhr Emden infolge der Beendigung des Binnen-

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im.März 1928 
(Güterverkehr). 

-
,_Güterverkehr über See. Vorhlltnl&des Ge- Veränderung samlgl!lemrkehrs gegen den 

insgesamt 1 davon mit zum Baumgehalt der Vormonat 
H ä l e n dem Ausland beladenen Sehffe (= 100) 

anjab an\ab an 1 ab 
Gftler· 1 Srhtfs-

in 1000 t t 
N.-R.-T. verkehr 

Königsberg') ... 62,8 61,8 34,3 42,3 1,36 1,53 125 108 
Stettin') ....... 192,0 64,5 118,5 38,2 1,44 0,72 124 128 
Saßnitz'l ...... ·~ 11,2 11,1 ') 11,2 11,1 0,07 0,07 116 111 
Rostock') ...... ' 10,9 21,8 ') 9,5 21,3 0,07 0,14 111 122 
Lübeck ....... 88,8 44,2 82,3 41,0 1,62 1,35 124 117 
Kiel. .......... 42,2 12,9 23,8 8,9 0,87 0,30 121 113 
Flensburg ...... 14,8 3,4 8,4 1,0 1,51 0,79 89 96 
Hamburg ...... 1474,2 735,4 1427,0 659,5 0,88 0,54 111 111 
Altona ......... 110,3 9,1 106,6 6,2 1,41 0,53 126 105 
Harburg ....... 120,8 45,4 118,5 42,5 1,83 1,42 116 116 
Bremen ........ 235,6 137,5 212,8 116,5 0,48 0,29 114 112 
Bremerhaven ... 62,1 13,7 61,8 11,3 0,28 0,07 176 190 
Brake ...... „. 31,7 0,6 31,2 0,5 2,29 2,00 112 101 
Nordenham .... 13,3 10,0 11,1 9,8 0,61 0,62 83 122 
Emden ........ 55,2 26,5 51,2 10,7 1,58 1,05 292 191 
Rbeinhäfe~ 25,2 42,2 4,6 11,6 105 

Zusammen 
März 1928') .... 2 5511 1 240 1 2 3131 1 032 0,791 0,461 1161 

116 
Februar 1928') . 2 195 1 085 2 005 900 0,79 0,46 94 89 
März 1927 •.•.• 2 523 1 222 2292 923 0,88 0,51 114 118 

1) Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. - ') Einschl. be-
aachbarter Oderhäfen. - ') Eisenbahnfährverkehr. - ') Einschl. Warnemünde. 
- ') Nach der niederländischen Statistik. - 6) Die angeführten Häfen um-
fassen schätzungsweise mehr als 95 vH des Güterverkehrs liber See aller 
deutschen Häfen. - ') Geschätzte Zahlen. - ') Berichtigte Zahlen. 
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schifferstreiks die stärkste Verkehrserhöhiing; es nahm besonders 
die Erzeinfuhr aber auch der Kohlenversand über See nach 
deutschen Häfen sehr zu. In Bremerhaven verdoppelte sich die 
Einfuhr, während in Hamburg der Verkehrszuwachs, der sich 
wie in Bremen auf Ein- und Ausfuhr verteilte, verhältnismäßig 
nur gering war. 

Demgegenüber stieg der Güterverkehr ü:ber See in Rotter-
dam von Februar auf März um fast die Hälfte und war mit ins-
gesamt 3,92 Mill.tauch höher als iin März 1927. Auch der Ver-
kehr in Danzig war im Gegensatz zu den deutschen Häfen im 
l. Vierteljahr 1928 erheblich höher als im Vorjahr, und zwar 
ist die Einfuhr verhältnismäßig stärker als die allerdings weit 
größere Ausfuhr gestiegen. 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im März 1928. 

Wie alljährlich erfuhr die Schiffahrt von Februar auf März 
eine starke Belebung, so daß die auf den deutschen Wasser-
straßen insgesamt beförderten Gütermengen um etwa 1/r. gegen 
den Vormonat zunahmen. Damit hatte der Güterverkehr ins-
gesamt etwa den gleichen Umfang wie im März 1927, obgleich 
die Kohlenverschiffungen uni etwa 1/ 10 geringer waren. Auch 
von Februar auf März nahm der Kohlenverkehr weniger zu als 
der übrige Güterverkehr. Da die Verkehrsbelebung im Berichts-
monat namentlich auf dem Ausgang der Winterzeit beruhte, die 
den Schiffahrtsbetrieb erleichterte, trat auf dem Frachtenmarkt 
insgesamt betrachtet eine weitere Senkung ein, doch blieb der 
Fn~chtenindex noch etwas höher als im März 1927. 

Während in Ostpreußen infolge des Frostes die Schiffahrt 
erst Ende März aufgenommen werden konnte, war auf der Oder 
bereits im ganzen Monat eine rege Schiffahrt möglich, die durch 
günstige Wasserstände noch begünstigt wurde und besonders zu 
beträchtlichen Kohlenverschiffungen in Kosel führte. Auf der 
Elbe nahm das Ladungsangebot erheblich zu und hatte in Ham-
burg eine große Nachfrage nach Kalmraum zur Folge, die auch 
die Bergfrachten vielfach anziehen ließ. Auch der Talverkehr 
aus Böhmen, besonders an Braunkohlen und Zucker, nahm be- · 
merkenswert zu. 

Wie für das Elbe-Oder-Gebiet ergab sich auch für das Ems-
Weser-Gebiet insgesamt gegen Februar eine Verkehrssteigerung 
um etwa 30 vH. Während der Verkehr auf Elbe und Oder 
reger war als im März 1927, war der Verkehr im EmscWeser-
Gebiet jedoch noch erheblich geringer als im Vorjahr. Zwar 
wurde der monatelang anhaltende Streik auf dem Dortmund-
Ems-Kanal Mitte März beendet, doch erholte sich der Verkehr 
mit Emden nur langsam. Der Verkehr mit Bremen war jedoch 
so rege wie in keinem der früheren Monate. 

Im Rheingebiet stieg der Güterverkehr weniger an als in 
den übrigen Stromgebieten, er war jedoch' lebhafter als im März 
1927. Der zurückgehende Wasserstand beeinträchtigte etwas 

Binnen wasserstraßenverkehr wichtiger Verkehrs-
punkte im März 1928 (vorläufige Ergebnisse). 

Verkehr der Häfen, 
Schleusen 

und Grenzstellen 
1 

Güter insgesamt im März 1 davon Koh.len 
an 1 ab im März 1928 

1927fi92$ 1927 1 1928 an J~.!!__ 

Königsberg i. Pr ... „ „ ... , 7,7 
K,osel „„.„.„„.„.„.„ 62,1 
Breslau.................... 21,7 
Stettin und Swinemttnde. • • • 117 ,4 
Berlin (ohne äußere Stadtgeb.) 449,1 
Magdeburg .• „ ...... „. „. 52,2 
Hamburg. „. „ .• „ .... ·.... 292,4 
Hannover und Umgegend • • 70,1 
Emden „. „ „. „ „ „ „... 157,9 
Duisburg . • • . . • • • . • • . • . • • • . 395,6 
Mannheim und Ludwigshafen 828,0 
Karlsruhe.................. 254,3 
Kehl ..•••••.••••••••.• „. 93,5 
Frankfurt a. M. • . . • . • • . • . • . 132 ,2 
Aschaffenburg.............. 84,1 
Passau und Regensburg..... 25,8 
Bremen, Weserschleuse... •• . 121,9 
Im Ruhrgeb. (Schi. Münster). 245,0 
• • ( • Duisburg) 161,5 
• Ausland .über Emmerich.12 691,1 
• • • Schandau • _ 55,9 

Zusammen 6 3201 
Vormonat= 100 123 

Mengen in 1 000 t 
3,9 7,3 0,4 - 0,1 

60,9 300,2 278,8 0,4 265,0 
33,9 60,9 65,6 1,4 34,0 
98,3 56,4 92,6 33,5 25,5 

550,8 99,9 105,7 163,6 -
62,2 58,8 55,9 8,0 2,4 

306,2 440,7 500,7 3,0 66,8 
75,3 46,2 38,2 59,2 -
45,8 212,0 44,5 40,6 -

537,0 1820,8 1688,1 7,6 1512,7 
758,9 150,4 171,5 427,6 11,8 
156,1 20,6 28,4 137,2 -
83,4 7,1 7,6 41,3 -

182,1 9,6 15,8 83,1 -
98,4 3,3 3,2 84,3 0,4 
28,1 26,5 42,4 - 5,9 

193,3 47,1 42,0 110,5 0,5 
105,9 329,3 264,9 - 234,7 
360,0 1070,7 997,3 2,1 911,6 

2784,8 1766,7 2041,2 1891,1 94,7 
109,2 92,2 89,7 - 23,6 

6 6351 6 6271 6 5751 3 0951 3 190 
118 121 120 109 116 

den Verkehr mit dem Oberrhein, doch war das Angebot an Kahn-
raum Jnd Schleppkraft so groß, daß die Frachten zumeist noch 
weiter nachgaben. Beträchtlich stieg der Güterverkehr mit den 
Mainhlfen sowie der Bergverkehr bei Emmerich, während die 
Kohlenverschiffungen insgesamt nur wenig zunahmen. 

Der Verkehr der deutschen Donauhäfen konnte sich infolge 
der Wiederaufnahme der regelmäßigen Schiffahrt gegen Februar 
etwa Yerdoppeln. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in .7l.Jf, je t. 

Von - nach 1 Güterart 
1 1

1927 1 1928 1913 -------
März Febr. / März 

Rotterdam-Ruhrhäfen ..•.. 
• -Mannheim •..•.. 

Ruhrhälen 1)-Rotterdam ... 
1)-Mannheim •.• 

Hamburg-Berlin, unterhalb. 
- • -Tetschen ..... „ . 

Magdeburg-Hamburg .•.•.. 
Dresden, Riesa-Hamburg . 
Aussig-Hamburg ......... . 
Kasel-Berlin, oberhalb .... . 
Stettin-Berlin ..•••........ 

.. 
„ 
„ .. .. 
.. 
„ 
„ 
„ 
„ 
„ 

Eisenerz 
Getreide 
Kohlen 

• 
• Schwergut 

Salze 
Papier 

Braunkohlen 
Kohlen 

• 

0,92 0,70 
2,32 2,45 
1,30 0,94 
1,76 1,87 
2,85 3,50 
5,10 6,31 
1,70 1,90 
2,24 3,23 
2,41 2,61 
5,54 5,70 
1,90 2,00 

Indexziffern der Binnenschilfahrtsfrachten. 

0,68 
3,80 
0,94 
1,85 
3,53 
6,36 
2,26 
2,89 
2,60 
6,30 
2,50 

Alle w„sserstraßen ..........•....•.. „ ... · 1 100 1105,0 1111,71 
Rheingebiet................ . . . . . . . . . . • . • . . 100 96,1 - 102,4 
Donaugebiet ...... „ ........ „ .... „..... 100 109,8 106,4 
Elbe-Od,er-Gebiet .................... „ •. „ 100 115,2 126,3 

0,59 
3,11 
0,91 
1,95 
3,50 
6,88 
2,20 
2,64 
2,05 
6,30 
2,20 

109,3 
98,5 

106,4 
125,0 

') Durchschnittsfrachten aus täglichen Notierungen der Schifferbörse 
Duisburg. 

Seefrachten im April 1928. 
Im allgemeinen wurde im Berichtsmonat auf den Getreide-

verladeplätzen eine gesteigerte Tätigkeit festgestellt. Vom 
La Plata nach den Nordseehäfen stiegen daher die Fracht-
sätze 11m 12 vH gegen den Vormonat. Auch das australische 
Getrei:legeschäft war lebhaft und brachte Frachterhöhungen von 
rund 4 vH, während die geringe Verladetätigkeit an den nord-
amerikanischen Plätzen ein leichtes Absinken der Frachtsätze 
sowoh. von der West- wie von der Ostküste mit sich brachte. 
Vom Schwarzen Meer und der Donaumündung wurden keine 
nennenswerten Verschiffungen gemeldet. 

Der Reisversand von Indien ließ gegen den Vormonat nach, 
die Frachtsätze sanken bis zu 3 vH unter den Märzstand. Die 
Frachten für Madras-Ölkerne stiegen dagegen um 13 vH; für 
ostasü.tische Bohnen wurden 6 v H weniger als im März bewilligt. 

Di3 Baumwollfrachten von den nordamerikanischen 
Atlantikhäfen nach der Nordsee sanken um 2-3 vH, die von den 
Hafenplätzen am Golf um 4 vH. Auch von Indien nach Bremen 
wurden um 3 vH gegen den Vormonat ermäßigte Frachten 
gemeldet. 

Seefrachten im April 1928. 

Von - nach 

1 

Güter-1 Mittlere Fracht 1 Vet~~:=~ng 
art in 11• .1i.J(, Inn 1918 1 April 1911 

Landeswährung i• 1000 kg ( = 100) 
-----------c-----,~----~---;-~~--"--

Gelrcide 1 9,00 91,Jt jo 1060 kg 9,00 Königsloerg-Bremen 
Niederlande .. 

Emden--Stettin ......... . 
Rotterdam-Westitalien .. . 
Dtsch.~: ordseehäf.-London 

-Hull 
Lübeck-Südschweden .•... 
Huelva-Rotterdam ...... . 
Südruss.Häfen-Nordseehäf. 
Tynefluß-Hamburg, tibr. E1br1. 

-Stettin 
-Königsberg ..... 

England, O•lküste-Stettin ••• 
Oxelösund-Stettin ...... . 
Rattere am-La Plata .... . 
Deutsch. Nordseehäfen-Buenos !ires • 

-R1o6randedoSul 
-Rio de Janeiro • 
-Ver.Staal,.IU.-H. 
-Japan, China • • 
(außer Schanghai) 

Ob. La Plata-Nordseehäfen 
BuenosAires-Dtsch.·Nordseehä.fen 
Santos-Dtech. N ordseehäf. 
Vereinigte ~aaaten, !U.·ll.-Nordscchäfen 

Golfhäf.- » 
Galveston-Bremen ...... . 
Bomba:<, Karacht-Nordseehäf. 
Madras ~üste-N ordseehäfen 
Burma--Nordseehäfen .... 
Wladiwostok-Nordseehäfen 

Holt 17 ,00 hß J• sld 10,23 
Kohlen 4,50 91,Jt je 1000 kg 4,50 

• 7 i5'/, sh je fOIHg 7,47 
Zucker 9/6 sb fe mo k1 9,70 

Salz 6/- sb je 1000 kg 6,12 
• 5,0 s. Ir. f• 1006 kg 5,61 

Erz 5/48/, sh je 10!61g 5,42 
Getreide 11/3 • 1 11,30 
Kohlen 3/8 • 1 3,68 

• 1 5;3 • 5,28 
• 1 4;101/, • 1 4,87 

Heringe 1/7 sh je Jaß 114,69 
Eiseoen 3,15 s. Kr. je 1000 kg 3,54 
Kohlen 10/- sb jo 1016 tri 10,05 
Papier 22i'6 sh je 1006 kgl 22, 96 

Eisenbauteile 40/- • , 40,82 
Zemenl 17/6 • 1 17,86 
Katnll 3,60 $ je 1006 kg 14,70 

Maschinen· 75/- sb je 1006 kg 76,55 
(eile 

Gelreide 23/21/, sb jo 10!6 kg 23,29 
Gerrlerllelseh, '/2 penco je lb 84,44 

Ka~ee 170/- sb je IOOD kll 71,44 
Getreide 19,33 cts jo too lbs 8,64 

Petrolenm 16/10 sb je 1016 kg 16,91 
Baumwolle 43,00 cls je 106 lt••i 39,82 
Schwergut 21/11 sh jo 10!5 kg 22,04 
Ölkerne 27/5 • , 27,57 

Rets 25/6'/1 • ' 25,70 
Bolmen 28/7'/• sb je 10!6 kg] 28,75 

100 
89 
90 

103 
100 
100 
92 

103 
97 
99 

100 
99 

106 
97 
93 

100 
100 
100 
100 
100, 

112 
100 
100 
98 

104 
96 
99 

113 
97 
94 

100 
87 
92 
72 

100 
60 
88 
88 
77 
92 

101 
92 

100 
96 
77 
90 
80 
78 

100 
100 

84 
90 

100 
64 
34 
96 

102 
80 
83 
89 
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Die Zuckerverschiffungen von Kuba erreichten die Höhe des 
März nicht, wenn auch die Frachten sich im allgemeinen be-
haupten konnten. 

Die Lage am Erzfrachtenmarkt war nicht einheitlich zu 
nennen. Während sich die Sätze von Nordafrika und Südspanien 
erhöhten - so von Huelva nach Rotterdam um 3 vH - gingen 
sie von Nordspanien nach England und Rotterdam etwa um 
2 vH zurück. Von Südschweden nach der Nordsee und Stettin 
gaben sie um 3 vH nach; von Narvik wurden infolge des noch 
andauernden Grubenarbeiterstreiks in Nordschweden keine 
Verladungen von Erz gemeldet. 

Das Petroleumgeschäft nahm erst nach Ostern größeren 
Umfang an. Von den amerikanischen Häfen am Golf undAtlantik, 
sowie von Cura~ao erhöhten sich die Sätze um rund 4 vH gegen 
März, während sie vom Schwarzen Meer im gleichen Maße sanken. 

Von Kohlen wurden aus England bis zur Monatsmitte 
40 vH weniger, in der zweiten Hälfte April jedoch mehr als im 
März verschifft. Nach deutschen Häfen behaupteten die Frachten 
von England die Vormonatshöhe, die Frachten von Rotterdam 

nach Stettin sanken um iö vH. Nach dem La Plata gab die 
Fracht von Cardiff um 4 vH, von Rotterdam um 7 vH nach; 
in der Richtung nach Westitalien sank sie von Englands West-
küste um 2 v H, stieg aber um 3 v H von Rotterdam. 

In der ausgehenden deutschen Linienschiffahrt wurden einige 
Frachten für Chemikalien nach Argentinien, Chile und Australien 
herabgesetzt. Die Ausnahmeraten für die wichtigsten Waren 
nach Mittelbrasilien und den La Platahäfen wurden im Berichts-
monat bis Ende Juli verlängert. 

Der Index der Seefrachten im deutschen Verkehr (1913=100) 
betrug im April 1928 96,5 gegenüber 97,5 im März und lag damit 
um 10 vH niedriger als im April 1927. 

1 

Küsten·! Europ. Verkehr \Außereurop.Verkehrl ~esamt-
Monat verkehr aus- 1 ein-. aus- 1 ein· m_dex-

gehend gehend gehend gehend z1Her 

April 1928 „ „ „ „1107,91 85,0 1103,l 1 114,0 1 89,8 1 96,5 
März 1928 „. „. „ 113,8 88,1 102,4 114,9 88,2 97,5 
April 1927 •..•• ,., 112,3 98,7 98,0 117,6 125,6 107,3 

PREISE UND LÖHNE 
Großhandelspreise Anfang Mai 1928. 

Im Monatsdurchschnitt April ist die Gesamt-
indexziffer der Großhandelspreise gegenüber dem März 
um 0,7 vH gestiegen. Wie im Vormonat sind an dieser Be-
wegung hauptsächlich die Preise der Agrarstoffe beteiligt, 
unter denen die Preise für pflanzliche Nahrungsmittel und 
für Futtermittel infolge des knappen Angebots angezogen 
haben. Die Schlachtviehpreise und die Preise für Vieh-
erzeugnisse sind dagegen unter saisonmäßigen Einflüssen 
weiter zurückgegangen. Die Indexziffern der industriellen 
Rohstoffe und Halbwaren und der industriellen Fertigwaren 
haben sich gegenüber dem Vormonat leicht erhöht. Unter 
den Rohstoffen und Halbwaren sind Preissteigerungen in 
erster Linie bei Textilien (Wolle, Baumwolle), Häuten und 
Fellen sowie technischen Ölen und Fetten (Benzin, Benzol) 

. eingetreten. Preisrückgänge waren für Hausbrandkohle 
(Braunkohlenbriketts), Schrott, Kautschuk und Holz-
stoff zu verzeichnen. Der Preisbewegung der Rohstoffe 
entsprechend sind unter den Fertigwaren die Preise für 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel 
2. Vieh.„.„„ •.• „.„.„ 
3. Vieherzeugnisse ••••••••• 
4. Futtermittel. „ „. „ •••• 

Agrarstoffe zusammen 
5. II. Kolonialwaren •••••• 
III. Industrielle Rohstoffe 

und Halbwaren 
6. Kohle.„ ••• „ ........ „ 
7. Eisen „„„„„ ••• „„. 
8. Metalle ("ußer Eisen) ••.• 
9. Textilie.n „ „ „ „. „ „ .. 

10. Häute und Leder „ „ „, 
11. Chemikalien „ „ „. „ „ 
12. Künstliche Düngemittel „ 
13. Technische Öle und Fette 
14. Kautschuk„ „ „ „ „. „. 
15. Papierstoffe und Papier „ 
16. Baustoffe „ • „ ....... , „ 

Industr. Rohstoffe und 
Halbwaren zusammen 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel , , , • , , . 
18. Konsumgüter , , , , , , , • , , , 

Industrielle Fertigwaren 
zusammen 

V. Gesamtindex •••• , 

April 1928 Mai 1928 

looals-1Verlnderunrl ----i--
durohsehnltl r•r~~ ;:.... 25· 2

• 
9

• 
-~---~------

153,6 + 4,9 156,4 
99,7 - 0,6 98,9 

133,0 - 4,0 130,9 
158,2 + 6,8 '!61,2 
133,5 + 1,7 134,1 
136,3 + 1,9 135,4 

IZl,9 
126,2 
103,8 
164,8 
159,9 
125,7 
82,5 

115,0 
25,3 

148,2 
158,2 

- 1,8 IZI,9 
- 0,3 126,l 
+ 0,4 104,5 + 2,0 167,1 + 2,2 158,8 + 0,1 ') 125,6 
± o,o 82,5 
+ 3,0 117,1 
-23,3 23,5 
- 0,5 148,9 + 0,4 158,6 

133,8 + 0 ,2 134,3 

136,l + 0,1 136,3 
173,9 + 0,3 174,1 

157,6 + 0,2 157,8 
139,5 + 0,7 139,9 

157,7 155,6 
96,9 100,4 

132,1 132,7 
161,4 161,8 
134,3 134,8 
136,3 137,2 

') 127,7 
126,1 
103,8 
169,9 
157,5 

') 125,7 
82,5 

117,8 
24,4 

148,2 
158,8 

134,6 

136,3 
174,3 

158,0 
140,2 

131,4 
126,0 
104,2 
167,9 
155,3 

') 125,7 
82,5 

118,3 
25,2 

148,2 
159,3 

134,9 

136,3 
174,8 

158,2 
140,5 

') Ohne Berücksichtigung der uachträglich mit Wirkung ab 1. Mai erfolgten 
Kohlenpreiserhöhung. - ') Monatsdurchschnitt März. - ') Monatsdurchschnitt 
April. 

Indexziffern der Großhandelspreise industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

Warengruppen 
1 

1928 

Jan. 1 Febr, 1 März ' I April 

Produktionsmittel. 134,4 135,4 135,9 136,1 
Landwirtschaftliches totes Inventar .•. 135,8 137,0 137,8 138,0 

Landwirtschaftliche Maschinen •••... 125,9 126,1 126,2 126,2 
Ackergeräte ..•. „ .. „ •• „ • „ ..•... 128,1 127,7 128,0 128,l 
Wagen und Karren. „ „ „ „ „ „. „ 131,5 132,2 134,9 135,4 
Allgemeine Wirtschaftsgeräte ....... 156,1 159,7 160,6 160,7 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen •.. , 134,2 135,2 135,5 135,8 
Elektromotoren „ _ •.•. „ „ „ „ •... 127,8 !Zl,8 IZI,8 127,8 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche .. , ... 142,1 143,4 143,9 143,9 
Handwerkszeug •. „ „ „ „ „ _ .. , ... 124,5 124,5 124,9 125,2 

Transpor!feräte: 
Lastkra twagen ..... „ . „ . „ ...... 65,4 65,8 65,8 65,8 
Personenkraftwagen _ •. , . , ....•... , 65,7 64,4 63,7 63,t. 
Fahrräder ••. „ „ „ •• „ .. „ ....... 112,4 112,4 113,0 113,3 

Maschinen zusammen ....•... _ ... _ ... 138,4 139,5 139,9 139,9 
Kleineisenwaren zusammen . .......... 130,0· 130,3 131,1 131,5 
Schreibmaschinen . „ „. „ „ „ ....... 102,5 102,5 102,5 102,5 

Konsumgater. 172,5 172,9 173,4 173,9 
Hausrat ••••••••.••. „.„ •••• „ •• „. 163,7 165,1 166,5 167,4 

Möbel„„ ... „.„ ..... „„ •. „ ... 159,9 160,9 162,4 162,4 
Eisen· und Stahlwaren ... , ........ 149,4 150,7 152,2 153,l 
Glas-. Porzellan- und Steingutwaren 160,6 160,6 160,6 163,5 
Gardinen •• - , „ ••••• , „. , . , „ •••• , 181,1 181,1 181,1 181,L 
Hauswäsche „ „ • „ .. „ , .. „ . „ „ . 185,3 183,9 186,1 186,8 
Uhren„„ •• „ ,· .......... „ ... „ .. 163,4 164,4 166,3 166,3 

Bekleidung (Textilwaren und Schuhzeng) 177.2 177,2 177,l 177,4 
Textilwaren (einschl. Stoffe) ••. , ••.• 180,9 179,9 179,7 180,0 

Oberkleidung für Männer •....... 193,0 193,0 193,0 193,0 
• • Frauen ......... 150,5 150,5 152,9 153,7 

Stoffe .• „„„ •. ,„.; .. „ ...•.•. 192,3 189,5 187,1 187,3 
Leibwäsche . „ . „ „ .... „ ...• , .. 166,6 164,3 162,9 162,9 
Whkwaren • „ • _ ..• _ ............ 208,0 207,6 207,6 207,7 

Schuhzeug. „ .....•...•.. „ ......• 154,1 160,7 160,9 161,3 
Fertigwaren insgesamt 156,1 156,8 157,3 157,6 

Konsumgüter stärker gestiegen als diejenigen für Produk-
tionsmittel, nachdem seit Dezember 1927 die Produktions-
mittelpreise die Führung in der Aufwärtsbewegung g~habt 
hatten. Abgesehen von dem Einfluß der hauptsächlich durch 
den Weltmarkt bestimmten Rohstoffpreise auf die Preise der 
Fertigwaren dürfte der weitere Anstieg der Konsumgüter-
preise bis zu einem gewissen Grade auf eine Besserung d(lr 
Absatzverhältnisse zurückzuführen sein, die durch die teil-
weise erfolgten Lohnerhöhungen und die gebesserte Be-
schäftigung gegeben sind. Die seit November 1927. ver-
stärkte Aufwärtsbewegung der Preise für Produktionsmittel 
ist Mitte April nahezu zum Stillstand gekommen. 

Auf dem inländischen Getreidemarkt erreichten die Brot-
getreidepreise Ende. April mit 288.Jf.Jt je t für Roggen und 
mit 274,50 Jf.Jt je t für Weizen (Berlin) ihren Höhepunkt. Seit-
dem ist im Zusammenhang mit dem auf dem Weltmarkt ein-
getretenen Umschwung eine rückläufige Preisbewegung einge-



3H) 

Großhandelspreise wichtiger Waren in .Jl.J{. 
Sortenhezeichnungen, Handelsbedingungen und vergleichbare Vorkriegspreise siehe Nr. S, Jahrgang 1928, S. 100. 

1 1 April 1928 1 1 April 1928 1 1 April 1928 
Ware und Ort Menge Monats-1 leßzlWer Ware und Ort Menge Monats-1 MeßziWer Ware und Ort Menge Monats-1 leJ1!1er 

durch- (1113 durch- (1913 durch- (1913 
schnitt = 100) schnitt = 100) schnitt = tOO) 

1. ·Lebens-, Futter· und Genußmittel Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel Noch: Industriestoffe 
Roggen, Berlin •.• „ „ „. 1 t 277,60 175,3 Tabak, Bremen „ . „ • „ • 150 k1: 1 101,241 144,6 Kunstseide, Krefeld •.••• 1 kg 11,75 94,0 

• Breslau „„„„ • 291,70 183,6 Pfeffer, Hamburg........ 100 kg 337,78 404,5 Flachs, Schwing-, Berlin., • ") 1,90 200,0 
• Mannheim •••••• • 285,50 166,l Erdnußöl, Harburg • • • . • . • 84,06 107,8 • Litauer, Berlin .•• • 1,51 232,3 

Weizen, Berlin .• „„.„. • 263,50 138,0 Margarine, Berlin • • • • • • . 50 kg 66,00 103,1 Leinengarn, Berlin ••••••• • 4,85 196,4 
274,50 143,1 • Breslau „ „„„ • Hanf, Roh·, Füssen ••••• • 1,34 165,4 • Köln.„„„„„ • 263,80 129,3 2. Industriestcffe Hanfgarn, Füssen .•.•••• • 3,03 163,8 • eil, Hamburg ••• • 276,10 167,3 Fettförderkohle, Essen ••. 1 t 14,87 120,5 Jute, Roh-, Hamburg .•• • 0,67 117,5 

Gerste, Sommer-, Berlin • 267,00 154,5 Gasstückkohle 1, Essen •. • 19,84 136,8 Jutegarn, Harnburg ••••• • 1,03 124,1 • Winter-, Berlin •• • - - Gasstückkohle Gieiwitz .•• • 16,88 117,2 Jutegewebe, Harnburg •.• • 1,38 122,1 
Hafer, Berlin ••...•••••• • 258,60 159,0 Flammstückk.,.. Waldeubg. • 22,13 123,6 Jutesäcke, Hamburg .• „ . 1 St. 0,91 126,4 
Mais, Hamburg ...•••••• 100kg 23,21 159,0 Engl. Stlickk„ Hamburg •• • 23,63 121,4 Ochsen-u.Kuhhäu te, Berlin .,, kg 0,89 145,9 
Roggenmehl, Berlin ••.•.. • 37,92 181,9 Steinkohlenbriketts, Essen • 

I ,) 

21,00 150,7 Rindshäute, Frankfurta.M. • 
1 

1,001 166,7 
Weizenmehl, Berlin .••••• • 34,69 129,0 Hochofenkoks, Essen •••• • 21,45 119,0 • Buen. Air., Ubg .••• • 1,83 126,2 
Roggenkleie, Berlin •••••• • 17,81 162,5 Gaskoks, Berlin ••••••••• • 32,69 129,7 Kalbfelle, Berlin •••••••• • l,37 144,2 
Haferflocken, Berlin .••.. • 55,21 138,0 Braunkohlenbrik., Leipzig • 13,00 134,7 • München ••..•• • 1,40 147,4 
Kartoffeln, Berlin ••.••.• 50 kg ') 3,14 157,8 Eisenerz, schwed., Stettin • Roßhäute, Leipzig .•..••. 1 St. 30,50 110,9 • Breslau ..•.•. .• ') 2,73 146,8 • Bllbao-Rublo, Dnsseldorr • 19,54 109,2 Sohlleder, Hamburg ••.•• 1 kg 6,10 152,5 • Fahr„ Breslau '} • ') 0,148 125,4 Spateisenstein, Düsseldorf • 20,00 106,1 Oberleder, Weinheim •••• 10F. 2,31 181,2 
Kartoffelspiritus,· Berlin .. 1 hl 64,08 136,3 Schrott, Stahl-, Essen •.. • 58,50 97,5 • · Offenbach ..•. • 1,50 150,0 
Kartoffelstärkemehl, Berlin 100kg 46,25 182,4 • Kern-1 Essen ... • 56,50 100,9 Treibriemenleder, Berlin .. 1 kg 6,80 147,2 
Kartoffelfiocken, Berlin .. • 26,99 181,1 • Kern-, Berlin ••• • 43,00 90,5 Ammoniak,fr.Empf.Stat.14) 1 kpH N 0,95 72,0 
Hopfen, Nürnberg •••.••• • 320,00 102,4 Eisen, Gieß.-, III, Essen •• • 82,00 110,l Thomasmehl, Aachen") ..• 1 P101 ") 23,00 93,9 
Bier, München ••.•.•.... 1 hl 33,00 • Lux.-, Essen . ..... • 71,00 110,9 Superphosphat, fr. Empf.Stal.14) • ") 35,50 101,4 
Zucker, Magdeburg ...... 50 kg ') 21,31 182,1 Kalidüngesalz, Staßfurt 14) 100 kg 7,55 121,8 

• Roh-, Stettin .•.• • 17,75 189,2 Knüppel, Bas. Dortmund • 115,00 115,0 
Petroleum, Berlin .•.•••• 24,25 121,3 Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 137,00 126,3 • RübHl, Köln „ „ „. „ „. 100kg 91,00 139,2 Formeisen, Bas. Oberhaus. • 134,00 117,8 Benzin, Berlin .......... • 28,75 79,9 

Erbsen, Berlin .•.••...•• • 36,82 200,7 Grobbleche, Bas. Essen •. • 153,30 127,6 Benzol, Berlin .•••• „, .... • 41,58 166,3 
Bohnen, Breslau .•..•.•• • 39,29 147,4 Mittelbleche, Bas. Essen 8) • ') 154,45 121,6 Treiböl, Berlin •••••••••• • 16,25 180,6 
Stroh, Berlin „ „ „ . „ „ • 2,20 Feinbleche, Bas. Siegen') • 10) 165,55 125,0 Gasöl, Berlin .•..•.•.••• • 9,40 El9,1 
Heu, Berlin. „ „ . „ •.. „ • 3,15 66,2 Weißblech, Berlin „ „ „ . 101 kg 47,25 120,4 Maschinenöl, Berlin .••••• • 26,25 101,0 
Trockenschnitzel, Berlin .• • 15,29 191,1 Maschinengußbruch, Berlin 1 t 78,00 Maschinenfett, Berlin •••• • 39,75 113,6 
Rapskuchen, Berlin ..•.•. • 19,46 162,2 Kupfer, Berlin ..•••..•.. 100 ~g' 134,75 92,2 Leinöl, Hamburg .••••••. • 70,00 132,1 Leinkuchen, Berlin •••••• • 23,98 171,3 Blei, Berlin • „ „ •.. „ „ . • 41,25 105,9 Paraffin, Hamburg ..•••• • 43,50 108,8 
Ochsen, Berlin •••••.•• , • 50 kg 61,70 118,9 Zink, Berlin „ „ „ •..... • 51,25 111,4 Talg, Hamburg ......•.• • 82,69 110,3 • München .„ .. „ • 54,60 102,1 Zinn, Hamburg .•.....•• • 487,50 116,4 Kautschuk, R. S. S„ Hbg„ 1 kg 1,92 31,0 
Kühe, Berlin. „ .•.•.••.• • 46,40 101,3 Nickel, Berlin •.•..•••••. • 350,00 107,7 • f.P.h„ Hbg. • 2,06 26,3 • Breslau ..•.•..••. • 45,00 107,4 
Schweine, Berlin ••.•.... • 52,70 89,9 Antimon, Berlin ..••••.•• ' 88,34 141,3 Zellstoff, Berlin .•.••.•.• 100kg 26,50 151,4 

• Hamburg •••.. • 50,20 88,8 Aluminium, Berlin ......• • 210,00 123,5 Zeitungsdruckpapier, Bin. • 31,00 147,6 
• Frankfurt a. M. • 53,60 87,3 Silber, Berlin „ ... „ „ „ 1 k1: 79,28 97,2 Packpapier, Berlin •••..•• • 43,00 159,3 

Gold, Berlin „ . „ „ „ ... 1 g 2,81 100,7 Pappe, Berlin ...••.••••• • 26,00 162,5 
Kälber, Berlin*) •.•.••••• • 65,40 113,1 Platin, Pforzheim ...••..• • 11,30 188,3 Mauersteine, Berlin •.•.•• 1000St. 34,25 195,7 • München.„„„ • • 76,10 122,5 
Schafe, Berlin „ • „ „ • „ • 47,40 113,l Kupferbleche, Berlin .•..• 100 kg 188,00 106,5 Dachziegel, Berlin ••••..• • 62,00 179,7 

Zinkblech, Berlin ..•..•.• • 64,04 118,4 Kalk, Berlin „ . „ „ „ „ • 10 t 243,40 143,2 Ochsenfleisch, Berlin ..•.. • 93,90 113,8 Aluminiumbleche, Berlin .• • 268,00 123,0 Zement"), Berlin ..••••. • 491,00 158,9 Schweinefleiscb, Berlin ..• • 69,40 99,7 Messingbleche, Berlin ..•• • 155,00 113,5 • Breslau •••••• „ .. • 513,00 173,3 Gefrierfleisch, Berlin •..•. • 45,50 - Messingschraubenspäne, Bin. • 81,70 103,9 
Schellfische, Wesermünde. 1 kg 0,60 101,7 • Leipzig„.„.„. • 487,00 140, 
Heringe, Stettin ..•.•.••. 1 Faß ') 17,89 77,8 Wolle, Dtsch„ Leipzig ..• 1 kr, 11,25 214,3 • München .„.„. • 553,00 149,5 
Milch, Berlin ..•.••...•.• 1001 17,68 117,9 Kammz., C1, 58er, toco Bratlford • 9,38 203,5 • Essen .......... • 456,00 147,1 

• Austral., Leipzig • 10,66 194,5 Röhren, schmiedeeis„ Bin. 100 m 103,20 143,3 Butter, Berlin .•.••.•••.. 100 kg 350,16 148,6 • La Plata, Leipz. • 10,48 199,2 • gußeis„ Berlin •• 1 St. 8,50 163,5 Käse, Kempten •••••••.. 1 kg 2,44 164,9 • Buen.Afr„ Leipz. • 6,33 173,4 Balken, Berlin .••.•••••• 1 ebm 93,00 160,3 Talg, Berlin ..•.•.•••••• 100 kg 96,00 100,0 
Schmalz, Hamburg ••••.• • 122,89 109,7 Cheviot, Berlin ...•••••.• 1 rn 3,15 175,0 Kantholz, Berlin .•••••.• • 73,00 152,1 
Speck, Berlin „ „ . „ „ „ • 152,00 94,6 Kleidertuch, Berlin •..... • 4,05 261,3 Schalbretter, Berlin •••••• • 65,00 158,5 
Eier, Berlin „ „. „ „ „. 100 St. 10,32 146,0 Baumwolle, amer., Bremen 1 kr, 2,06 159,l Stammbretter, Berlin •••• • 165,00 183,3 

• Köln„„.„„.„„ • 10,00 146,0 • oberägypt„l.elp• . • 3,12 169,6 Fensterglas, Berlin •••••• 1 qm 2,05 120,6 
Reis, Hamburg ••••••••• 100kg 29,60 134,5 Baumwollgarn, Augsburg . • 2,95 164,8 Dachpappe, Berlin ••••••• 100 qm **) 43,65 189,8 
Kaffee, Hamburg ..•....• 50 kg 108,27 162,8 Kretonne, Augsburg ••••• 1 lil 0,53 174,3 Leinölftrnis, Berlin .•••••• 100 kg 81,50 131,5 
Tee, Hamburg ..•.•..•.. 1 kg 3,58 198,9 Hemdentuch, Berlin .•••• • 0,70 201,7 Schwefelsäure, Magdeburg • 6,75 150,0 
Kakao, Hamburg .•..••.. 100 kg 129,72 112,8 Rohseide, Krefeld •...•.• l kr, 53,00 134,0 Salzsäure ............... • 4,15 144,1 

4 

1) Monatsdurchschnitt April 1913 = 1,99 Jt. - ') Monatsdurchschnitt April 191' = 1,86 .J(. - ') Je Stärkeprozent. - ') Monatsdurchschnitt April 1913 
0,118 .J(. - ') Verbrauchsabgabe ab 1. August 1927 = 5,25 .Jl.I{ für 50 kg. - ") Monatsdurchschnitt März 1928 = 19,33; Meßz. = 84,0. - ') Preis für 

Hausbrandformat für Hausbrandzwecke; Braunkohlenbriketts für Industriezwecke kost1m 13,40 .7/.1{ je Tonne. - ') Ab März 1928. - 9) Endgültiger Preis für 
März = 154,30; Meßz. = 121,5. - 10) Endgültiger Preis für März = 165, 70; Meßz. = 125,2. - 11) 1. Monatshälfte. - ") In .7/p/. - 18) Siehe Heft 7 S. 243 
Anm. 8 und 9. - ") Statt des Berichtsorts wird künftig die Frachtgrundlage angegeb3n. · 

Berichtigung: *) Vergleichbarer Vorkriegspreis 57,80 .J(; Meßz. auf Grund >euerer Feststellungen für Januar bis März 1928 = 114,2; 113,1; 117,6; 
die Meßziffern für 1927 ändern sich dementsprechend. - **) Preis und Meßziffer ge]l,en auch für Februar und März; für Januar 1928 45,25; Meßz. = 196,7. 

Weizen- und Roggenpreise in .Jl.J{ je t. 
(Durchschnittspreise) _„_ 

Weizen Roggen 
Chi-1 Liver· 1 B~r-1 New 1 Dam· 1 B~r- Chi-1 B~r-1 llam· 1 B~r-1 Po· 

Zeit 
cago pool Im York barg !in cago lm burg hn sen 

Effektivpreise Effektivpreise 
Terminpreise') 1 1 ctr 1 ab Termin- 1 elf 1 ab 1 Redw. Man. mll.rk. preise1

) we~tern märk. 
lil Stal. II Sial. 

Februar 1928 203 224 257 246 230 229 182 258 211 2341183 
März ' 215 230 266 265 240 244 197 271 227 253 205 
April ' 236 241 280 305 250 263 212 293 247 278 
2.4.- 7.4 .. 221 236 274 283 239 250 199 283 233 261 220 
9. 4.-14. 4„ 229 241 277 291 246 258 205 288 239 268 235 

16. 4.-21. 4„ 240 245 279 254 267 215 296 250 286 
23. 4.-28. 4 .. 249 241 285 343 255 273 225 300 257 287 
30. 4.- 5. 5„ 250 247 281 344 256 268 223 299 257 282 

') Seit Februar 1928 März-Termin, seit April Mai-Termin. 

treten, die sich bei den Weizenpreisen auch Anfang Mai noch 
fortgesetzt hat (10. Mai 266,50), während die Roggenpreise sich 
seit Anfang Mai behaupteten (am 10. Mai 284 .fl.J{). Sowohl für 
We,zen wie für Roggen lagen die Preise für die östlichen Stationen 
des Börsengebiets über Notiz. Im handelsrechtlichen Lieferungs-
gesiihäft ist der Preis für Weizen seit Ende April nicht in dem 
gleichen Maße zurückgegangen wie im Promptgeschäft. Im 
Gegensatz zu dem auch bei Roggen im Promptgeschäft ver-
zeichneten Rückgang haben die Roggeripreise für Mailieferung 
noch etwas angezogen. Die Preise für 1Iafer sind auch Anfang 
Mai noch gestiegen. 

Die Kartoffelpreise haben nach der Berliner Notierung 
Anfang Mai etwas angezogen, sind dann aber auf den Stand 
von Mitte April wieder zurückgegangen. Im Monatsdurchschnitt 
April lag der Preis für rote Kartoffeln in Berlin um 12,9 vH höher 
als im entsprechenden Monat der dreijährigen Periode 1925/27. 
Auf den Viehmärkten hat der saisonmäßig mitbedingte Rück-

" 
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Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher Er-
zeugnisse April 1928 verglichen mit April 1913 und 

April 1925/27. 

------- ---·-- -

Roggen, miirk., Berlin •.•.•. 1 t 277,60 219,00 158,101 126,81175,6 
Weizen, • • ...... • 263,50 270,00 197,70 97,6 133,3 

• Man. II, cif Hbg •..• • 276,10 278,50 170,00 99,1 162,4 
Gerste, Sommer·, Berlin .•••• • 267,00 218,80 122,0 -

• Winter-, Breslau •.•• • 240,00 198,10 152,00 121,2 157,9 
Hafer, märk„ Berlin ••.•.... • 258,60 204,60 167,60 126,4 154,3 
Mais'), Hamburg ..••.•...•• lOOkg 23,21 18,31 14,25 126,8 162,9 
Roggenmehl, 70 vH, Berlin . • 37,92 30,78 20,95 123,2 181,0 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin., • 34,69 35,77 27,25 97,0 127,3 
Kartoffeln, rote, Berlin .•.••• 50 kg 3,14 2,78 1,99 112,9 157,8 
Zucker'), Magdeburg ....... • 21,31 19,52 12,00 109,2 177,6 
Oehsen, a 1, Berlin .•••••••• • 61,70 55,80 50,50 110,6 122,2 
Kilbe, a, Berlin •.• „ ..... „ • 46,40 45,00 44,70 103,l 103,8 
Schweine, 100-120 kg, Berlin • 52,70 65,80 55,60 80,1 94,8 
Kälber, e, Milnchen .•••..... • 76,10 75,00 65,70 101,5 115,8 
Milch, Berlin „ ... „ ........ 1001 17,68 16,57 - 106,7 -
Butter, Ia, Berlin , •••...•.• lOOkg 350,16 335,43 233,00 104,4 150,3 
Eier, Berlin „ .. „ .. „ ...... 100 St. ·10,32 • 9,70 - 106,4 -

1) Einschl. Zoll für Puttermais. - ') Gemahlener MeliR, unversteuert. 

gang der Viehpreise bis Anfang Mai angehalten. Die Indexziffer 
für Schlachtvieh erreichte am 2. Mai mit 96,9 einen seit Mitte 
1924 nicht verzeichneten Tiefstand. In der ersten Maiwoche 
haben auf fast allen Märkten die Schweinepreise und auf der 
Mehrzahl der Märkte auch die Preise für die übrigen Schlacht-
viehgattungen angezogen, so daß die Indexziffer sich am 9. Mai 
auf 100,4 stellte. Im Vergleich mit den Preisen für April im Durch-
schnitt der Jahre 1925/27 lag im Monatsdurchschnitt April die 
Berliner Notierung für Schweine um 20 vH niedriger, diejenige 
für Kühe etwa auf der gleichen Höhe, während die Preise für 
beste Ochsen um 10,6 vH darüber hinausgingen. Auf dem Futter-
mittelmarkt haben die Preise für Kraftfuttermittel ihren Stand 
im allgemeinen behauptet; die Indexziffer lag am 9. Mai mit 
161,8 um 3,4 vH höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Butterpreise waren seit Mitte April (342 Ji.J{ für 100 kg 
ohne Fracht und Verpackung) unverändert. Die Magdeburger 
Notierung für Verbrauchszucker hat sich bei anhaltend ruhigem 
Geschäft wieder auf den Stand von Anfang April (27,15 Ji.J{ 
für 50 kg einschließlich Steuer und Sack) erhöht. 

Im Zusammenhang mit den im rhein.-westf. Steinkohlen-
bergbau eingetretenen Lohn- und Preiserhöhungen sind mit 
Wirkung ab 11. Mai auch die Preise für Halbzeug und Walz-
werkerzeugnisse heraufgesetzt worden. Die Roheisenpreise 
blieben dagegen unverändert. Das Ausmaß der Preiserhöhung 
beträgt für Halbzeug, Formeisen und Stabeisen 4 .7i.J{, für Band-
eisen 6 .7i.J{, für Walzdraht und Grobbleche 7 .7i.J{ je t. Die 
Eisenpreise für die mittelbare Ausfuhr (Avipreise) werden 
hiervon nicht berührt. Seit Mitte April haben auch die 
Preise für Mittel- und Feinbleche ihre Steigerung fortgesetzt. 
Mittelbleche (Basis Essen) stellten sich Anfang Mai im Durch-
schnitt der vorliegenden Angaben auf 158,55 Ji.J{ gegenüber 
154,30 Ji.J{ je t in der ersten Aprilhälfte. Gleichzeitig haben 
die Preise für Feinbleche von 165,70 auf 166,80 angezogen. Auf 
dem Schrottmarkt trat eine weitere Abschwächung der Preise 
ein, die sich frei rheinisch-westfälischem Verbrauchswerk für Stahl-
schrott auf 57,50 (58,50 Mitte April) .7i.J{ und für Kernschrott auf 
56 (56,50) Ji.J{ je t stellten. In Berlin ging der Preis für Kern-
schrott von 42 auf 41 .7i.J{ zurück. Auf dem Markt für Ma-
schinengußbruch gab der Preis in Rheinland-Westfalen von 
72,50 auf 70 Ji.J( und in Berlin von 78 auf 77 .7i.J{ je t nach. 
Im Gegensatz zu der rückläufigen Tendenz der Rohstoffpreise 
sind die Verbandspreise für Eisenguß ab 3. Mai um 6 v H her-
aufgesetzt worden. 

Unter den Nichteisenmetallen wies lediglich der Zinnpreis, 
der auf 475 Ji.J( für 100 kg zurückgegangen ist, -eine größere 
Veränderung auf. Auf den Textilmärkten hat der Bremer Baum-
wollpreis Anfang Mai den Stand von 2,21 Ji.J{ je kg erreicht, 
ist aber bei unsicherer Marktlage wieder etwas zurück-
gegangen. Ebenso hab(ln auch auf der letzten Londoner V er-
steigerung die Wollpreise eine Abschwächung erfahren, die sich 
auch auf den deutschen Markt übertragen hat. Anfang Mai 
haben auch die Preise für Flachs nachgegeben, während 
diejenigen für Rohseide und Rohjute gestiegen sind. Die 
Abwärtsbewegung der Preise für Häute und Felle hat 
sich fortgesetzt; die· Lederpreise, die dem . voraufgegangenen 
Anstieg der Rohstoffpreise nicht gefolgt waren, blieben weiter 
unverändert. Der seit Anfang des Jahres anhaltende Rückgang der 

Indexziffer für Papierstoffe und Papier ist in der Hauptsache auf 
rückläufige Preise für Holzstoff zurückzuführen; daneben sind 
auch einzelne Preise für Druckpapier und Pappe zurückgegangen. 

Indexziffern der Baustoffpreise und der Baukosten 
(1913 = 100). 

Baustoffe 1 Bau-
Bau- 1 B · 1 ins- kosten 1 ) hölzer aueisen gesamt 1 ) 

März 1928 .. „ .......... 1 166,5 1 

Mo na tsdurehsch nitte 
164,5 1 139,3 1 157,5 1 171,3 

April • .............. 168,4 164,5 138,2 158,2 173,3 
Stichtage 

11. April 1928 ........ : „ 168,0 164,5 
1 

138,2 157,8 173,53) 
18. • • ........... 168,0 164,5 

1 
138,2 157,9 

173,5 25. • • . .......... 169,1 164,5 138,2 158,6 
2.Mai • ··········· 169,5 164,9 i 138,2 158,8 
9. • • ··········· 170,2 164,9 1 138,2 159,3 173,3 

1) Einschl. sonstiger Baustoffe. - ') Vgl. •W. u. St.«, 7. Jg.1927, Nr. 21; 
S. 906, Anm.1 zur Übersicht: •Indexziffern der Baustoffpreise ••. < - ') Be-
richtigte Zahl. 

Die Neuregelung der Steinkohlenpreise. 
Nach mehr als dreieinhalbjähriger Stabilität sind mit 

Wirkung ab 1. Mai 1928 die Preise für rheinisch-westfälische 
Steinkohle heraufgesetzt worden. Die Preise für Koks und 
für Steinkohlenbriketts blieben dagegen unverändert. Die 
Erhöhung beträgt für Fettförderkohle, die als Basis für die 
Preisgestaltung der Ruhrkohle dient, 2 .fl.J( je t oder 
13,45 vH. Die Preise der übrigen Kohlensorten sind in An-
passung an die veränderten Absatzverhältnisse zum Teil 
stärker, zum Teil in geringerem Ausmaße als der Preis der 
Fettförderkohle erhöht worden, und zwar derart, daß im 
Durchschnitt der Steigerungssatz des Förderkohlenpreises 
nicht überschritten wird. Die Preiserhöhung ist prozentual 
am stärksten (bis 19,5 vH) bei den billigen Grus- und 
Nußkohlen, die mit der Veränderung der Feuerungsmethoden 
in zunehmendem Maße Verwendung finden. Am wenigsten 
(um rd. 10 vH) sind die Preise derjenigen Kohlensorten 
heraufgesetzt worden, die im unmittelbaren Wettbewerb mit 
der englischen Kohle stehen (hochwertige Stück- und Nuß-
kohle). Die gesamten Preiserhöhungen gelten nur für das 
unbestrittene Gebiet. da für den Absatz im Auslande und 
im bestrittenen inländischen Gebiet die Preise der deutschen 
Kohle nach wie vor durch die Wettbewerbsverhältnisse mit 
der englischen Kohle bedingt sind. Nach dem Beschluß des 
Reichskohlenverbandes und des Reichskohlemats dürfen 
die neuen Preise den Durchschnittserlös des gesamten Syndi-
katsabsatzes um nicht mehr als 1 .7l.J( je t erhöhen. Die 

Großhandelspreise für Steinkohlen (Rheinisch-West-
fälisches Kohlensyndikat) ab Zeche in .7i.J{ 1 ) je t. 

Stichtage Fettkohlen Gas· und Gas· Rß· Mager kohlen flammkohlen kohlen 
der Neu-

festfetzung 1 INuß-1 Flamm· / fl~:~. För· Nuß- !, l .lnlhrull· 
~ör: Stfiek- I I, Koks- der· gew. nuß·!, gew.') 

er gew. förder- förder· 25°/0 östl. Revier westl. Revier 

1913/14') .. 12,00 14,00 14,25 ')13,25 11,50 12,50 11,50 17,50 19,50 
19.12.1923 20,60 27,30 28,00 23,50 20,60 21,70 20,40 35,50 35,00 
1. 7.1924 16,50 22,00 22,50 19,00 16,50 17,50 16,00 29,00 35,00 
1.10. ' 15,00 20,00 20,50 17,00 14,50 15,75 14,50 28,00 38,00 
1. 4. 1925 15,00 20,00 20,50 17,00 14,50 15,75 14,00 25,00 33,00 
1. 7. ' 15,00 20,00 20,50 17,00 14,50 15,75 14,00 26,00 40,00 
1. 9 . • 15,00 20,00 20,50 17,00 14,50 15,75 14,00 28,00 40,00 
1.10. ' 14,92 19,90 20,40 16,92 14,43 15,67 13,93 27,86 39,81 

15.10 . • 14,92 19,90 20,40 16,00 14,43 15,67 13,93 27,86 39,81 
1. 4. 1926 14,87 19,84 20,34 15,97 14,39 15,62 13,89 ') 24,78 ') 35,71 
1. 6. • 14,87 19,84 19,84 15,97 14,39 15,62 13,89 ') 25,78 ') 36,71 
1. 7. » 14,87 19,84 19,84 15,97 14,39 15,62 13,89 ')26,78 39,71 
1. 8 . • 14,87 19,84 19,84 15,97 14,39 15,62 13,89 27,78 39,71 
1. 2. 1927 14,87 19,84 19,84 15,97 14,39 15,62 13,89 ') 32,78 ') 39,71 
1. 2.1928 14,87 19,84 19,841 15,97 14,39 15,62 13,89 25,78 39,71 
1. 5. ' 16,87 22,00 22,00 18,10 17,70 16,00 29,25 44,50 

1 ) Die Vorkriegspreise verstehen sich ohne den in den Nachkriegspreisen 
enthaltenen Handelsnutzen. - ') Ab 1. Februar 1928 Nuß I, gew. Gruppe I. -
') Geschäftsjahr (April-März). - ')Von 1. 4.-30. 9. 1913. - ') Sommerpreis. 
- ') Sommerpreis für erstklassigen Anthrazit. - 7 ) Ab 1. April 1927 wurden 
für Hausbrandsorten besondere Händlerrabatte für Sommerbezug gewährt; 
diese betrugen für: Nußkohle I gew. für April und Mai je 3,00, für Juni 2,00 
und für Juli 1,00 .'li..lt, Anthrazitnuß I gew. (Ruhrkohle) für April und Mai je 4,00, 
für Juni 3,00 .'li..lt. 1928 werden für Anthrazitnuß I, gew. Gr. I Sommerrabatte 
in Höhe von 4,3 und 2 .7Ut je t für die Monate Mai, Juni und Juli gewährt. 
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Die Bewegung des Steinkohlenpreises 1895-1913 
1913=100 

derjenige für rheinisch-westfälische Fettstückkohle dagegen 
nur um 2 vH zurückgegangen. Wenngleich diese ~beiden 
Kohlensorten in qualitativer Hinsicht nicht voll ;vergleich-
bar sind, läßt der Vergleich der im Schaubild dargestellten 
Preismeßziffern den gegenüber 1925 von der englischen 
Kohle erzielten Preisvorsprung erkennen. Auf der Grund-
lage der Preise für das unbestrittene Gebiet :würde sich 
der P::-eis für rheinisch-westfälische Fettförderkohle frei 
Waggon Hamburg gegenwärtig auf 25,07 .ßl.Jt je t stellen, 
während der Preis für die hiermit vergleichbare .englische 
Kohle (Durham best gas) sich cif Hamburg auf 19,08 . ..W.Jt 
je t stoellt. Neben dem durch die Syndikatsumlage :.sich 
ergebenden Unterschied zwischen den Preisen im bestrittenen 
und unbestrittenen Gebiet ist auch hieraus der Preisvor-
sprung der englischen Kohle ersichtlich. 

110.---~-~---~-~-~-~-~--,--.,110 

. ' 

80 

' ' ' 
1 ' 1 1 1 ' 1 ' 

'10 +-----+---- +-----~-----~-----~-----~-----~-- 70 
: Schichtverdien~t irn rhei~-westf. Steinkohle~bergbau; i : 
, : (Houervnd Schlepper) : ; : : 

60 --- i-----+-----+-----+-----+-----+-----+-----+------+-- 60 
: : 1 : : ., 1 : : 

: : : : : ' Im Hinblick daran{, daß die Preiserhöhung nur;für das 
unbestritteneßebiet gilt und sich auch hier voraussichtlich 
nicht überall durch führenlassen wird, wird bei der Berech-

50 895 96' 97 98' 99 1900° 01 02 ' 03 04' 05 06 07 08 09 10 . 11 12 13 50 

W.u.St.78 

gleiche Regelung gilt auch für den niedersäch-
sischen Steinkohlenbergbau; die Preise des 
sächsischen Steinkohlensyndikats wurden um 
durchschnittlich 1,10 .ßUt je t heraufgesetzt. 

Ein Vergleich der Entwicklung der Kohlen-
preise mit dem Verlauf der Indexziffer der indu-
striellen Rohstoffe und Halbwaren zeigt, daß 
vor dem Kriege die Gestaltung der Steinkohlen-
preise durch die konjunkturellen Schwan-
kungen der Wirtschaft bestimmt wurde. Die 
durch den wechselnden Tätigkeitsgrad der 
Wirtschaft verursachten Mengenschwankun-
gen waren dagegen von verhältnismäßig ge-
ringem Ausmaß, so daß eine Ausnutzung des 
Wirtschaftsaufschwungs in der Hauptsache 
durch die günstigeren Preise möglich war. 

Seit der Währungsstabilisierung blieben die 
öffentlich geregelten Kohlenpreise von den 
Schwankungen des Wirtschaftsverlaufs, die 
sich in der Bewegung des Preisniveaus der 
industriellen Rohstoffe und Halbwaren wider-
spiegeln, nahezu unberührt. Während die 
Indexziffer der Industriestoffe sich seit Herbst 
1924 zwischen 145 und 128 bewegte, lag der 
Preis für Steinkohle (Fettförder-) unverändert 
um 20,5 vH über dem Stand des Jahres 1913. 
Während vor dem Kriege die Bergarbeiterlöhne 
ebenso wie die Preise den konjunkturellen 
Schwankungen folgten, sind sie mit dem all-
mählichen Wiederaufbau des Arbeitseinkom-
mens stetig gestiegen und haben im Februar 
1928 für Kohlen- und Gesteinshauer einen 
Stand von 141,6 gegen 1913 ( = 100) erreicht. 

Die Bewegung des Steinkohlenpreises 1924 bis Maf19Z8 
1913=100 

' ' ' ' 
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' ' ' ' ' ' ' 
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Einen vorübergehenden Ausgleich für die 
Steigerung der Unkosten bot neben der tech-
nischen und organisatorischen Rationalisie-
rung während des Jahres 1926 die durch den 
englischen Bergarbeiterstreik bewirkte Besse-
rung der Absatzverhältnisse sowohl im Aus-
lande wie im deutschen Kohlengebiet, die sich 
nicht nur mengenmäßig, sondern bis zu einem 
gewissen Grade - wie die Darstellung über 
die Entwicklung der Kohlenpreise in Hamburg 
zeigt - auch hinsichtlich der Preise auswirkte. 
Nach Beendigung des englischen Streiks ver-
suchte England mit verstärkter Energie seinen 
Absatzmarkt zurückzugewinnen. Der zuneh-
mende englische Wettbewerb führte zwecks 
Erhaltung des deutschen Absatzes im inlän-
dischen bestrittenen Gebiet zu einer ständigen Erhöhung der 
Syndikatsumlage, die sich gegenwärtig auf 1,48.,W.J{ je t stellt. 

Gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1925 ist der Preis für 
englische Kohle (Durham best gas) im April um 15,7 vH, 

nung der Großhandelsindexziffer vorerst mit einer durch-
schnittlichen Erhöhung des Preisniveaus für Ruhrkohle von 
7 vH gerechnet, bis die sich für den gesamten Inlandsabsatz 
ergebende durchschnittliche Preissteigerung festzustellen ist. 
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Die Lebenshaltungskosten im April 1928. 
Die Reichsindexziffer -für die Lebenshaltungskosten 

(Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Beklei-
dung und »Sonstiger Bedarf«) beläuft sich für den Durch-
schnitt des Monats April 1928 auf 150,7 gegenüber 150,6 
im Durchschnitt des Vormonats; sie hat sonach um 0,1 vH 
angezogen. 

Von den einzelnen Bedarfsgruppen haben sich die Ernäh-
rungsausgaben im ganzen gegenüber ihrer Höhe im Monat 
März nicht verändert. Die Preisveränderungen im einzelnen 
(z. B. Gemüse + 10,2, Eier - 10,6 vH), die hauptsächlich 
saisonmäßiger Natur waren, haben sich ausgeglichen. Die 
Wohnungsausgaben haben im Reichsdurchschnitt eine ge-
ringe Senkung erfahren. Diese ist auf die Auswirkung der am 
1. April 1928 in Kraft getretenen Verordnung des Preußischen 
Staatsministeriums vom 4. Januar 1928 (Preußische Üt'setz-
sammlung S. 3) zurückzuführen. Während früher in Preuß n 
der Vermieter berechtigt war, die 100 Prozent übersteigenden 
gemeindlichen Zuschläge zur Grundvermögenssteuer auf die 
Miete umzulegen, dürfen seit dem 1. April 1928 diejenigen Grund-
vermögenssteuerzuschläge, die als Abgeltung für Müllabfuhr, 
Straßenreinigung, Kanalisation u. dgl. erhoben werden, anf 
die Mieter nicht mehr umgelegt werden. Sie sind vielmehr durch 
die gesetzliche Miete von z. Zt. 120 Prozent der .Friedensmiete 
abgegolten. Die Preise für Heizstoffe haben infolge der üblichen 

Sommerrabatte für Hausbrandkohle um 1,4 vH nachgegeben. 
Die Beleuchtungskosten sind unverändert geblieben. Innerhalb 
der Bekleidungsausgaben haben die Textilwaren wieder 
stärker als in den Vormonaten im Preise angezogen (vgl. auch 
unter Großhandelspreise S. 318), während die Schuhpreise nach der 
starken Steigerung im Februar ihre Steigerungsintensität weiter 
verlangsamt haben. Die Ausgaben des »Sonstigen Bedarfs« 
haben sich durch die Heraufsetzung von Straßenbahntarifen in 
einzelnen Gemeinden im Reichsdurchschnitt um 0,3 vH erhöht. 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Gesamt· Gesamt· Heizung SonsU1rer Ernährung, 

Monats· lebens· lebens· Er· Woh· und Be- Bedarf Wohnung, 
haUung näh· klei· Hehong u. durchschnitt haltung Dhlle rung nung Belroch· dung einseht. ßeleuchlg., ') . Wohnung tung Verkehr ßeklotdnng 

Januar 1928 .• 150,81157,31151,91125,51146,0 1166,51185,71147,3 Februar • .. 150,6 157,0 151,2 125,6 146,1 167,9 185,8 147,0 
März ' .. 150,6 157,0 151,0 125,6 146,1 168,7 185,9 147,0 
April • .. 150,7 157,0 151,0 125,5 144,6 169,9 186,4 147,0 
Abweichung April }+o,1!±0,0 l±o,o \-0,1!-1,o1 +o,7 \ +o,a i ±o,o gegen März (in v H) 

1\ Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 
Bedarf• (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

Kleinhandelspreise in 19 Großstädten am 25. April 1928 (in .Jl.Jt je kg)*). 

Lebensbedürfnisse 
I
BerlinlHam-1Köln1 Mün· I Dres-1 Bre•· I Essen 1 F;.:~t 1 Han-1Stutt-1Ch_em·1 Dort· IM:.~· 1K~:gs·1 Man•· IAugs·l lachen IKarls·I Lü-burg chen den lau , M. nover gart mtz mund burg !. ~- heim burg ruhe beck 

Ortsüb!. Roggon·, Grau·, Misch· { a 0,46 0,44 0,511 0,52 0,431 0,471 0,46 0,48 0,43 0,40 0,471 0,36 0,46 0,48 ~451 0,50 0,531 0,43 0,36 
oder Schwarzbrot**) . . . . . . • • • b 0,35 0,36 0,44 0,40 0,41 0,38 0,44 - 0,34 0,43 0,40 - 0,40 0,54 0,38 0,43 0,50 

Weizenmehl, etwa 60 vH •........ 0,56 0,50 0,60 0,54 0,64 0,50 0,57 0,50 0,56 0,52 0,60i 0,58 0,56 0,60 0,52 0,54 0,62 0,56 0,54 
Graupen, grobe .......•.......... 0,56 0,50 0,56 0,64 0,60 0,54 0,57 0,64 0,63 0,70 0,56, 0,56 0,58 0,50 0,72 0,64 0,56 0,70 0,56 
Haferflocken 1) ••••••••••••••••••• 0,60 0,58 0,60 0,64 0,68 0,70 0,58 0,66 0,63 0,64 0,641 0,56 0,62 0,60 0,64 0,64 0,60 0,70 0,56 
Reis, Vollreis') .••••••..........•. 0,66 0,67 0,60 0,60 0,80 0,60 0,52 0,72 0,68 0,80 0,72 0,64 0,70 0,60 0,70 0,70 0,70 0,84 0,60 
Erbsen, gelbe') ...•.........•.•.. 0,84 0,86 0,90 ')0,84 ')0,90 0,78 0,81 0,92 0,87 0,72 8) 1,10 0,84 0,78 0,84 0,68 ')0,76 0,90 ')0,74 0,84 

0,50 0,56 0,52 0,54 Speisebohnen, weiße') .•......••.• 0,52 0,74 0,60 0,56 0,60 0,52 0,54 0,78 0,74 0,56 0,60 0,66 0,60 0,50 0,60 
Eßkartoffeln ') ...............•.... 0,12 0,14 0,14 0,13 0,13 0,10 0,14 0,13 0,14 0,16 0,14 0,14 0,12 0,12 0,12 0,12 0,16 0,13 0,16 
Mohrrüben (Speisemöhren) ....... , 0,44 0,50 0,50 0,60 0,44 0,40 0,56 0,45 0,53 0,36 0,50 0,70 0,34 o.,3o 0,50 0,60 0,50 0,44 0,50 
Rindfleisch (Kochfleisch mit Knochen) 2,20 2,36 2,40 2,32 2,40 2,28 2,02 2,12 2,34 2,30 2,40 2,40 2,52 2,20 2,40 2,40 2,20 2,48 2,00 
Schweinefleisch (Bauchfleisch) •.... 1,60 1,62 ')2,00 1,98 1,80 1,58 1,92 2,50 1,62 1,90 1,90 1,80 1,64 1,80 2,00 2,00 2,00 2,00 1,50 
Kalbfleisch (Vorderß., Rippen, Hals) 2,50 2,86 2,40 2,30 2,40 2,40 2,54 2,26 2,48 2,50 2,70 2,50 2,60 1,80 2,60 2,60 2,20 2,56 2,40 
Hammelfl. (Brust, Hals, Dünnung) 2,30 2,70 2,40 1,88 2,60 2,50 2,34 2,02 2,57 2,40 2,80 2,20 2,60 2,40 2,60 2,20 2,60 2,40 2,60 
Speck (fett, geräuchert, inländischer) 2,50 2,06 2,00 '3,80 3,00 2,46] 2,14 3,10 1,97 2,80 2,60, 2,30 2,14 2,40 2,80 3,60 2,00 4,00 2,40 
Butter (inländische, mittlere Sorte) 

4,40 
1 

a) Molkereibutter •••............ 4,10 4,10 4,20 4,20 4,40 4,27 4,30 4,20 4,30 4,80! 4,60 4,36 4,00 4,64 4,20 4,60 4,80 4,30 
b) Landbutter ........•.•....... 3,80 3,80 3,80 3,40 4,40 4 00110)4 25 3,60 3,89 3,40 5,00 4,00 3,94 3,40 3,60 3,40 4,00 3,70 3,60 

Schweineschmalz (ausfändisches) ..• 1,52 1,48 1,80 2,30 1,70 1:481 l:so 1,56 1,60 1,62 1,801 1,56 1,46 1,44 1,50 2,00 1,70 1,76 1,60 
Schellfische mit Kopf') ......••... 1,00 1,44 1,20 1,40 1,30 1001 

- 1,40 0,79 1,40 0,70 1,00 0,82 - - 1,20 1,20 1,60 1,20 
Gemahl. (feiner) Haush.·Zucker(Melis) 0,60 0,60 0,64 0,64 0,64 0:601 0,61 0,72 0,60 0,68 0,62 0,60 0,60 0,60· 0,66 0,68 0,64 0,70 0,64 
Eier, Stück .........•.•••.•••••.. 

1 

0,12 0,111 0,13 0,101 
0,12 

0,101 0,121 0,12 0,10 0,131 0,131 0,111 0,11 0,101 0,15 0,101 0,11 0,141 0,09 
Vollmilch, Liter ab Laden •...•.•. 0,29 0,28 0,30 0,28 0,32 0,26 0,28 0,30 0,28 0,32 0,34 0,27 0,28 0,24 0,32 0,28 0,28 0,32 0,28 
Steinkohlen (Hausbrand)') •....... 2,30 2,25 1,75 2,54 2,07 1,78 1,63 2,20 2,35 2,60 2,65")1,53 2,69 2,31 2,35 2,60")2,85 2,25 2,20 
Briketts (Braunkohlen)') ........•. 1,60 2,30 1,25 2,17 1,67 1,71 - 1,80 1,90, 2,10 1,65 1,40 1,60 1,99 1,75 2,25 1,55 1,90 2,05 

*) Die Preise der einzelnen Lebensbedürfnisse sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirke marktgängigste 
Sorte angibt. Für die Höhe und Bewegung der Reichsindexziffer' ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitäten in den einzelnen Gemeinden 
ohne Bedeutung, da die Gemeinden jodesmal die Preise für die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - **) a = meistgekaufte Brotsorte. - 1 ) Lose 
oder offen. - ') Mittle10 Sorte. - ') Ungeschält. - ') Ab Laden. - ') Frisch. - ') 1 Zentner frei Keller. - ') Gespalten. - ') Geschält. - ') Schweine' 
fleisch (frischer Speck). - 10) Holländische. - 11) Fettnuß. - 12) Anthrazitkohle, Würfel. 

Löhne im Ausland. 
Frankreich. Nach den vom Finanzministerium heraus-

gegebenen Jahresberichten zeigen die durchschnittlichen Tage-
löhne in den Zuckerfabriken im Jahre 1926/27 gegen das Vorjahr 
eine geringe Steigerung um 3,1 bis 5,2 vH. Gegen das Jahr 
1923/24 sind sie für Männliche um 20,7, für Weibliche um 42,1 
und für Jugendliche um 44,8 vH gestiegen. 

Großbritannien. Im Steinkohlenbergbau haben die nach 
Beendigung des letzten Streiks (Dezember 1926) vereinbarten 
Senkungen der Zuschläge zu den Grundlöhnen am 1. März 1928 
ihren Abschluß gefunden. Am beträchtlichsten waren diese 
Senkungen am 1. Juli 1927 in den Kohlengebieten Cannock 
Chase (um 33,44 vH) und Süd-Derbyshire (um 17,5 vH), am 
1. September 1927 in Nottinghamshire (um 22 vH), am 1. März 
1928 in Northumberland (um 40 vH) und in Durham (um 24 vH). 
Danach ergibt sich für die Unter- und Übertagearbeiter im März 
1928 eine Steigerung der durchschnittlichen Schichtlöhne auf 
114 bis 121 vH gegen den Vorkriegsstand, bei einem Lebens-
haltungsindex von 164. Zur Zeit der Beendigung des Streiks 

Durchschnittliche Tagelöhne in den Zuckerfabriken 
Frankreichs. 

Gebiete 

Aisne .............. 
Ardennes •.......... 
Nord .•............ 
Oise ............... 
Pas-de-Calais ....... 
Seine-et· Marne ...... 
Seine-et·Oise ......• 
Somme ..........•. 
Sonstige····~ 

Gesamtdurchschnitt . 

1 

1925/26 1 1926/27 

männl. 1 weibl. 1 jugendl. männl. I weih!. 1 jugendl. 
k k k k k k 

27,02 14,13 10,78 28,75 1 13,56 13,99 
'Zl,50 15,00 

13:51 
30,29 15,00 15,00 

28,74 13,38 'Zl,18 10,88 11,37 
24,95 14,85 13,45 25,65 15,92 13,16 
26,26 12,00 10,14 28,65 15,00 13,43 
29,05 18,96 15,17 30,02 19,70 16,25 
27,44 

1 

17,64 15,00 'Zl,72 17,96 15,00 
24,34 15,0Ö 13,15 25,06 14,57 13,64 
24,30 17,43 15,41 25,70 17,54 16,16 
26,25 1 15,85 1 13,55 ,27,18 1 16,34 1 14,26 

(1. Dezember 1926) hatte die Steigerung der Schichtlöhne 135 bis 
143 vH betragen. 
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Durchschnittliche Schichtlöhne 1) im Steinkohlen-
bergbau Großbritanniens. 

August 1. Juli 1927 1. Januar 1928 1. März 1928 

1914 1 n~~~ 1 ~;i~~ 1 ti~1a-Berufsart 

~------~s __ d-c-__ d_~=~l_O_O~) ___ d_~=_lO_O~) __ d =100) 

6,511127,3 9 
Untertagearbeiter: 
Hauer .... „ ..••.. 7 5,95 9 
Schlepper, Lader, 
Förderleute, Zieher 6 8,86 8 

Zimmerer, Maurer, 
Anschläger . . . . . . . 7 0 8 

Hilfsarbeiter (im 
Zeitlohn) „ .. „ „. 5 6,66 6 

Jugendliche von 
16 Jahren ........ 3 1,42 3 

Übertagearbeiter: 
Fördermaschinisten. 8 11,1011 
Sonst. Maschinisten 6 4,67 7 
Heizer, Kesselwärter 5 11,11 7 
Handwerker,Maschi-

3,61 123,2 8 

7,65 123,4 8 

10,38 123,6 6 

10,25 123,6 3 

2,85 125,9 10 
11,88 125,1 7 
3,13 122,5 7 

4,03 124,6 9 0,96 121,1 

1,38 120,4 7 10,28 116,6 

5,10 120,4 8 2,201116,9 

8,58 120,9 6 6,66· 118,0 

9,24 120,9 3 8,14 118,0 

9,56 121,0 10 4,11 115,9 
7,58 119,5 7 3,36 113,9 
0,86 119,3 6 10,36 115,8 

nenarbeiter ....... 6 4,03 7 8,21 121,3 7 4,64 116,6 11,54 125,7 7 
Hilfsarbeiter ....... 5 2,72 6 3,40 120,2 6 1,47 117,1 4,96 122,7 6 
Jugendliche von 

1_6_J_a_h_re_n_._. _„._._„_.~2_9_,0_7 __ 3_4.c,2_61__12_~,20 11~,~. 3 1,99 114,9 
1) Ausschl. der Kohlendeputate und sonstiger Berufs- oder Schichtzulagen. 

Italien. Den ·schon früher veröffentlichten Berichten über 
die Löhne der Bergarbeiter in den Jahren 1914/18 lassen die 
Oberbergämter jetzt eine Übersicht für die Jahre 1920/26 folgen. 
Im Kohlen- und Erzbergbau haben sich danach die durchschnitt-
lichen Schichtlöhne der männlichen erwachsenen Untertage-
arbeiter ausschließlich der Maschinisten, Mechaniker, Lader, Ge-
rüstbauer und Hilfsarbeiter seit 1914 verschieden entwickelt. 
Am meisten sind sie im Gebiet Mailand gestiegen (auf das 8,21-
fache), am wenigsten im Gebiet Rom (auf das 5,38-fache). Gegen 
das Vorjahr 1925 blieben die Löhne 1926 in der Hauptsache 
unverändert mit Ausnahme der Gebiete Mailand und Iglesia 
(Sardinien), in denen die Steigerung 7,9 bzw. 7,6 vH betrug. 

Durchschnittliche Schichtlöhne der männlichen 
erwachsenen Grubenarbeiter-Untertage 1) im Kohlen-

und Erzbergbau Italiens. 

Ge biete 
1

1914 11920 11921 11922 11923 1· 1924 11925 
Lire Lire Lire Lire Lire Lire Lire 

1926 
Lire 

Turin ...... . 
Mailand .... . 
Padua ...... . 
Rom ....... . 
Neapel ..... . 
lglesia ...... . 

3,70 
2,80 

3,72 
3,375 
3,16 

21,50 
11,50 
20,00 
16,80 
12,60 
12,07 

17,60 
15,00 
18,00 
17,10 
18,80 
13,87 

17,52 
14,50 
16,50 
17,00 
17,80 
12,85 

18,50 J 19,50 123,~~--~~ 
16,00 117,30 21,32 23,00 . 
16,30 16,30 18,50 19,00.J 
16,00 16,00 1· 20,00 20,00 
17,00 20,00 19,45 19,50. 
16,67 16,81 18,50 19,91 

1 ) Ausschl. Gerüstbauer, Zimmerer, Maschinisten, Mechaniker, Lader und 
Hilfsarbeiter. 

Dänemark. Die vierteljährlichen Nachweisungen über die 
Stundenverdienste zeigen im 3. Viertel3ahr 1927 in Kopenhagen 
gegen das 2. Vierteljahr 1927 eine Steigerung nur für die Berufe 
des Baugewerbes und im Metallgewerbe nur für Schmiede und 
Hilfsarbeiter, sind aber im übrigen gleichgeblieben oder leicht 
gefallen. In der Provinz haben nur Maurer und Hilfsarbeiter 
einen höheren Stundenverdienst erreicht. Das ganze Land im 
Durchschnitt weist bei allen Facharbeitern, Ungelernten und 
Arbeiterinnen eine Senkung der Stundenverdienste um 1,2 bis 
1,6 v H auf. Diese Stundenverdienste stehen aber noch auf dem 
2,56- bis 2,87fachen des Vorkriegsstandes, während der Lebens-
haltungsindex in der gleichen Zeit 176 betrug. 

Durchschnittliche Stundenverdienste in Dänemark. 

1914 2. Vj.1927 3. Vj. 1927 

Berufsart Kopen-1 ~open-1 Prol'lnz Kopen-1 1 Steigerung h Pmlnz hagen Prol'lnz (1914=100) ;igen agen 
Öre Öre Öre Öre Öre Öre Kopenh. I Prol'lni 

lli~· . . . . . ........ · i ~-' I '" 220 136 229 1461 266 254 
Zimmerer ..... , . . . . . . . . 83,6 52,1 201 132 202 132 242 253 i 
Bauhillsarbeiter... . . . . . . 61,5 45,5 171 113 174 118 283 259' 
Kupferschmiede......... 72,3 1 56,5 193 166 191 159 26.4 281 
Schmiede, Maschinenarb. 61,7 55,0 166 142 167 140 271 255 
Hilfsarbeiter ............ 48,5 45,6 130 117 131 117 270 257 
Textilf~brikarb„ männlich 42,5 39,8 125 117 122 115 287 289 
Textilfabrikarb„ weiblich 30,7 26,0 89 79 87 77 283 296 
Buchdrucker ............ 78,0 61,1 183 169 181 169 232 277 
{Jngelernte Hi_llsarbeiter .. 57,1 45,8 140 135 140 131 245 286 

Niederlande. Im 2. Halbjahr 1927 haben sich die Schicht-
verdienste im Steinkohlenbergbau nur wenig verändert. Die 
Verdienste der Hauer und der übrigen Untertagearbeiter standen 
am höchsten auf dem 1,82- bzw. l,88fachen des Vorkriegs-
verdienstes im August 1927 und sanken bis Dezember auf das 
1,79- bzw. l,86fache langsam wieder ab.· Die Schichtverdienste 
der Übertagearbeiter stiegen bis Oktober 1927 und fielen dann 
ab. Im Dezember 1927 standen sie jedoch noch auf dem 2,11 
fachen des Vorkriegsverdienstes. Noch beträchtlicher ist die 
Steiguung der Stundenverdienste im Baugewerbe von Amster-
dam .m 2. Halbjahr 1927; sie betrug das 2,79- bis 3,05fache 
des Vorkriegsstandes bei einem Lebenshaltungsindex von 
Amsfordam von 169,5 im Dezember 1927. 

Durchschnittliche Schichtverdienste im Steinkohlen-
bergbau der Niederlande. 

Zeit 
Hauer 'Untertagearbeiter 1 Übertagearbeiter 

zus. zus. 
hfl / Steigerung hfl / Steigerung hfl / Slelgerung 

1913„ 
Juli 
August 
Septerr 
Oktobe 
Novem 
Dezem 
Januar 

„ ... „ ... „. \ 
1927 „ „ 

' .... 
ber • .... 
r • .... 
ber • .... 
Jer • .... 

1928 .... 

3,46 100 
6,24 180 
6,29 182 
6,25 181 
6,21 179 
6,22 180 
6,19 179 
6,21 179 

2,95 100 1,87 100 
5,49 186 3,96 212 
5,54 188 3,95 211 
5,51 187 3,94 211 
5,52 187 4,08 218 
5,51 

1 

187 3,96 212 
5,48 186 3,95 211 
5,53 187 3,99 213 

Durchschnittliche Stundenverdienste im Baugewerbe 
von Amsterdam. 

-------------------

! 
Maurer 1 Zimmerer 1 Bauhilfsarbeiter 

hfl 1 Steig hfl 1 Steig hfl 1 Steig 
Zeit 

1913/1 
Juli 
Augus 
Septen 
Oktob 
Noverr 
Dezem 
Janua 

t „„„„„ .. 
1927 .... 

1. ' .... 
1ber ' .... 
rir ' .... 
ber • .... 
ber • .... 

]' 1928 . „. 

0,33 
0,97 
0,96 
0,97 
0,98 
0,96 
0,98 
0,97 

100 0,33 100 0,275 100 
294 0,90 273 0,85 309 
291 0,90 273 0,80 291 
294 0,90 273 0,79 287 
297 0,92 

1 

279 0,84 305 
291 0,93 282 0,82 298 
297 0,92 279 0,84 305 
294 0,89 270 0,82 298 

Lattland. Die tarifmäßigen Tagelöhne der Industriearbeiter 
in Riga während des Jahres 1927 zeigen, daß vom Januar bis 
Dezember 1927 in der Mehrzahl aller hier angeführten Berufe 
eine Steigerung stattgefunden hat, die sich zwischen 0,4 (Schmiede) 
und 13,3 (Monteure) vH bewegt. Nur die Löhne der Mechaniker, 
Elektromonteure, Maschinisten, Tischler und Schreiner sowie 
Maurer weisen ganz leichte Senkungen von 0,4 bis 4,2 vH auf. 

Tarifmäßige Tagelöhne der Industriearbeiter 
in Riga. 

Meiste 
Mecha 
Monte 
Elektr 
Masch 

Berufsart 

[' .................... 
niker .•............... 
are " .•.• : . ..•.•.•..•. 
;:,-Monteure ........... 
.nisten •.••..••.•..... 

Sehlos 
Drehe 
Schmi 
Tischl 
Bauar 
Böttcl 
Maure 
Wäeht 

;i:er •.•.•...••......... 
r. • ................... 
ade „„„„„„.„„. 
er und Schreiner ...... 
Jeiter •......•.•...... 
10r ••••••••••••••••••• 
r • • ................... 
.er ........ -........... 
dliche „ „ „ „ .. „ „ „ Jugen 

Gelerr 
Ungel 
Ungel. 

. te Arbeiter ........... 
ornte Arbeiter ......... 
•rnte Arbeiterinnen .... 

--· 

1 

1927 

Januar 1 April 1 Juli 1 Okt. 
Lat Lat Lat Lat 

9,13 9,13 9,58 9.36 
6,99 6,84 6,80 6,f/J 
4,59 5,70 5,74 5,52 
4,98 4,98 5,20 5,11 
5,18 5,06 5,07 5,2l 
4,31 4,37 4,46 4,40 
4,42 4,47 4,80 4,78 
4,73 4,74 4,74 4,69 
5,25 5,22 5,34 5,39 
4,48 4,48 4,40 4,58 
5,01 5,31 5,19 5,24 
6,00 5,73 6,33 6,21 
2,48 2,51 2,55 2,58 
1,76 1,90 1,88 2,03 
4,83 4,90 4,97 5,00 
3,23 3,90 3,28 3,27 
1,93 1,95 1,95 1,96 

Nov. Dez. 
Lat Lat 

9,40 9,40 
6,85 6,88 
5,37 5,20 
5,06 4,77 
5,17 5,12 
4,40 4,43 
4,57 4,72 
4,80 4,75 
5,36 5,23 
4,69 4,64 
5,25 5,46 
6,11 5,95 
2,60 2,60 
1,91 1,92 
4,99 4,96 
3,34 3,36 
1,95 2,00 

B.ußland. Bei den seit 1926 jährlich einmal nachgewiesenen 
Durchschnittsverdiensten der Arbeiter und Angestellten im 
Maschinenbau, die für März 1927 vorliegen, hat sich im Gegen-
satz zu den früheren Bestrebungen, Löhne und Gehälter nach 
Möglichkeit einander anzugleichen, die schon 1926 beobachtete 
Staffelung der Tageseinkommen weiter fortgesetzt. Der durch-
schnittliche Tagesverdienst eines erwachsenen männlichen Ar-
beiters betrug im März 1927 3,99 Tsch. Rbl. Weibliche er-
wachsene Lohnempfänger erhielten 2,43 Tsch. Rbl., Jugend-
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liehe beiderlei Geschlechts 1,28 Tsch. Rbl. und Lehrlinge 1,11 
Tsch. Rbl., also 40 vH, 68 und 72 vH weniger als der männ-
liche Arbeiter. Schmiede verdienten an einem Tage durch-
schnittlich 5,19 Tsch. Rbl., männliche Hofarbeiter nur 2,52 
Tsch. Rbl., also weniger als die Hälfte. Der angestellte Direktor 
erhielt im Durchschnitt ein Monatsgehalt von 396,33 Tsch. Rbl„ 
jüngeres Hilfspersonal 57,12 Tsch. Rbl. 

Durchschnittsverdienste der Arbeiter und Angestellten 
im Maschinenbau Rußlands im März 1927. 

--------- ·-- ··- - -!

1
--~~:i:-1

1
;teigerungl Ta~::.-,-ISteigeru~~ 

A b ·1 A t ll . (März . (März r c1 er· u. nges e tengruppe verdienst 1926=100)I verdienst 1926=100) 

Tsch. Rbl. 1 vH Tsch.Kop.I vH 
~ 

Arbeiter: i Modelleure ................... 109,55 102,3 474,2 102,8 
Hobler ....................... 108,71 108,0 474,7 105,2 
Schmiede .................... 118,25 118,3 518,6 112,6 
Tischler .•...... „ .........•.. 117,57 120,1 504,6 118,6 
Schlosser aller Spezialitäten ..... 108,69 112,5 472,6 111,0 
Werkzeugschlosser ............ 111,58 109,4 476,8 111,3 
Montageschlosser .............. 106,59 116,1 463,4 112,6 
Reparaturschlosser ............ 104,09 114,0 454,5 112,0 
Fräser .„ „. „. „. „ ......... 107,44 112,3 469,0 109,8 
Gießer und Former ........... 97,21 106,9 434,0 104,0 
Drechsler „. „ „ „ „. „. „ ... 104,16 116,7 456,8 114,1 
Maschinisten ................. 96,66 113,0 435,4 120,2 
Heizer .•... „ ..... „ ......... 90,31 108,7 382,7 112,0 
Bohrer ....................... 90,07 110,2 400,3 111,1 
Kesselschmiede ............... 85,161 

111,5 387,l 

1 

110,4 
Hammerschmiede ............. 83,24 125,4 374,9 120,3 
Hofarbeiter, männlich ......... 56,88 112,1 251,7 110,6 
Hofarbeiter, weiblich .......... 45,04 111,9 195,0 

1 
106,1 

Durchschnitt .... 87,39 i 112,3 

1 

383,3 

1 

110,8 
Angestellte: 

858,4 130,4 Leitendes techn. Personal. ..... 204,30 1 129,9 
Jüngeres Hilfspersonal ........ 57,12 119,0 239,0 120,0 

Durchschnitt .... 132,991 110,6 
1 

556,4 
1 

109,2 
Gesamtdurchschn. (Arb. u. Angest. ) 94,06 112,3 406,3 110,6 

In Moskau haben sich die Tagesverdienste der Industrie-
arbeiter vom Juli 1927 bis Februar 1928 nur in der Textil- und 
Lederindustrie je um 2 vH gesenkt. In allen übrigen Industrien 
betrugen die Steigerungen 2,3 (Metall) bis 5,7 (Bekleidungs-
industrie) vH und im Gesamtdurchschnitt 1,4 vH. 

Durchschnittliche Tagesverdienste eines Industrie-
arbeiters in Moskau (in Tscherw. Rbl.). 

Gewerbezweig 
1 Juli 1 Aug. I Sep~~l2~kt. ( Nov:I De]:an~7;::r~ 

llindustrie .......... Meta 
Text 
Chem 
Nahr 

ilindustrie .......... 
ische Industrie .... 
ungsmittelindustrje . 
rindustrie .......... 

4,28 4,21 
2,76 2,59 
3,86 3,90 
3,56 3,57 
4,84 4,79 

4,28 4,31 4,37 4,29 
2,64 2,61 2,63 2,62 
3,98 3,90 3,99 3,93 
3,69 3,66 3,74 3,67 
4,82 4,80 4,75 4,73 

eidungsindustrie..... 3,54 3,61 3,74 3,67 3,68 3,65 
kereigewerbe ....... 1 3,69 3,65 3,67 3,76 3,98 3,81 

Lede 
Bekl 
Druc 
Holz industrie ........... 13,47 3,47 3,54 3,53 3,52 3,52 

mtdurch~c_i:nltt~-.•• ~ ~~-3,55 \ 3,62 ( 3,62 ( 3,69 \ 3,63 Gesa 

4,3414,38 
2,67 2,70 
3,98 3,97 
3,72 3,75 
4,81 4,74 
3,72 3,74 
3,82 3,88 
3,67 3,63 
3,66 I :l,69 

Vereinigte Staaten von Amerika. Die vom Arbeitsamt alle 
2 Jahre vorgenommene Erhebung über die durchschnittlichen 
Stunden- und Wochenverdienste sowie Vollwochenarbeitszeit 
in den Gießereien und Maschinenbauanstalten erfaßte im Jahre 
1927 943 Betriebe mit 125 757 Arbeitern. Danach ist die Voll-
wochenarbeitszeit seit 1923, dem Jahre der ersten Erhebung, 
dauernd gesunken und war im Jahre 1927 für Männliche um 
1,4 bis 2,5 vH, für Weibliche um 0,4 bis 0,6 vH kürzer als 1923. 
Im Gegensatz dazu stiegen dauernd die Stunden- und Wochen-
verdienste, die der Männlichen gegen 1923 um 9 bis 12,3 vH, 
die der Weiblichen um 9,7 bis 14,4 vH. Eine Ausnahme bildeten 
nur die weiblichen Berufe in den Maschinenbauanstalten, die 
gegen das Jahr 1925 einen Lohnrückgang von 4 bis 4,8 v H aufwiesen. 

Die aus Lohnsummen und Arbeiteranzahl errechneten Wochen-
verdienste aller Beschäftigten in den Vereinigten Staaten von 
Amerika zeigen für die Zeit vom Juli bis Dezember 1927 im 
Durchschnitt eine Steigerung von 25,85 $ auf 26,64 $, d. h. um 
3,1 vH. Von den einzelnen Gewerbegruppen haben die Arbeiter 
der Beförderungsmittelindustrie (Automobil-, Waggon- und 
Wagenfabriken) am meisten gewonnen (6,3 vH), die der Leder-
industrie am meisten verloren (6,9 vH). 

Durchschnittliche Stunden- und Wochen Verdienste 
sowie Vollwochenarbeitszeit in den Gießereien und 

Maschinenbauanstalten der Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

1 1925 ') 1927 
Industriezweig und 

Berufsart 
'

-·-·-----------
Stunden· 1 Wochen-1 Voll· Stunden· 1 Wochen· 1 Voll· 

1 

. wochen- wol'hen· 
verdienst arbeitszeit verdienst arbeitsieit 

$ 1 $ Std. $ I $ Std. 

Gießereien: 
Modelleure . . . . . . . . . . . . . . . 0,804 40,52 50,4 0,830 41,75 50,3 
Handformer . . . . . . . . . . . . . . 0,802 40,42 50,4 0,820 40,92 49,9 
Kernmacher... . . . . . . . . . . . 0,734 36,92 50,3 0,755 38,05 50,4 
Maschinenformer.......... 0,733 36,72. 50,l 0,752 37,90 50,4 
Hilfsarbeiter; männlich . . . . 0,481 25,25 52,5 0,492 25,63 52,l _ 

Alle') Berutsarten zus.männlich 0,612 31,52 51,5 0,626 31,99 51,l 
• • • weiblich 0,427 20,92 49,0 0,462 22,64 49,0 

Maschinenbauanstalten: 
Werkzeugmacher.......... 0,727 36,35 50,0 0,756 37,57 49,7 
Maschinisten ............. j 0,702 35,03 49,9 0,728 35,89 49,3 
Schmiede ................ j 0,717 35,99 50,2 0,726 36,45 50,2 
Hobler................... 0,705 35,39 50,2 0,742 37,47 50,5 
Drehbankarbeiter ......... 1 0,663 33,35 50,3 0,695 35,24 50,7 
Monteure . . . . . . . . . . . . . . . . 0,643

1

32,02 49,8 0,662 

1

32,77 49,5 
Kranführer. . . . . . . . . . . . . . . 0,524 26,57 50,7 0,540 27,65 51,2 
Hilfsarbeiter, männlich . . . . 0,456 23,07 50,6 0,456 22, 98 50,4 

Alle')Berufsarten zus. män-;;-li.;b 0,604130,44 50,4 0,629 -131,51 50,l 
__ • ----~'----'_\V_eiblich 0,420 ___ ~,'71 __ 4_'),:l_ _ _?,403 _!_'}_,'7..1.__ 48,9. 

1 ) 12. -- ') 22. - ') Berichtigt. 

Durchschnittliche Wochenverdienste 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Gewerbegruppen 

Nahrungsmittelindustrie ......... 25,88 25,64 25,36 25,32 25,42 25,57 
Textilindustrie .................. 19,57. 20,09 20,06 20,27 19,62 20,10 
Eisen- und Stahlindustrie ........ 27,98 29,12 28,52 28,86 28,47 29,21 
Sägemühlenindu•trie ............ 21,53 22,19 22,29 22,71 22,55 22,46 
Lederindustrie ...... „ .......... 23,46 24,50 23,79 22,66 21,01 21,84 
Druckerei und Papierindustrie ... 32,08 32,25 32,25 32,58 32,60 33,23 
Chemikalienindustrie ............ 29,10 29,48 28,82 29,10 28,99 29,61 
Steine, Ton- und Glasindustrie .... 25,58 26,35 25,99 26,62 26,15 26,19 
Metallindustrie ( ausschl. Eisen und 

Stahl) ....................... 25,98 26,38 25,85 26,50 26,46 26,98 
Tabakindustrie ................. 17,89 17,75 17,82 17,49 17,40 17,87 
Beförderungsmittel für Landtrans-

port 1) ••••••••••••••••••••••• 30,06 31,45 30,47 31,76 31,09 31,96 
V crschiedene Industrien ......... 28,53 29,14 28,26 29,16 28,21 29,52 

---
Gesamtdurchschnitt.'. .. 125,85 [ 26,61 1 26,15 [ 26,55 ( 26,00J_~~-

1) U. a. Automobil· und Waggonfabriken, Wagenbau. 

Im Staate New York steht der Gesamtdurchschnitt der 
Wochenverdienste aller Arbeiter im Dezember 1927 am 29,57 $, 
dem 2,36fachen des Vorkriegsstandes. Das bedeutet gegen den 
Vormonat eine Steigerung um 2,9 vH. Der Index der Lebens-
haltungskosten der Vereinigten Staaten war im Dezember 1927 
auf das 1,72fache gesunken. 

Durchschnittliche Wochenverdienste im Staat 
New York. 

1927 

November Dezember 
Gewerbegruppen 

1 Worl<stll\onarbelter 1 Durtb· Weßsllll\enarbeltor 1 Durch· 
mannl. 1 wetbl. schnitt 1 ) ro!nnl. l welbl. sclmm 1) 

$ $ $ $ $ $ 

Stein- GJas- u. Porzellanindustrie . 33,87 16,36130, 16 33,65116,82. 79,97 
Metall~, :Maschinen- u. Fahrzeug-

industrie .••• „ ...... , ..•...... 31,03 16,96 30,39 32,55 18,38 31,86 
Holzindustrie •..•••••.•••••••••• 30,13 16,06 29,46 30,65 16,94 30,00 
Pelz-, Leder- und Gummündustrie • 30,89 19,05 25,98 29,73 17,63 26,16 
Chemische Industrie, Öle, Farben 
usw.························· 32,34 17,44 30,08 32,96 17,75 30,74 

Papierindustrie .•.•.••••••••••••• 28,76 15,64 29,26 29,63 16,13 29,93 
Druckerei n. Papierverarbeitung ••• 41,91 18,40 36,23 42,35 19,38 36,72 
Textilindustrie ••.•••••••••.•.••• 26,85 16,74 22,91 26,94 16,17 23,18 
Bekleidungs- u. Putzindustrie, 

36,28 25,10 37,39 20,53 26,20 Wäscherei, •.••••••••••.••.••. 20,29 
Nahrungs· u. Genußmittelindustrie 31,64 16,32 26,93 31,35 16,73 26,99 
Wasser-, Lieht· u. Kraftwerke ••••• 35,46 35,45 35,80 35,84 

Gesamtdurchschnitt •••• 32,66 1 18,63 1 28,75 33,38 l 1s,s2 1 29 ,571 
1 ) Aller Lohnempfänger {Werkstätten-, Lager- und Verwaltungsarbeiter). 
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GELD/ UND FINANZWESEN 
Die Kapitalanlagen der unter Reichsaufsicht stehenden größeren privaten 

Lebensversicherungsunternehmungen. 
Die privaten Lebensversicherungsunteruehmungen haben 

in letzter Zeit für den Kapitalmarkt eine erhöhte Bedeutung 
gewonnen; ihre Kapitalanlagen erreichten Ende Februar 1928 
annähernd 15 vH (die langfristigen Ausleihungen 1) allein 
nur 12,5 v H) des Vorkriegsstandes. Vergleichsweise sei 
hervorgehoben, daß die Sparkassen bereits Ende 1927 über 
mehr als 18 v H ihrer langfristigen Vorkriegsanlagen ver-
fügten. 

Die ersten Jahre nach der Umstellung auf Goldwährungs-
verhältnisse waren dem Neuaufbau des Versicherungs-
geschäfts gewidmet; in diesem Zeitabschnitt wurde noch 
ein überwiegender Teil der Prämieneinnahmen durch Ver-
waltungskosten, Provisionen und aus versicherungstechni-
schen Gründen für Risikozwecke beansprucht. Dement-
sprechend kam zunächst nur ein verhältnismäßig geringer 
Teil der Eingänge aus dem Neugeschäft für die Zwecke 
der Kapitalanlage in Betracht. Das Versicherungsgeschäft 
selbst hat bereits wieder einen sehr beachtlichen Umfang 
angenommen; die versicherten Summen erreichten Ende 
Februar 1928 9 495,0 Mill . .fl.J(; die Anzahl der Kapital-
versicherungen belief sich auf 5,7 Millionen, damit stellte 
sich also der auf die einzelne Versicherung im Durchschnitt 
entfallende Betrag auf 1 665,8 .fl.J(,. Die Einnahmen aus 
Prämien ergaben für sämtliche Lebensversicherungsunter-
nehmungen in den beiden ersten Monaten dieses Jahres 
82,4 Mill . .fl.J( gegenüber 74,8 Mill . .fl.J(, im vorangegangenen 
Zweimonatszeitraum. 

Die Übersicht »Kapitalanlagen der unter Reichsaufsicht 
stehenden größeren privaten Lebensversicherungsunterneh-
mungen« gibt ein Bild von der Kapitalverwendung der wich-
tigsten Lebensversicherungsunternehmungen seit Ende 1924; 
dabei iat auf eine bemerkenswerte Wandlung in der langfristigen 
Anlagepolitik der Gesellschaften gegenüber der Vorkriegszeit 
hinzuweisen. Während 1913 die Versicherungskapitalien fast 
ausschließlich in Hypothekenform angelegt wurden und 
daneben die Anlage in Wertpapieren nur eine untergeordnete 
Rolle spielte, entfielen nach der letzten vorliegenden Zwei-
monatsnachweisung der Lebensversicherungsgesellschaften 
(29. 2. 1928) auf Hypotheken 62,5 vH, auf Wertpapiere 
19,l vH der gesamten Neuanlagen 2). 

Ende Februar 1928 hatten die Anlagen in Hypotheken 
mehr als das Achtfache, die Anlagen in Wertpapieren mehr 
als das Neunfache des Bestandes von Ende 1924 erreicht. 
Die Kapitalinvestierung in Form von Darlehen an öffent-
liche Körperschaften stand noch bis Ende 1925 völlig zu-
rück, nahm aber in den folgenden Jahren einen gewissen 

1) Hypotheken, ·Wertpapiere, Kommunaldailehen. - ') Einen ähnlichen 
relativen Rückgang der Anlage in Hypotheken zeigen auch die Sparkassen; 
indessen teilten sich hier in den entsprechenden Zuwachs Wertpapiere und 
Kommunaldarlehen. 

Langfristige Kapitalanlagen in vH der gesamten lang-
fristigen Kapitalanlagen. 

-------~--" --- --
Lebensversicherungs- Sparkassen unternehmungen 

Anlageform 
Ende Ende 

1913 1 1924 1 1927 1913 1 1924 1 19271) 

Hypotheken ........ 91,8 

1 

77,7 

1 

72,0 67,0 

1 

48,9 

1 

57,4 
Wertpapiere ........ 3,2 22,2 22,6 'iö,7 12,9 25,3 
Kommunaldarlehen .. 5,0 0,1 5,4 12,3 38,2 17,3 

Summe .... 100,0 1 100,0 1 100,0 100,0 1 100,0 1 100,0 
') Vorläufige Zahl. 

Aufschwung und hatte Ende Februar 1928 etwa clen gleichen 
AnteL an den Gesamtanlagen aufzuweisen wie vor dem 
Kriege. 

BEi einem Vergleich der Neu- und Altanlagen ergibt sich, 
daß auch bei den Lebensversicherungsunternehmungen die 
Neuanlagen bereits den Aufwertungsbetrag der Vermögens-
anlag·3n aus der Zeit vor der Stabilisierung übertreffen. Der 
Anteil des Neugeschäfts an der Gesamtanlage belief sich 
auf 58,6 vH. 

Die Kapitalanlagen 
de" größeren privaten Lebensversicherungsuntemehmungen 
Miil.~Jt (Neugeschlift) 
8JO 

7JO 

6JO 

500 

4JO 

3JO 

2JO 

1 JO 

Sonstige 
Kapitalanlagen 

31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 28. 2. 
1924 1925 1926 192'1 1928 

W.u.St.28 

Kapitalanlagen der unter Reichsaufsicht stehenden 
größeren privaten Lebensversicherungs-

unternehmungen (in Mill . .fl.J{). 

Bezeichnung 

Zahl der Unternehmungen .......... . 
Kapitalanlagen: 

1. Nel~~~~af~ek~~ -~~d. CJ~~~d~~h~ici~~ 
Wertpapiere ......... „ .... „ . 
Darlehen an: öffentliche Körper-

schaften . ·. 
Vorauszahlung~~· ~"u:d . D~ri;ii;~ 

auf Policen ............... . 
Grundbesitz ................. . 
Sonstige Anlagen •...........• 

2. Aufgewertete Vermögensanlagen 3) 

Hypotheken und Grundschulden 
Wertpapiere 
Darlehen an· Öff~~tÜ~h~· KÖ;p~r: 

schaften . 
Vorauszahlu~g~~ ' "u:~.i · D~ri~ii;~ 

auf Policen ............ „ „ 
Sonstige Anl_agen ......••....• 

I
I 3i.12. l 3i.12. l si.12. \ 3i.12. l 2s. 2. 

1924 1925 1926 1927· 1928 
') ') ') 1 ')') ')') 

53 58 

128,2 225,9 
'53,2 122,7 
15,2 27,6 

0,1 1,7 

4,1 6,4 
50,6 58,9 
5,0 8,6 

58156157 
' 1 

432,9 99.6,7 ·i' ,73-U· 
244,2 433,8 458,8 
84,9 136,31 140,3 

13,3 32,3 1 39,3 

10,l 17,0 1 19,3 
65,8 77,3 1 76,7 
14,6 i 
- 513,21 
~ 458,0 
- 17,8 

- 15,81 
1 21,6 1 

-1 

518,l 
460,0 

19,7 

15,0 

23,3 
0,1 

1) Nach •Veröffentlichungen des Reichsauisichtsamts für Privatversicherung• 
1925 his 1927. - ') Nach der Zweimonatsstatistik des Reichsauisichtsamts 
für Pr·.vatversicherung. - ') Zahlenangaben über auigewertete Kapitalanlagen 
für dio Jahre 1924, 1925 und 1926 lagen nicht vor. - ')Außerdem ist noch 
eine Reihe von Versichernngsunternehmungen vorhanden, die sich in Liquida-
tion blilinden; bei ihnen beliefen sich Ende 1927 die auigewerteten Vermögens-
anlage1 insgesamt auf 302,4 Mill . . 71.J(, wovon 276,5 Mill . .7l.Jt auf Hypotheken 
entfaJJ.3n, 

\-: 
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Der Geldmarkt im April 1928. 
Die für den April saisonübliche Zunahme des Stückgeld-

umlaufs ist auch in diesem Jahre in beträchtlichem Umfange 
eingetreten. Diese Zunahme wurde in der Hauptsache durch den 
besonderen Verkehrsbedarf zu den Osterfeiertagen bestimmt. 
I~ der zweiten Monatshälfte dagegen sind erhebliche Rückflüsse 
emgetreten, so daß am Monatsschluß die Gesamtziffer für den 
Stückgeldumlauf um mehr als 100 Millionen niedriger war als 
am Märzultimo. Überhaupt hat sich die Zunahme des Geld-
umlaufs beträchtlich verlangsamt. Während im April 1927 der 
Stückgelduml~uf den Stand vom Oktober des vorhergegangenen 
Jahres. erhebl~ch überschritten hatte, bewegt er sich in diesem 
Jahre im Apnl ungefähr auf gleicher Höhe wie im Oktober des 
Vorjahres. Mit der Dämpfung der Produktion macht sich somit 
auch eine Verlangsamung in der Zunahme des Zahlungsmittel-
bedarfs in der Verbrauchswirtschaft bemerkbar. 

Die Bewegung der Wirtschaftskredite der Notenbanken 
~de wiederum fast ~usschließlich durch die y eränderungen im 
Stuckgeldumlauf bestimmt. Dadurch ergab sich zunächst eine 
ziemlich starke Wechseleinreichung bei der Reichsbank. Gegen 
Mo_natsschluß wurden erstmalig auch Reichsschatzwechsel bei der 
Reichsbank zur Diskontierung eingereicht. Am Aprilultimo 
beliefen sich die Bestände der Reichsbank an solchen Reichs-
schatzwechseln allerdings erst auf 1 Mill . .Jt.Jt. Im Zusammen-
hang mit der oben erwähnten relativen Senkung des Geldumlaufs 
ergab ~ich in der z"'.eiten Monatshälfte auch eine Verminderung 
der Wirtschaftskred1te der Notenbanken, so daß diese in ihrer 
Gesamtheit erheblich niedriger als in den Herbstmonaten des 
Vorjahres sind. 

Die gegen . Aprilultimo geringere Inanspruchnahme des 
No~enbankkre?1ts ~rde auch noch durc~ zwe.i ande.re Vorgänge 
gefordert. Die Reichsbank hat erstmalig wieder m größerem 
Umfange Devisen hereingenommen, nachdem sich der Dollarkurs 
stark dem unteren Goldpunkte genähert hatte. Gleichzeitig 
hat die Reichsbank einen Teil ihrer Deckungsdevisen zu Gold-
käufen ve~wendet, so daß ihre Goldbestände im. April um mehr 
als 100 Mill . .Jt.Jt gewachsen sind. Insgesamt erreichten die 

Zahlen zur Geldlage. 

Bezeichnung 
1

1927 1 1928 
30.April 31. Jan.\29.Febr.\31.März\30.April 

Mill . .?l.Jt 
A. Wirtschaftskredite ••••... · • . 2 592,7 2 660,5 2 650,l 2 926,8 2 783,1 

I. Reichsbank„ „ „ •• „ •.•.• 2 134,1 2 464,l 2 453,4 2 736,9 2 596,6 
Wechsel.„ ••••••.•.•••• 2 067,5 2 372,9 2 336,3 2 652,9 ')2493,9 
Lombard ....••••••••.•• 66,6 91,2 117,1 84,0 102,8 

II. Privatnotenbanken ••••..• , 207,0 196,4 196,7 189,9 186,5 
Wechsel..„.„„„„„. 195,5 189,3 189,3 182,5 178,5 
Lombard •.•••.•••••••.• 11,4 7,1 7,4 7,5 8,0 

III. Rentenbank (Wechsel) .•..• 251,7 - - - -
B. Depositen„ „ ••••••••• „ ... 697,5 628,1 617,6 655,1 681,2 

Davon Reichsbank ..••.....• 581,5 497,8 491,0 532,6 557,9 
C. Staatliche Ansprüche 

Münzprägungen ••...•••••••• 856,8 954,5 68,6 986,0 1 000,5 
Schuld an die Reichsbank ••• 208,4 199,4 l 9,4 199,4 199,4 
Kredit der Rentenbank ..•... 832,1 720,9 719,0 712,5 695,9 

Summe 1897,3 1 874,8 1 886,9 1 897,9 1 895,8 
D. Gold· u. Devisenbestand .•. 2108,3 2 250,4 2 259,9 2 208,7 2 297,0 

I. Reichsbank •••••••••••.•.• 2 020,8 2 161,3 2 170,3 2 119,6 2 208,7 
Gold„.„„„„.„.„ •. 1 850,3 1 865,3 1 888,4 1 930,8 2 040,9 
Devisen ....•••.•.•• , •.• 170,6 296,0 282,0 188,91 167,7 

II. Privatnotenbanken •••••.•• 87,5 89,l 89,6 89,l 88,3 
Gold ..••••••••••••...•• 65,9 65,9 65,9 65,9 65,9 
Devisen ...••••.•.•...•• 21,7 23,2 23,7 23,2 22,5 

III. Golddeckun~ vH 
Reichsbanknoten •••• , ••• 54,97 50,84 50,85 46,97 50,09 
Ges. Geldumlauf •...•••• 37,27 38,00 37,89 35,50 37,58 

E. Zahlungsverkehr 
I. Geldumlauf zus .•• , • , , , , , , 5 657,2 5 922,3 5 964,1 6 222,2 6 112,6 

Reichsbanknoten ••.. , •.• 3 667,5 4 237,2 4 256,9 4501,3 4 397,l 
Privatbanknoten .• , • , • , • 176,2 176,3 176,I 178,9 176,6 
Rentenbankscheine .••..• 1 060,2 625,7 630,4 616,0 609,3 
Münzen •...•••••••....• 753,3 883,0 900,8 926,0 929,6 

II. Giroumsätze1) , ••••••••••• 51 048 58 095 51988 57954 55 955 
III. Abreclmungsverkehr1) 8) , •• 8 050,2 10 055,7 8 947,7110 178,8 9 586,1 
IV. Postschookverkehr 1) ••••••• 10 991,8 12488,1 10 979,6 11 779,9 

F. Geldsätze') vH 
I. Reichsbankdiskont ••••••• , 5,00 7,00 7,00 7,00 7,00 

II. Tagliches Geld ••••••••••• 5,84 5,48 6,66 7,00 6,80. 
III. Monatsgeld. „ „ „ „ „. „, 7,07 7,98 7,77 7,89 7,98 
IV. Privatdiskont, lange Sicht .• 4,57 6,28 6,20 6,72 6,70 

Privatdiskont, kurze Sieht .. 4,67 6,26 6,20 6,72 6,71 
V. Rendite der Goldpfandbriele 7,15 7,57 7,61 7,66 7,69 

~) Im Monat. - ') Monatsdurchschnitt. - ') Einschl. Eilavisverkehr. -
') Ems chi. Reichsschatzwechsel. 

Goldbestände der Reichsbank zum ersten Male wieder den 
Betrag von 2 Milliarden .Jl.Jt. Die neue Zunahme der Gold- und 
Devisenbestände der deutschen Notenbanken dürfte in der 
Hauptsache auf den Zufluß lang- und kurzfristiger Auslands-
anleihen zurückzuführen sein. 

. Einen beac~tlichen ~influß auf die Inanspruchnahme des 
Notenb.ankkredrts hatte im Verlauf des April auch die Bewegung 
der Grrogu~habe.n. ~m Zusammenhang mit den. Steuer-
zahlungstermmen smd Mitte des Monats umfangreiche Beträge 
d~n öffentlichen Guthaben bei der Reichsbank zugeflossen. Auch 
dre Guthaben nichtöffentlicher Stellen scheinen sich in der 
ersten Aprilhälfte beträchtlich erhöht zu haben. Auf jeden Fall 
dürften sie erheblich höher als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres sein, eine Erscheinung, die mit einer erhöhten Kassen-
halt~ng der Bank~n in Verbindung steht. Gegen Monatsschluß 
und msbesond~re m ~er ersten Maiwoche sind die Giroguthaben 
dagegen erheblrch zuruckgegangen. An der Verminderung dürften 
sowohl die öffentlichen wie die sonstigen Guthaben beteiligt sein. 
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Die Notenbanken (in Mill . .Jt.Jt). 

Monara-
durchschnitt 

1924 April „„„ „.„ 
1925 • ........... 
1926 • ··········· 1927 • ........... 
1927 November„ „ „. 

Dezember •••.• „ 
1928 Januar . „. „ „. 

Februar ...••.. 
März „„.„„„ 
April •••••.•.•.. 

·~--

1 

Gold und 1 Geld- 1 De· ~ Wirrachaf!Bkredite ') 
Deckungs· la ) . . 

1 

R . h devisen um ufl pos1ten ms- eic s· 
gesamt bank 

SOS,! 2 748,4 915,7 2 139,6 2 052,8 
1410,7 4 262,3 906,5 2 986,5 2 066,9 
1 932,2 4716,1 974,4 2 232,6 1494,3 
2 111,5 5 346,4 798,1 2 363,0 1 900,3 
2 234,5 5 689,3 766,6 2 676,4 2 335,6 
2235,1 5 905,2 723,8 2 796,3 2607,9 
2 248,2 5 677,3 766,0 2 593,5 2 397,1 
2 267,6 5 586,9 667,7 2 368,6 2172,4 
2 237,5 5 723,2 643,8 2 466,9 2 274,8 
2 286,6 5 808,3 739,5 2595,1 2408,2 

• 1 ) Emschl. MC;nzumlanf. - ') Ab 30. 4. 1928 einschl. Reichsschatzwechsel 
im Bestand der Reiohsbank. 

Die Geldsätze des offenen Marktes sind wiederum der Be-
we~g der Wirtsch!l'ftskredite der Notenbanken gefolgt. Ab-
weichungen von dieser Parallelbewegung, insbesondere das 
~tärkere Anziehen der Geldsätze am Monatsschluß, ergaben sich 
m der Hauptsache nur aus der technischen Marktlage. 

Die Börse im April 1928. 
. Im .Apr~l ~ar die Kurs?ewegung an den Wertpapiermärkten 

mcht emhertlrch. Am Aktienmarkt trat eine nicht unerhebliche 
Steigerung der Kurse ein, die sowohl auf erhöhte Dividenden-
zahlungen wie auf Auslandskäufe zurückzuführen war. Das 
durc~schnittliche Kurs.niveau von 224 ausgewählten Aktien 
hat sich von 146,0 vH rm März auf 152,1 vH im April gehoben. 
Damit haben die Aktienkurse den Stand vom Januar über-
schritten und denjenigen vom September 1927 nahezu erreicht. 
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Durchschnittliches Kursniveau von 224 gold-
umgestellten Aktien. 

Monatsdurchschnitt und s~hwer- erarb: andel un 
1 

Bergbau 1 V 1 H d 1 
industrie Industrie Verkehr 

Gesamt 

April 1927 ..... 187,59 176,90 174,55 

1 

178,02 
November • ..... 133,42 133,91 136,54 134,61 
Dezember • ····· 140,49 142,ll 146,52 143,27 
Januar 1928 ..... 151,01 150,23 

1 

154,05 

1 

151,55 
Februar • ····· 147,25 145,21 152,14 147,68 
März • ·····1 143,76 144,22 150,10 145,99 
April • ..... 150,04 152,28 152,71 ! 152,07 

Die Steigerung war am stärksten in der Gruppe der verarbeitenden 
Industrie, entscheidend beeinflußt durch die ausgesprochene 
Haussebewegung in den Werten der elektrotechnischen Industrie. 
Ebenso hatten die Aktien des Baugewerbes stärker anziehende 
Kurse aufzuweisen. Nur wenig höher lagen dagegen die Aktien 
in der Gruppe Handel und Verkehr. 

Die festverzinslichen Wertpapiere sind erneut leicht zurück-
gegangen. Verhältnismäßig am stärksten haben sich diesmal 
die Kurse der Provinz- und Stadtanleihen gesenkt, während die 
Kurse der Industrieobligationen nur wenig nachgaben. 

Durchschnittliches Kursniveau und Rendite 
;festverzinslicher Wertpapiere im April 19 2 8. 

Wert!lapiergruppen 
1 

5 1 6 1 7 1 8 1 10 1 Durch· 1 desgl. vH vH vH vH vH sehnltt I März ----:--1 ---'------ ~~~ 
Kursniveau 

Pfandbriefe (H. A. B.) • • . • • • • 80,69188,05191,65 97,1104,14 92,40 92,75 
Kommunal-Obligationen 

(H. A. B.) . „„ „ .. „.„„ 79,35 87,58189,51 95,4 103,15 91,0l 91,18 
Öffentlich-recht!. Pfandbriefe • • 82,65 86,28 90,14 96,03 103,40 91,70 91,98 
Reichs· u. Länderanleihen.... . 

1

80,78 94,39 . . - -
Provinz- u. Stadtanleihen • • • • 79,49 82,28 88,16 94,67 103,00 89,52 89,96 
Industrie-Obligationen_:_:_:_:_:_:_:_ 75,96 81,33 88,85 94,59 107,15 89,58 89,73 

Durchschnitt 79,64 84,38 90,45 95,64 104,17 ·90,86 91,13 
Desgl. März 79,72 84,81 90,85 95,84 104,45 91,13 

Woche vom 16.-21. April 1928 79,79 84,36 90,46 95,68 104,19 90,90 
• • 23.-28. • • 79,67 84,23 90,31 95,55 104,10 90,77 
• • 30. 4.- 5. Mai • 79,65 84,0l 90,05 95,58 104,03 90,66 
• • 7.-12. • • 79,60 83,90 89,90 95,39 103,93 90,54 

Rendite 
Pfandbriefe (H. A. B.) ••••••• 6,201 6,821 7,641 

8,21 9,601 7,69l 7,66 
Kommunal-Obligationen 

7,811 (H.A.B.) „„.„„.„.„. 
6,301 '"I 7,82 8,38 '·~1 7,79 

Öffentlich-recht!. Pfandbriefe,. 6,05 6,95 7,77 8,33 9,67 ~Si 7,73 
Reichs- u. Länderanleihen •••. 7,43 7,421 8·,4s -
Provinz- u. Stadtanleihen .•.• 6,29 7,29 7,94 9,71 7,941 7,90 
Industrie-Obligationen .....•• 6,58 7,38 7,88 8,46 9,33 7,93 7,91 

Durchschnitt 6,28 7,12 7,74 8,37 9,60 7,82 7,80 
Desgl. März 6,28 7,08 7,71 8,35 9,58 7,80 

Woche vom 16.-21. April 1928 6,27 7,12 7,74 8,36 9,60 7,82 • • 23.-28. • • 6,28 7,13 7,76 8,37 9,61 7,83 
• • 30. 4.- 5. llfai • 6,28 7,15 7,78 8,37 9,62 7,84 
• • 7.-12. • • 6,29 7,16 7,79 8,39 9,62 7,85 

Bei den Sachwertanleihen haben sich die Kurse der Roggen-
papiere und. der Kalianleihen abermals leicht erhöht, während 
Kohlen- und Zuckerwerte etwas im Kurse zurückgingen. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 
Monate· Kursniveau') Rendite 

durchschnitt 
Roggen! Kohle 1 Kali 1 Zucker Roggen! Kohle 1 Kali 1 Zucker 

Zahl der Paµlere 5 4 1 1 5 4 1 1 

April1927 „. 104,4 133,5 101,4 94,9 7,471 6,34 6,01 1 7,50 
Nov. • „. 98,l 125,9 101,0 88,5 7,44 6,68 6,02 7,41 
Dez. • • „ 101,7 123,3 103,8 92,4 7,07 6,83 5,87 7,29 
Januar 1928 .• 102,5 125,0 98,9 95,8 7,03 6,78 6,16 7,19 
Februar • „ 102,7 120,l 101,0 95,7 6,93 7,02 6,03 ,7,08 
März • „ 103,1 115,4 103,l 95,4 7,47 7,26 5,91 7,12 
April • „ 104,8 114,8 103,8 94,6 8,07 7,30 5,87 7,23 .. 

1) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 
Kurs am 

Monatsende 
1 

D I ' o 1 o 1 o l ''/2 % 1 Achte>% awes· 4 /4 /o 1 fo ; /o Sbatsanlclhe Mobll!sat1ons-
Anle1he in Llbflrly Loan Vlclory Loan 1 rranz. Rente von JH7 an leihe von 
New York In New York In London 1 In Paris ln!mllterdam i!H7 In Zßrlcb 

Nov. 1927 „„„ 105,50 103,97 93,00 75,50 100,44 101,00 
Dez. • ...... 106,50 103,47 94,25 82,50 100,50 l-Ol,25 
Jan. 1928 „ .. „ 107,00 103,00 94,01 87,85 101,00 101,95 
Febr. • ...... 107,63 102,97 92,76 87,80 100,63 ]Ol,90 
März • ······ 107,63 102,63 93,13 89,25 100,94 102.10 
April • •• „ ••• 107,75 102,31 93,63 91,50 100,56 101,90 

Konkurse und Vergleichsverfahren im April 1928. 
Im I.aufe des April wurden im »Reichsanzeiger<< 614 neue 

Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 239 
gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Anzahl 
der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 22,4 vH, die der 
Vergleicl:.sverfahren um 10,2 vH gesunken . 

Eröffnete Konkurse und Vergleichsverfahren. 

Arten 
Konkurse 1 Vergleichsverfahren 

April 1 März 1 Febr. April 1 März 1 Febr. 

Insgesamt 
1trafen: 

etragene Erwerbs· 
Sieb 

Nicht eing 
unternel 
firmen. 

.mungen und Einzel-
··················· Gesellscba 

dav 
Offene l 
Komma 
Aktieng 
Gesellsc 

'.ten .••..••..••.••• 
on: 
Iandelsgesellschaften 
nd i tgesellschaften .•. 
3sellscha!ten .••.•.• 
haften m. b. H ..••• 
1ne Genossenschaften Ejngetragt 

Sonst. Erw 
Andere G 

erbsunternehmungen 
'3fileinschuldner •••.• 

614 791 

433 591 
75 102 

30 30 
6 11 
6 3 

33 58 
11 9 - -
95 89 

1928 

699 239 266 226 

504 183 201 176 
114 44 47 35 

32 20 22 16 
11 5 1 2 
8 7 7 4 

63 12 17 13 
7 - 2 1 - - - -

74 12 16 14 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Gewerbe-
gruppen. 

Beruf, Erwerbs- oder Geschäftszweig 
der Gemeinschuldner 

Konkurse 1 ~~~1~~~~~-
April J März April J März. 

1928 

Land-, Forstwirtsch„ Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei 
Bergbau, Saiinenwesen, Torfgräberei •••...•••••. 
Industrie der Steine nnd Erden .••...•.••.•••• 
Eisen- und Metallindustrie „ „ „ ..• „ „ „ „ „ • 
Herstellung von Eisen-, Stahl-, Metallwaren ...•• 
:Maschinen-, Apparate·, Fahrzeugbau ..•.••..••.. 
Elektrote„hnische Industrie, Feinmechanik, Optik 
Chemische Industrie • „ „ . „ „ „ „ . , „ „ • „ „ • 
TextilindJstrie • „ •••••••••...••••..••••.••••• 
Papierindustrie, Vervielfältigungsgewerbe •.•..••• 
Leder-, Linoleum-, Kautschuk-, Asbestindustrie •• 
Holz-, Schnitzstoffgewerbe, Musikinstrumenten-

industrle ...•......•....••..•..••...•..•..• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ••.•.•••.••• 
Bekleidungsgewerbe ••. , ••••••••••• , •..•.••.••• 
Baugewerbe •..•..••..•..•.•••.•.•••.••••.•••• 
Wasser-, Gas-1 Elektrizitätsgewinnung u.-versorgung 
Handelsg;werbe ...•..•••••••..•••••.••..••••• 

a) Wawnhandel .••• „ ........... „ .. „ •• „ •. 
1. Kleinhandel. ••••••.•.•.••••••••••.•••.• 

mit 
and-, forstwirtsch., gärtner. Erzeugnissen, 

Fischen „ .. „ •. „„ ... „.„„„„„„ 
Metall und Metallwaren •..••..••••.•••• 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen ••..••• 
ehktrischen, feinmechan„ optisch. Artikeln 
Cbemikal., Drogen, Parfümerien, Seifen usw. 
Soinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren (ohne 

Bekleidung) ....••.....•..••....•....• 
H<>lz, -waren (ausg. Bauholz), Musikinstr., 

Spielwaren .•.....•••.•...•••..••••••• 
Nahrungs- und Genußmitteln , ••••.•.••• 
Tabak, Zigarren, Zigaretten ••••..••••••• 
Bekleidung und Wäsche •..••.••••.•.••• 
s,huhwaren .• „ .•••.•........•..•.••••• 
v3rschiedenen Waren und Sonstigem 

2. Großhandel •. „ ... „ .................. . 
mit 

and-, forstwirtschaftl., gärtn. Erzeugnissen, 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen ..•• 

Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren (ohne 
Bekleidung) .•.•.••••••...••.••••••••• 

J\ abrungs- u. Genußmitteln, Tabak u. ·waren 
E ekleidung, Wäsche, Schuhwaren. „ ..... 
VDt.qc}11edenen Waren und Sonstigem •..... 

b) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhäuser 
o) Verlagsgewcrbe,Buch-,Kunst-,Musikalienhandel 
d) Haicsierhandel . „. „ „ .• „ „ „ „ „ „. „ „. 
e) Hacdelsvermittlung, Versteigerung usw ••.•• 

Versicherungswesen ••••••..••••••••••••.•••.••• 

16 
1 
2 

10 
14 
7 
2 

12 
6 

10 

23 
36 
32 
26 

296 
283 
246 

5 
11 
8 
4 
5 

31 

14 
56 
18 
26 
15 
53 
37 

1 

3 
22 

3 
8 
4 
3 
l 
5 

20 5 

12 1 
4 2 

11 9 
15 10 
16 6 
5 l 

12 5 
8 3 

12 5 

40 11 
45 7 
44 12 
35 16 

392 130 
370 123 
334 104 

15 1 
11 3 
12 3 
4 -
6 2 

49 13 

16 8 
82 13 
23 2 
30 22 
16 5 
70 32 
36 19 

3 1 

7 l 
18 8 

l 2 
7 7 
3 -
~ 1 _6 

12 1 

Verkehri:wesen . „. „. „ „ „ „ „. „. „. „ „ „. 1 2 1 
Gast- und Scbankwirtschaftsgewerbe „ „ „ „ „ • 17 20 2 
Sonstige Erwerbsunternehmungen............... 1 8 1 
Andere Gemeinschuldner. „. „ •. „ „ „ „ „ „ „. 97 89 12 

2 

3 

7 
9 
2 
5 

10 
6 
2 

16 
15 
25 
12 

128 
121 
94 

1 
3 
1 

13 

3 
25 
5 

13 
4 

26 
27 

6 
11 

9 
l 
3 

3 

2 
6 

16 
Nicht angegebene Berufe nnd Erwerbszweig~e_._._„_ 1 ___ s__,_ __ l__,__-_...,...._-_ 

Zusammen 614 1 791 1 239 1 266 

_: 
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Die Aktiengesellschaften im April 1928. 
Im April wurden 32 neue Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von rund 21 Mill. !Jl.J( in das Handelsregister 
eingetragen. In mehreren Fällen beteiligte sich ausländisches 
Kapital an den Gründungen. 

So wurde die Elektrolux A. G. mit einem Aktienkapital von 4 Mill. .71.Jt 
in Berlin gegründet, hinter der Gründung steht die Elektrolux A. B. Stockholm. 
Unter Beteiligung englischen Kapitals erfolgte die Griindung der Fenestra· 
Crittal A. G., Düsseldorf (Herstellung von Fensterrahmen u. ä.), mit einem 
Aktienkapital von 2,5 Mill . .71.J( und die Gründung der Wob- und Wirkwaren 
A. G„ Berlin, mit einem Aktienkapital von 2 Mill . .71.J(. - Die C.F.Roser A. G., 
Feuerbach (Lederfabrikation), entstand mit einem Aktienkapital von 3,5 Mill. .!lt.lt 
aus zwei bereits bestehenden Unternehmungen. Die Impreva Holzimprägnierung 
und Holzverwertuug A. G„ Freiburg, mit einem Aktienkapital von 2 Mill . .71.J( 
übernahm die Betriebe der Gehr. Himmelsbach A. G. und einer anderen Holz· 
lirma. Von größeren Gesellschaften sind ferner zu nennen: Nova Strumpffabrik 
A. G., Chemnitz, mit 1,2 1'1ill. .71.J(, Allgem. Energieversorgung A. G„ Heidel· 
berg, mit 1,1 Mill . .71.J(, Getreideversorgung A. G., Hamburg, mit 1 Mill . .71.Jt. 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen der Aktien-
gesellschaften. 

An· Monat zahl 

1913 15 
Monats- { 1927 30 durchschnitt 

1. Vj. 1928 27 
Februar 1928~ ••••••••••• 29 
März • ··········· 28 
April • ........... 32 

{ 1913 27 
Monats· 9 75 durchschnitt 1 27 

1. Vj. 1928 51 
Februar 1928 •• „ .. „ ... 54 
März • ........... 43 
April • ........... 75 

Nominalkapital 

Insgesamt 1 davon entfallen auf 
Sacheinlagen j Fusionen ) Barzahlung 

1 000 .!li.,f(, 

A. Gründungen 
18 068 8885 - 9183 
29204 20028 - 9176 
20 045 10 991 - 9054 
17 570 7796 - 9 774 
14270 2492 - 11 778 
21386 7022 - 14 364 

B. Kapitalerhöhungen 
34 871 1 634 2 794 31 443 

16 967 26290 94 648 137 905 
64176 6683 6608 50 885 
92 045 16267 6664 69 114 
36251 2013 100 34138 

111573 14 355 550 96668 

Kurswe rt•) 
gen 
ung 
ge-
ktlcn 

der ge 
Ban:ahl 
ausge 

benen ! 

9 
8 
8 
8 

11 
14 

38 
105 
58 
93 
36 

111 

368 
698 
630 
492 
788 
694 

643 
685 
277 
993 
882 
144 

') Bei den hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter 
Betrag. 

Die Kapitalerhöhungen haben gegenüber den Vormonaten 
sehr erheblich zugenommen. Von 75 Gesellschaften wurden 
Kapitalerhöhungen um rund 112 Mill. !Jl.J( vorgenommen. 

Von der Kapitalerhöhung der Schubert & Salzer Maschinenfabrik A. G„ 
Chemnitz, um 12,25 l\[ill. .71.Jt dienten 7 Mill. .71.Jt zur Umwandlung von Ge-
nußscheinen im gleichen Betrage. (Die zum Umtausch dienenden Aktien wurden 
in der Statistik als für Sacheinlagen ausgegebene Aktien in Abzug gebracht). 
Die neuen Aktien der Deutschen Linoleumwerke A. G„ Berlin, im Betrage von 
3,38 M.ill. .71.J( wurden von der Dachgesellschaft des Internationalen Linoleum-
trusts, der Continentalen Linoleum Union A. G„ Zürich, gegen Gewährung Von 
4 225 000 schw. Frs. Aktien dieser Gesellschaft übernommen. (Auch diese 
zum Umtausch dienenden Aktien wurden in der Statistik wie für Sacheinlagen 
ausgegebene Aktien behandelt.) Die Kapitalerhöhung der Aktiengesellschaft 
für Osthandel, Berlin, im Nominalbetrage von 3 Mill . .!Jt.Jf, (Kurswert 6 Mill .71.J() 
wurde von der Eastern and Oversea Product Ltd. London übernommen. Von 
der Kapitalerhöhung der Feldmühle Papier- und Zellstoffwerke A. G„ Schol-
win, dienten 875 000 .7/Jt zur Angliederung der Chemischen Werke Pommern 
G. m. b. H„ Stettin. Auf die Kapitalerhöhung der im Februar 1928 als Studien-
gesellschaft gegründeten Schrniedag Gesenkschmieden A. G., Hagen, um 
2,95 Mill . .71.J( brachten eine Anzahl Unternehmungen ihre Gesenkschmieden 
ein. Von größeren Kapitalerhöhungen sind ferner zu nennen: Norddeutsche 
Wollkämmerei & Kammgarnspinnerei, Bremen, mit 20 Mill . .71.J(, Aktiengesell-
schaft Charlottenhütte, Niederscheiden, mit 10,50 Mill . .71.Jt, Bayerische Vereins-
bank, München, mit 10 Mill . .71.J(, Sächsische Elektrizitäts-Lieferungs-Gesell-
schaft A. G., Siegmar, mit 6 Mill . .71.J(, F. W. Krause & Co„ Bankgeschäft, K. G. 
a. A„ Berlin, mit3, 75 Mill. .71.J(, Bayerische Handelsbank, München, mit 3Mill . .U, 
Rheinisch-Westfälische Boden-Kredit· Bank, Köln, mit 3 Mill. .71.ft, Elektrizitäts-
werk Unterelbe A. G „ Altona, mit 2,5 Mill . .71.Jt, F!ens burger Dampfer Compagnie 

Kapitalbedarfl) der Aktiengesellschaften 
nach dem Kurswert. 

Davon entfallen auf 

Ins- Industrie Handel und Verkehr 
Monat Ver· 

ge1amt 2) der 
1 ~~· Grund- arbeitende zu- Banken nod 

atoffe •) Industrie sammen2) soosllier 
Geldhandel 

1 000 Jl'.ß 
Monatsdurchschnitt 

1. Vj.1928 .„ .... 

1 

66 906 5138 40 059 20725 9 403 
Februar • ······· 102 485 6269 80 833 15 383 5 145 
März • ....... 48670 8504 19246 18465 5896 
April • ······· 125 838 5 102 66355 53 696 27038 

1) Gr11ndungeu und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Saoh· 
einlagen und Fusionszweoke verwendeten Aktien. - 1) Bei den hierunter beflnd-
llehen Versicherungsgesellschaften eingezahlter Betrag. - ')Bergbau, Gewinnung 
von Met.allen, Baustoffen, chemische Großindustrie und Papierherstellung. 

A. G., Flensburg, mit 1,8 :Mill . .71.Jt, Erd61-Industrie A. G„ Berlin, mit 
1,75 Mill . .7/.J(, Norddeutsche Kabelwerke A. G„ Berlin, mit 1.5 Mill . .71.ff, 
•Ozean• Dampfer A. G„ Flensburg, mit 1,2 Mill . .71.J(. Ferner wurden von 4 
weiteren Gesellschaften Kapitalerhöhungen um je 1 Mill . .7/.f( vorgenommen. 

Die gesamte bare Kapitalbeanspruchung zeigt infolge der 
umfangreichen Kapitalerhöhungen eine bedeutende Zunahme 
gegenüber den Vormonaten. 

Die Zunahme der Kapitalherabsetzungen ist auf die von der Berliner ,Nord-
Südbahn A. G., Berlin, vorgenommene Kapitalherabsetzung um 43,40 :Mill. .71.Jt 
zurückzuführen. Diese Kapitalherabsetzung steht mit dem Übergange der 
Bahnanlagen auf die Gesellschaft für Elektrische Hoch- und Untergrundbahnen 
im Zusammenhange. Insgesamt wurden von 28 Gesellschaften Kapitalherab· 
setzungen um rund 54 Mill . .71.Jt vorgenommen, davon waren 16 Herabsetzungen 
mit gleichzeitigen Erhöhungen um 5,85 Mill . .71.J( verbunden. Die Vereinigten 
Märkischen Tuchfabriken A. G ., Berlin, setzten ihr Aktienkapital um 1 Mill . .71.lf, 
herab. Die Kapitalherabsetzung der Kaiser·Otto-A. G„ Vereinigte Deutscho 
Nahrungsmittel A. G., Heilbronn, setzten ihr Aktienkapital um rund 1,56Mill . .U 
herab bei gleichzeitiger Erhöhung um 0,21 Mill . .71.Jt. Die Aktiengesellschaft 
Metzeler & Co., München, nahm eine Kapitalherabsetzung um 1,5 Mill . .71.Jt bei 
gleichzeitiger Erhöhung um den gleichen Betrag vor. Die Aktiengesellschaft Nep-
tun, Schiffswerft u. Maschinenfabrik, Rostock, setzte ihr Aktienkapital um 
0,4 Mill . .71.J( herab und erhöhte dasselbe gleichzeitig um 1,9 Mill . .71.Jt. Die 
Aktiengesellschaft für Bürsten· Indnstrie, vorm. Ch. Rögner in Striegau und 
D. J. Dukas in Frei!>urg nahm eine Kapitalherabsetzung nm rund 1 Mill . .71.J( 
und eine Kapitalerhöhung um 0,5 Mill . .71.J( vor. Dio Firma lautet nunmehr 
Aktiengesellschaft für Bürsten-Industrie, Striegau/Lübeck in Striegau. 

Aufgelöst wurden 76 Gesellschaften, davon hatten 30 Gesell-
schaften eine Umstellung des Aktienkapitals auf Reichsmark 
noch nicht vorgenommen, die übrigen verfügten über ein Kapital 
von insgesamt 18,66 Mill. !Jl.J(. In Konkurs gerieten 4 Gesell-
schaften, darunter 3 Gesellschaften mit einem auf 2,5 }iill. !Jl.J( 
lautenden Aktienkapital, eine Gesellschaft hatte noch nicht 
umgestellt. Von den in Konkurs geratenen Gesellschaften 
stammten zwei aus der Vorkriegszeit, eine aus der Inflationszeit 
und eine aus der Zeit nach der Stabilisierung. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien-
gesellschaften im April 1928. 

-
Kapital· A.ußllsungen1) herabsetzungen 

mit "' -m.1 „ .... 
Herab- leltnng .„ 

lonlrnn-
„.,.. lloenilpnf ohne 

Zahl Beirat ....... Uqntdat!ons- UqnldaUon oder lonkurs 
Jerhondoo Jerrahrw er611oDD(') 

Monat .„ •er ...... s„ 
Herab- r1e1oh· darunler 

seil· lelUf 
11e1 llUpn G,..llsehallen Oerhinpt 'lotODl'nsl•• selW· selmnf 

Ion lapltaler-
lwteln~ l lwteln~ lwteloom lwtelnem 

1 

Mh ... Nominal· lownal· lownal· Nominal· pn ZalJI lapllal Zahl lapllal Zahl lapllal Zahl lapllal 
!~.lt 1000.?t.Jt !000.?tJt 1000.?tJt 1000.?tJt 1000.?tJt 

•• „1s- {1913 8 5 104 548 5 4856 2 1597 2 8 153 2 7779 
durcllschn. 1927 38 42 467 12 843 42 8 041 8 2 685 20 41247 11 40 502 
Februar 1928 23 12 970 6881 32 12 573 8 2199 29 21946 6 20 495 
März • 16 11801 2904 28 7687 3 673 12 1 318 1 BOO 
April • 28 54299 5 850 30 6 621 3 2510 13 9532 5 8 190 

1 ) Außerdem wurden aufgelöst Gesellschaften, deren Grundkapital auf 
Papiermark lautet: wegen Liquidation 1, wegen Konknrs 1, wegen Lilschnng 
ohne Liquidation oder Konkurs 28 Gesellschaften. - 1 ) Von den 4 im April 
in Kouknrs geratenen Gesellschaften wurden 2 vor 1914, 1 im Jahre 1923 und 
1 nach 1924 gegründet. 

Die Bewegung der Unternehmungsformen im April 1928. 
Im April stieg die Zahl der Gründungen bei den Aktien-

gesellschaften, sank bei den Gesellschaften m. b. H. und ver-
änderte sich bei den übrigen Unternehmungsformen nur wenig. 
Die Zahl der Auflösungen stieg bei allen erfaßten Unternehmungs-

Gründungen und Auflösungen von Unternehmungen. 

Bezeichnung 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1928 

1913119271 ~·9XJ· Jan.1 Febr. J März 1 April 

Aktiengesellschaften 
Gründungen ....•..•.. 15 30 'Zl 23 29 28 32 
Auflösungen ..•...... 9 128 83 99 100 51 76 

Ges. m. b. H. 
Gründungen .......... 326 373 359 344 391 !343 315 
Auflösungen .•.••.•.•• 145 967 897 889 815 '986 870 

Darunter von Amts wegen 550 484 502 377 t512 451 
Einzelfirmen, Komm.-Ges. 

u. 0. H. Ges. 
Gründungen .......... 1 l'Zl 1151 1176 1162 1221 1145 1146 
Auflösungen .. „ ...... 1086 1935 2017 2030 2 108 1 913 1 990 

Darunter von Amts wegen 374 419 462 '426 369 216 
Genossenschaften .•..... , . 

Gründungen ..... ' .... 146 151 114 164 175 167 
Auflösungen 1 ) •••••••• 151 122 125 127 115 125 ----
1) Einschl. Konkurse. 
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Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Zeitraum 
1 

Grün· 1 Auf· 1 Uberschnß der 
dungen lösungen Grllndon"en <+> 

----------------'----', lnfiösnngeo (-). 

. 1121 / 1086 1 + 41 Monatsdurchsohnitt 1913 •• , •••••••• , •• 

Januar 
Februar 
März 
April 

1927 „ ... „„„„. 
Im 1. Vlertelj. 1928 •• 

1928 •••••••• „„ .. „„ .... 
• •• „„ •••••••••••••••••• . ······················ . ······················ 

l 151 l 935 (1561) - 784 (410) 
1 176 2 017 (1 598) - 841 (422) 
1 162 2 030 (1 568) - 868 (4-06l l 221 2108 !l 682) - 887 (461 
1 145 1 913 1 544) - 768 (399) 
1 146 1 990 1 774) - 844 (628) 

Anm.: Die Zahlen in Klammern geben die Auflösungen ohne die von Amts 
wegen erfolgten Löschungen an. · 

formen, mit Ausnahme der Gesellschaften m. b. H., bei denen die 
Abnahme aber nur auf den Rückgang der amtlichen Löschungen 
zurückzuführen ist. 

Bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften erhöhte sich 
. der Überschuß der Auflösungen ohne die amtlichen Löschungen 
über die Gründungen gegenüber dem Monatsdurchschnitt des 
1. Vierteljahrs fast um 50 vH. Seit dem Monatsdurchschnitt 
des 3. Vierteljahrs 1927 ist der Überschuß .fortwährend ge-
stiegen, und zwar um 68,4 v H. Hierin kommt die Abschwächung 
der Konjunktur zum Ausdruck. 

Die Umwandlungen von Gesellschaften in Einzelfirmen 
nahmen in stärkerem Maße zu, die Umwandlungen von Einzel-
firmen in Gesellschaften nur geringfügig. 

Umwandlungen von Unternehmungen.~ 
Umwandlungen von 

E' !firm . 1 Off. H.-Ges. u. 1 G b H . !~eitraum mze en m Komm.-Ges. in · m. · • m 
01. H.-Ges. n. 01. H„Ges. n . 
l.omm.-Ges. \ G. m. b. H. Etnzelllrmen 1 6. m. b. U. EJnielflrm.en 1 Komm.-Ges. 

chsehnJtl 1913 • , .lfona~dur 

• 
Januar 
Februa 
März 
April 

r 

1927 •. 
1.Vj.1928 „ 
1928 ••• „„ 
• ....... 
• ······· • ....... 

236 
191 
216 

1 

221 
24-0 
188 
195 

20 258 7 
6 365 3 2 1 
9 378 6 2 1 
6 

1 

441 4 1 1 
10 371 7 3 -
10 323 6 3 1 
8 387 1 - -

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

1 

Gründungen 1 Auflösungen') 
C·enossenschf!,ftsarten März 1 April März 1 April 

~enossenschaften ............ ... 
.. rtsch. Genossenschaften ........ 

Kredit; 
Landw 
Gewerl 
Konsu 
Bauger 
Sonstig 

11. Genossenschaften 1) •••••••••• 
1nvereine ...................... 
.ossenschaften ... „ ............ 
e Genossenschaften ........... 

Zusammen 

15 
86 
24 
4 

39 
7 

175 

1928 1928 

13 19 22 
99 46 39 
15 25 29 
1 2 7 

28 14 15 
11 9 13 

1 
167 115 1 125 

1 ) Einschl. Wareneinkaufsvereine. - 1 ) Einschl. Konkurse und Nichtigkeits· 
erklärungen. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die gewaltsamen Sterbefälle im Deutschen Reich in den Jahren 1925 und 1926. 

Im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) starben1) 

dnrch Selbstmord • „ ........ „ „ .. 
Verungl ückungen ........•••• 

, • Mord, Totschlag, Hinrichtung 

1925 1926 
über· auf 100 000 über· auf 100 000 
haupt Lebende haupt Lebende 
15 273 24,5 16 480 26,2 
23 601 37,8 23 384 37,2 

1 429 2,3 1 456 2,3 

1. Selbstmorde. 

Auf je 100 000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts 

im Deutschen Reich trafen Selbstmörder im Alter von 
.•. bis unter • . • Jahren 

-~--

Jahr 1 Geschlecht f nnter 15 ') 1 15-30 1 30-60 1 60-70 f 10 und mehr 1 Insgesamt 

34,6 56,1 101,6-- -·~i--35,3 
15,3 16,3 25,2 30,6 11,9 { 

männl. 3 9 1913 · • · weibl. 1 ;2 
30,6 34,5 92,4 149,4 30,1 
13,7 16,0 32,9 47,1 13,4 
37,3 43,8 89,3 118,6 34,8 
13,5 15,3 23,6 36,2 12,2 

{ 
männl. 2 5 1923 · · · weih!. o;8 

1924 . { männl. 2 9 
· · weibl. o;4 

39,0 47,0 86,2 106,9 36,4 
14,9 17,0 25,6 30,2 13,3 1925 . { männl. 2,5 

· · weibl. 0,7 
4-0,8 50,3 91,9 110,8 38,9 
15,2 18,4 27,3 33,9 14,3 { 

männl. 2 9 
1926 „_. -~e~bl._l__CJ;5 

, 1) Vgl. •W. u. St.«, 5 Jg. 1925, Nr. 11, S. 379, 6 Jg. 1926, Nr. 19, S. 679 ') Auf 100 000 Knaben bzw. Mädchen im Alter von 10 bis unter 15 Jahren 
und 7. Jg. 1927, Nr. 1, ß. 45. berechnet. 

Die Selbstmörder im Deutschen Reich 
nach Altersgruppen und Geschlecht 1913 und 1923-'1926 

auf je 100000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts 

Hl~stmörder auf 100000 Lebende 

60 1 männliche 

weibliche 

40 JI 2o . 

~· 
1913 2:l 24 25 26 1913 23 24 25 26 1913 23 24 25 26 1913 23 24 25 26 1913 23 24 25 ;•5 

)m/o~1er unter15 15-30 30-60 60-70 70u,mehrJahren 

SellJSllmör~er •'.'11000001tigende 
mannl1che 

weibliche 

140 

120 

100 

80 

60 

11
40 

20 

0 
1913 23 24 25 26 

Insgesamt 
W.u,St. 28 

Die Zahl der Selbstmorde, 
die im Jahre 1924 mit 23,1 
auf 100000 Lebende sich nach 
den Kriegs- und Nachkriegs-
jahren dem Vorkriegsstand 
(1913= 23,4) wieder genähert 
hatte, hat diesen in den beiden 
letzten Berichtsjahren nicht 
unerheblich überschritten. 
1925 kamen auf 100 000 Le-
bende 24,5, 1926 sogar 26,2 
Selbstmorde. Innerhalb der 
einzelnen Altersklassen ist die 
Entwicklung der Selbstmord-
häufigkeit verschieden. Die 
Selbstmordziffer der 15- bis 
30jährigen Männer ist in den 
letzten vier Jahren von Jahr 
zu Jahr gestiegen und hat mit 
40,8 auf 100 000 Lebende glei-
chen Alters den Vorkriegs-
stand (34,6) weit überschritten, 
während die der Frauen der-
selben Altersklassen ziemlich 
unverändert geblieben ist 
(15,2). Auch die Selbstmord-
ziffer der 30- bis; 60 jährigen 
Männer ist in demselben Zeit-
raum ständig gestiegen, hat 
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Selbstmorde und tödliche Verm1.glückungen im Deutschen Reich. 

Selbstmorde Tödliche Verung!ückungen 

Länder und Landesteile 1925 1 1926 1 
Auf je 100 000 Einwohner 1925 1 1926 1 Auf je 100 000 Einwohner 

mäl)lll, 1 weibl. männl. 1 weibJ. 1913 1 1924 1 1925 1 1926 männ!. 1 weibl. männl. 1 weih!. 1913 1 1924 1 1925 1 1926-

Ostpreußen ............. 265 951 274 93 18,0 16,1 
Berlin.„ „ „. „ „. „. „ 1 110 620 1 208 682 38,5 45,4 
Brandenburg ............ 523 239 596 208 35,0 29,7 
Pommern ............... 231 89 253 100 18,1 17,3 
Posen-Westpreußen ...... 43 12 43 13 11,8 9,3 
Niederschlesien .......... 741 264 798 287 34,5 29,7 
0 berschlesien ........... 128 28 152 33 8,9 9,8 
Sachsen ............. : .. 728 314 801 345 33,5 31,6 
Schleswig-Holstein ....... 404 117 402 158 32,4 31,8 
Hannover ............... 612 207 591 221 21,8 23,3 
Westfalen ............... 583 173 577 158 12,8 12,6 
HeBBen-Nassau .......... 395 168 362 164 22,0 21,5 
Rheinprovinz') .......... 829 239 927 296 14,8 12,6 
Hohenzollern ............ 6 1 4 - 15,3 13,6 

Preußen') 6 598 2 566 6988 2758 22,2 22,6 

Nordbayern ............. 306 145 384 134 20,7 18,4 
Südbayern .............. 445 163 491 191 14,6 14,5 
Pfalz') „ „. „ ... „ ..... 125 26 127 40 21,7 12,5 
Bayern') ... „ „. „. „ .. 876 334 1 002 365 17,6 15,6 
Sachsen ..... „ ....... „ l 229 579 1305 ' 610 36,2 34,2 
Württemberg ........... 349 112 349 122 20,0 17,5 
Baden„ „ „ „ ..... „ „. 346 110 411 127 23,3 18,8 
Thüringen .............. 392 145 475 172 36,8 30,6 
Hessen ................. 214 74 246 75 24,2 20,2 
Hamburg .............. , 336 140 363 144 38,9 44,6 
:Mecklenburg-Schwerin ... 150 32 133 40 23,6 25,1 
Oldenburg ............. , 102 34 137 44 22,9 19,9 
Braunsehweig ........... 101 56 128 71 33,l 36,7 
Anhalt ... „ ... „ .. „. „ % 35 104 43 37,4 27,8 
Bremen ................ 96 43 107 34 38,0 35,0 
Lippe „ „. „ ... „ „ .. „ 28 9 28 6 14,3 14,7 
Lübeck. „ ... „ „. „ .. „ 33 12 38 11 24,0 35,3 
:Mecklenburg-Strelitz ..... 19 8 19 7 26,1 23,3. 
Waldeck„ .. „. „ „ .. „. 8 2 6 2 12,7 11,9 
Schaumburg-Lippe ....... 9 6 7 3 23,2 22,8 

Deutsches Reich') 10 982 1 4 291 ilt8461-4 634 1 23,4 1 23,1 1 

1) Ohne Saargebiet. 

aber mit 50;3 die Vorkriegshöhe (56,1) noch nicht er-
reicht, während sie von den gleichaltrigen Frauen mit 
18,4 (gegenüber 16,3 im Jahre 1913) bereits überschritten 
ist. Ebenso ist die Zahl der Selbstmorde der 60- bis 
70jährigen und der über 70jährigen Männer geringer, 
die der gleichaltrigen Frauen etwas höher als in der 
Vorkriegszeit. 

Die Zahl der Selbstmorde von Kindern unter 15 Jahren 
betrug im Jahre 1925 100 (darunter 22 Mädchen), im 
Jahre 1926 99 (15). 

In den einzelnen Teilen des Deutschen Reichs war die 
Selbstmordhäufigkeit, wie immer, der ethischen und religiösen 
Einstellung der Bevölkerung entsprechend, sehr verschieden. 
Die za.hlreiehsten Selbstmorde (1926: 47 gegenüber 38,5 im Ja.hre 
1913) ereigneten sich wie alljährlich in Berlin; Hamburg blieb 
mit 44 Selbstmorden auf 100 000 Lebende nur wenig hinter dieser 
Zahl zurück. Ebenso wie in den Ländern, die stets eine hohe 
Selbstmordziffer aufzuweisen hatten (Sa.chsen und Provinz 
Sachsen, Thüringen, Schleswig-Holstein, Braunschweig und 
Anhalt), hat auch in Westfalen, in der Rheinprovinz und in 
Bayern die Selbstmordhäufigkeit den Vorkriegsstand über-
schritten, während sie in Württemberg, Baden und Hessen unter 
diesen zurückgega.ngen ist. 

Die Bewegung der Selbstmordhäufigkeit in den Gemeinden 
verschiedener Größe zeigt die nachstehende Übersicht. 

Auf je 100 000 Einwohner kamen Selbstmorde 

[ rn21 [ rn22 [ 1923 l 1924 [ 1925 [ 1926 
~~~~~~~~~-~~:----~+.--~---:----

in den Gemeinden mit 

100 000 und mehr Einwohnern ... 27 28 26 30 29 31 
50-100 000 Einwohnern ........ 20 23 23 23 21 23 
30- 50 000 24 25 23 25 21 23 
15- 30 000 » 21 24 22 22 20 22 

im Deutschen Reich insge~~;,;t· : : : 21 22 21 23 24 26 

Über die Arten des Selbstmordes ist für das Jahr 1926 
erstmals für das gesamte Reichsgebiet eine besondere Erhebung 
durchgeführt worden, die wie die allgemeine Todesursachen-
statistik auch eine Gliederung nach Altersgruppen vorsieht'). 

1) In Bayern konnte für das Jahr 1926 die vorgesehene Gliederung nach 
Altersgruppen noch nicht durchgeführt werden. 

16,0 16,1 673 262 708 252 46,2 39,4 41,5 42,1 
43,0 47,0 988 483 ,969 493 27,5 34,1 36,6 36,4 
29,4 30,9 809 235 . 787 264 35,2 41,7 40,3 40,3 
17,0 18,6 514 148 574 169 35,6 37,0 35,2 39,2 
16,5 16,7 76 25 961 37 33,6 32,9 30,4 39,6 
32,1 34,4 957 287 923 292 39,1 40,6 39,7 38,5 
11,3 13,2 448 129 471 131 53,-0 37,8 '41,8 43,0 
31,8 34,7 940 278 913 276 35,3 37,4 37,2 36,0 
34,3 36,6 436 138 468 120 41,6 35,3 37,8 38,5 
25,7 25,3 916 236 925 260 38,6 36,1 36,1 36,9 
15,7 15,1 2 188 291 1 833 301 56,4 43,1 51,5 43;8 
23,5 21,8 572 179 498 144 28,3 29,4 31,3 26,6 
14,7 16,7 2 440 523 2 301 521 43,2 41,1 40,8 38,6 
9,7 5,5 17 6 20 7 26,4 43,4 32,0 37,4 

24;0 25,4 11 974 3 220 11 486 3 267 40,7 38,4 39,9 38,4 
17,9 20,4 621 185 603 195 25,3 31,7 32,0 31,4 
15,5 17,2 1209 382 1 240 451 36,l 38,5 40,5 42,7 
16,2 17,7 227 53 239 57 29,6 34,3 30,0 31,4 
16,4 18,4 2 057 620 2 082 703 31,6 35,6 36,3 37,4 
36,2 38,1 1 093 425 1 243 408 28,0 28,9 30,4 ! 32,9 
17,9 18,2 703 166 707 173 30,5 31,2 33,7 33.,9 
19,7 23,1 681 161 773 164 35,0 33,8 36,4 40,3 
33,4 39,9 393 136 390 126 33,2 31,6 32,9 31,8 
21,4 23,6 308 84 290 94 30,3 27,3 29,l 28,3 
41,3 44,0 406 109 382 109 53,1 47,9 44,7· 42,6 
27,0 25,5 189 67 176 64 23,4 40,8 38,0 35,3 
24,9 32,8 150 37 135 45 40,7 40,3 34,3 32',6 
30,1 39,4 124 51 130 37 31,7 39,3 34,9 33,1 
37,3 41,6 96 30 75 24 30,1 1 32,7 35,9 28,0 
41,0 41,6 101 27 124 22 51,6 49,7 37,8 43,0 
22,6 20,6 34 18 33 12 27,3 20,8 31,8 27,2 
35,2 38,2 55 16 36 13 43,9 45,8 55,5 38,2 
24,5 23,4 24 12 25 3 27,0 35,9 32,7 25,2 
17,9 14,2 12 2 13 2 33,5 25,6 25,1 26,7 
31,2 20,7 17 3 16 2 44,4 31,0 41,6 37;'t' 
24,5 1 26,2 18417 1 5184 I 1811615268 I 38,0 1 36,6 1 37,8 1 37,2' 

Die Selbstmörder im Deutschen Reich nach der Art des Selbstmordes · 
. Von i• 100 S•lbslmOrdern dor in den eiPzelnen Altersgruppen 

•mnlnen Allersgruppt11 starben durch: im Jahre 1926 
Sonstige Mittel „„„ 
.lboturz aus der Haie:.::::::. 
Schniltoder stich··:„„„·::. 
i:r:;.~~'f'.le::::: 
l•ucht- u.Kochgas · · „ · · · · „ „ 

Ertrinken. -·-·----„-

Erschießen •.• „ „.„„„„„ 

Erh.ingen und Erdrosseln 

W.u.5t.28 
60-70 10 u.mehr 
Jahre Jahre 

vH 
100 

90 

80 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

Verhältnismäßig am häufigsten ist bei beiden Geschlechtern. 
der Selbstmord durch Erhängen. Von 100 männlichen Selbst-
mördern erhängten sich im Jahre 1926 45,5, von 100 weiblichen 
28,9. An zweiter Stelle folgt bei den Männern der Selbstmord: 
durch Erschießen (22,3), bei den Frauen durch Ertränken (25,1); 
während umgekehrt nur 4,4 vH der Frauen durch Erschießen~ 
11,4 vH der Männer durch Ertränken ihrem Leben ein Ende 
machten. Durch Einatmen von Leucht- und Kochgas starbelli 
21,8 vH, durch Vergiftung 9,4 vH aller weiblichen SelbetJ 
mörder, von den männlichen nur 8,2 bzw. 3,7 vH. Neben diesen, 
am häufigsten (in rund 9/ 10 aller Fälle) zur Ausführung des Selbst1 
mordes gewählten Mitteln treten alle anderen Selbstmordartenj 
in den Hintergrund. i 

Bei den männlichen Selbstmördern aller Altersklasseri 
· (mit Ausnahme der 15- bis 30jährigen, bei denen der Selbstmor~ 

durch Erschießen mit mehr als einem Drittel aller Fälle an erste!! 
Stell~ steht) ist die häufigste Selbstmordart das Erhängen un~ 
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Erdrosseln; diese Art des Selbstmordes wählten fast die Hälfte 
der 30- bis 60jährigen, 61 vH der 60- bis 70jährigen und fast 
70 vH der über 70 Jahre alten Männer. Von den jugendlichen 
(15- bis 30jährigen) weiblichen Selbstmördern suchten fast ein 
Drittel den Tod im Wasser, ein Fünftel vergiftete sich durch 
Koch- und Leuchtgas. Bei den weiblichen über 30 Jahre alten 

Selbstmördern steht wie bei den gleichaltrigen Männern der 
Selbstmord durch Erhängen mit einem Drittel bis zwei Fünftel 
aller Fälle der Häufigkeit nach an erster Stelle. Bei den 30- bis 
60jährigen und den 60 bis 70jährigen Selbstmördern findet sich 
daneben besonders häufig die Vergiftung durch Leucht- und 
Kochgas mit fast einem Viertel aller Fälle. 

Die gewaltsamen Sterbefälle im Deut3chen Reich im Jahre 1926. 

. To~ "~~„h~l 1 h} 1 {~ 1 * 1 ; 1 it'ii1;11::T:~~·~~F}1 *'1 ir1 · * Tii 1i::.1 =II ::i:: 
l 

l Männlich Weiblich 
_-_-_-_ -_ -_ -_ ---_1:::=:-_-_-_-_--~::_-2_-__,-l_-_-3_-_:._I-::_::__4--~1::::::•::::::1::::::6:::::::::1 ::::::_7 -1 _8_l _D_ll_1_0_1_1_1_ 1_1_2_j_1_3_I _14_1 _1s-1·-1a_l_l_7 _I _1_s_1 _1_9_!1_2_0 _I _2_1_ 

lns-
gesam 

22 

du~~hSelbstmord') 1 1 1 J 1 J 

feste und flüssige Gifte uud 1

1 ätzende Mittel . . . . . . . . - - - 136 221 41 15 - 443 3.7 - - - 175 176 27 17 - 437 9,4 880 
Leucht- und Kochgas„ „ - - 6 235 495 140 60 - 976 8,2 - - 2 247 512 125 78 - 1 010 21,8 1986 
sonstige giftige Gase . . . . - - - 5 13 2 - - 20 0,2 - - - 6 11 1 1 - 19 0,4 39 
Erhängen und Erdrosseln - - 48 932 2 384 957 624 12 5 389 45 .fj - - 1 195 662 218 152 2 1 338 28,9 6 727 
Ertrinken.„„„„„„„ - - 7 401 568 172 93 10 1350 11,4 - - 5 411 444 114 83 8 1164 25,1 2514 
Erschießen„ „ „ „ „. „. - - 4 1 216 898 143 58 9 2 643 22,3 - - - 119 57 3 1 1 202 4,4 2 845 
Schnitt oder Stich„ „ „. - - - 30 107 38 21 - 213 1,8 - - - 7 48 11 4 - 76 1,6 289 
Absturz aus der Höhe.... - - 1 55 67 24 15 - 169 1,4 - - 2 47 87 23 27 - 200 4 3 369 
Überfahrenlassen _„ ... „. ~=_l-_ '41 295 147 38 11j 6 552 o = =_ J

1 
__ 2 75 40 _

3
81- 4 - 1

2
462g 3:2 698 sonstige Mittel „ „. „ „. - 1 23 15 4 4 - 58 0,5 4 12 - 0,4 78 

unbekannte Mittel . . . . . . - / - 6 5 2 4 -_
11 
___ 3_3~_o __ ,3_ 1 __ ---'----'----'---2:c>__ _ __:6_,___:_c_ _ _.:c3:_-_1!---=-=--'--o-',C-5_11 __ ...::..::55 

-1 84 3 67115 399 1 682 973 37111 846 100 - - 15 1 404 2 2451 5651 394 11 4 6341100 16 480 Selbstmorde insgesamt') -
B. Verunglücknng mit 
tödlichem Ausgang') 

durch 
Vergiftung durch Pilze . . . -
Vergiftung durch andere 

10 
6 

Nahrungsmittel. . . . . . . . -
sonst. akute •Vergiftungen 
Verbrennen durch Feuer .. 
sonstiges Verbrennen, Ver-

brühen oder Verätzen .. 
mechanisches Ersticken .. 
Einatmen von Leucht- und 

Kochgas „ .. „ ....•..• 
Einatmen von sonstigen 

Gasen und von Rauch .. 
Ertrinken .............. . 

42 
96 

2 

3 
12 

4 

4 
26 
51 

347 
41 

7 

19 
404 

8 

6 
19 
13 

24 
19 

7 

1 

14 
28 
52 

28 
22 

37 

4 40 
424 1 287 

9 

25 
107 
58 

40 
39 

93 

65 
648 

3 -

1 6 -
8 -

18 
27 
14 

10 
13 

30 

13 
111 

7 -
9 -

44 -

13 -
73 36 

25 

56 
225 
213 

498 
239 

220 

157 
2 995 

0,4 
1,4 
1,3 

3,1 
1,5 

1,4 

1,0 
18,7 

2 3 

- 3 6 
3 11 4 
4 52 28 

38 
8 

6 

3 
26 
55 

14 
2 36

1
1249 

46 34 

5 3 6 - 52 

9 14 
8 202 

4 
81 

17 
129 

7 

13 
35 
44 

II 
10 

79 

12 
87 

3 
7 

28 

4 
5 

49 

10 
16 

1-
4 -

37 -

12 -
2 -

76 -

10 -
22 12 

Erschießen und Verletzung 
durch Feuerwaffen . ~. . . -

Verletzung durch schneid. 
od. stach. Instrumente. -

Maschinenverletzung _ . . . . -
Einsturz von Bauwerken, 

Stollen und Verletzung 

8 

5 
7 

29 

8 
12 

156 

25 
165 

98 

26 
213 

3 1-

16 5 -

295 

85 
436 

1,8 - 5 

0,5 2 -
2,7 - 3 

12 

1 
11 

25 

4 
16 

13 

,~, 

3 -

2 -
35 4 

43 ' J = 
3 8 -

durch Explosionen oder 
Steinfall .. „ „ ... „ ... 

Sturz, sofern nicht aus oder 
mit Fahrzeugen ...... . 

Lawinen und Absturz in 

2 

29 

den Bergen . . . . . . . . . . . -
Sturz aus oder mit Fahr-

zeugen insgesamt ..... . 
überfahren insgesamt ... . 

1 
2 

9 

111 

17 
186 

27 

154 

46 
376 

449 

515 1 083 

9 8 

380 597 
744 1 366 

491 526 2 

2 -

115 43 -
191 342 3 

1 204 

2 911 

19 

1199 
3 210 

7,5 

18,2 9 

4 11 

70 36 

0,1 - - -

7,5 
20,0 

4 11 7 
3 125 133 

17 3 7 

67 219 • 220 

1-

45 
113 

90 
178 

23 
105 

Verunglückung (Sturz und 
Überfahren zusammen) 
durch Eisenbahn . . . . . . - 15 25 229 489 64 191 2 843 5,3 1 3 7 21 38 10 
durch Straßenbahn.... - 14 14 32 115 38 17 - 230 1,4 1 13 6 16 17 14 
durch Kraftwagen . . . . . 1 81 239 336 614 132 88 - 1 491 9,3 - 63 86 72 l:l5 59 

durch Tretfahrräder . . . - 2 21 70 109 18 11 - 231 1,4 - 15 11 
durch sonstige und nicht 

bezeichnete Landfahr-

1-

739 -

13 -
117 -

8 -
23 -
57 -
9 -

18 -

20 

29 
90 

248 

364 
107 

270 

0,4 

0,6 
2,0 
5,4 

8,0 
2,3 

5,9 

76 1,7 
557 12,2 

58 

20 
48 

44 

1,3 

0,4 
1,1 

1,0 

1 360 29,8 

0,02 

193 4,2 
774 17,0 

88 
90 

462 
49 
69 

1,9 
2,0 

10,1 
1,1 
1,5 

45 

85 
315 
461 

862 
346 

490 

233 
3 552 

353 

105 
484 

1 248 

4271 

20 

1 392 
3 984 

931 
320 

1 953 
426 
300 

durch Krafträder...... - 4 4 163 184 14 8 - 377 2

7

,,

5

4 -

43

10

41 
3

6: 1
16
1 

65

8 

29

5 

zeuge .. „ „ „ „ „. „ 2 87 119 272 1 441 191 91 t 1 204 5 21 15 - 208 4 6~ 1 412 
durch Wasserfahrzeuge. - - 3 1 - - - 4 0 02 - - - - - 1 - - - - _:_ 4 

ve~~'t~~~u~~~~h·;,1~;e·:: = 1 ·C18 -21 ~ 11~ -3s -21 = 2~~ ~:~ = -5 -5 l - 8 •) 1 - 2 = 1 2ä g:~ 3~~ 
Verhungern „ „ „ „ „. „ - - - 1 - - 1 0,01 - - - - - 1 - - 1 1 0,02 2 
Erfrieren „ „. „ „ „ „ „ - 1 - 8 38 13 12 - 72 0,5 1 - - 2 31 4 1 i - 11 0,2 83 
Hitzschlag od. Sonnenstich 1 - 2 4 23 2 1 - 33 0,2 1 - - 1 3 1 1 - 7 0,2 40 
Blitzschlag. „........... 1 4 46 381 9 1 - 98 0,6 - - 3 17 181 3 3 - 44 1,0 142 
elektrischen Strom „ „ „ - 6 31 208 120 10 - - 375 2,3 - - 5 5 4 3 - - 17 0,4 39'2 
sonstige Ereignisse • . . . . . 16 40 74 321 415 90 39 1 996 6,2 8 13 15 18 45 15 27 - 141 3,1 1 137 
nnbekannte Ereig_m_·s_se_._·_· _ 1 __ 4:---1-c __ 9_.__5_1-:-_76---; __ 1_8-:-_16_.____t_1f-_1_7_6_c__l_c'1 ___ 1 '-_1-'--5'-_6~~1_9'-_1_3c___l_2_.__-___ 5:...:7-'--_1_:__,2_1 ~-2"'3:_::3 

Verunglüokungen insges.') 284 1 547 1 477 5 248 6 68211 64311 188 47 18116 1110 1811961 494 745 1 091 591 1 192 13 5 268 100 23 384 
C. Mord und Totschlag•) 

durch 
Feuerwaffen............. 2 4 10 42 74 81 - - 140 18,0 1 7 3 78 36 1- 127 24,4 
schneidende oder stechend. 

Instrumente . . . . . . . . . . 2 4 6 79 74 21 1 - 168 21,6 4 7 12 19 23 2 4 - 71 
sonstige Mittel . . . . . . . . . . 160 3~ 3r 6~ 8~ 1 i _ 8 = 401 51,5 149 24 26 27 36 7 8 1 278 
nnbekannte Mitte_!_._·_· _„_._, __ 5_2'--~--~-~---'--~--'-- l--69~_8_,9_ 1 __ 3__:7_,__-_ __,_--'----3-'--4 - - - 44 

Mord und Toti~~lsamt') ~0 , _491-501 23711 27471 :_oJ _iol = 8741 JM ~11 ~81 ~11431 ~osJ ~2, _151 ~ 1 ~81 
D. Hinrichtungen..... 14 - 1 

13,6 
53,5 

8,5 

100 

267 

239 
679 
113 

1 442 
14 

') Von Bayern fehlen bei den Arten die Angaben für die Spalten 2 bis 9 und 12 ois 19. - 1) Desgl. bei den Arten für die Spalten 2 bis 22. - 8 ) Desgl. 
bei den Arten für die Spalten 2 bis 22. - ') _Darunter 1 durch K;reuzott_erbiß. - ') Einschl. Bayern. Vgl. auch Anmerkung 1 bis 3. 
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Die Bevorzugung der verschiedenen Selbstmordarten bei 

beiden Geschlechtern - Erhängen, Erschießen beim männlichen, 
Vergiftung und Einatmen von Gas, Ertränken beim weiblichen 
Geschlecht - zeigt sich gleichmäßig in allen Altersklassen der 
Selbstmörder. Von je 100 Selbstmördern begingen im Jahre 1926 
Selbstmord auf nachbezeichnete Art: 

Selbstmord durch 
1 

Ge- lunterl15-30130-60160-70l 7~1 Z~~ 15 mehr sam-
schlecht Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre men 

feete und flüssige Gifte und { mä.nnl. - 4,1 4,5 2,6 1,7 3,8 
ätzende Mittel. .......... weih!. - 13,6 8,6 5,1 4,6 9,3 

Leucht- und Kochgas. . . . . . . { männl. 7,4 7,0 10,1 9,0 6,6 8,6 
weibl. 16,7 19,2 24,9 23,4 21,1 22,6 

sonstige giftige Gase ....... { männl. - 0,1 0,3 0,1 - '0,2 
weih!. - 0,5 0,5 0,2 0,3 0,4 

Erhängen und Erdrosseln ... { männl. 59,3 28,0 48,4 61,3 68,5 45,7 
weibl. 8,3 15,1 32,2 40,9 41,1 28,8 

Ertrinken .................. { männl. 8,7 12,0 11,5 11,0 10,2 11,5 
wtiibl. 41,6 31,9 21,6 21,4 22,4 25,0 

Erschießen ................. { männl. 4,9 36,5 18,2 9,2 6,4 21,5 
weibl. - 9,2 2,8 0,6 0,2 4,2 

Schnitt oder Stich ......... { männl. - 0,9 2,2 2,4 2,3 1,8 
weibl. - 0,5 2,3 2,1 1,1 1,6 

Absturz aus der Höhe ...... { männl. 1,2 1,7 1,4 1,6 1,6 1,5 
weibl. 16,7 3,7 4,2 4,3 7,3 4,4 

Überfahrenlassen ........... { männl. 17,3 8,8 3,0 2,4 1,9 4,8 
1 weibl. 16,7 5,8 2,0 1,5 1,1 3,0 

t'u M'tt 1 { männl. 1,2 0,7 0,3 0,3 0,4 0,4 sons rbe r e „ „ „ „ „. „ 

1 

weibl. - 0,31 0,6 - - 0,4 
b k t M"tt 1 { männl. - 0,2 0,1 0,1 0,4 0,2 un e ann e 1 e ...... .- . . . weibl. - 0,2 0,3 0,5 0,8 0,3 

Anmerkung: Von einer Erhebung der Ursachen zum Selbstmord im ge-
samten Reichsgebiet ist wegen der unzureichenden Unterlagen abgesehen wor-
den. Die für Preußen und Bayern vorliegenden Angaben für die Berichtsjahre 
sind nicht erheblich von denen für das Jahr 1924 in Heft 1, Jahrgang 1927, 
Seite 46 mitgeteilten Ergebnissen verschieden. 

2. Tödliche Verunglückungen. 

Die Zahl der tödlichen Verunglückungen hat im Jahre 
1925 gegenüber dem Vorjahr beim männlichen Geschlecht 
um 873 zugenommen und ist im Jahre 1926 uni 301 Fälle 
zurückgegangen, während sie beim weiblichen Geschlecht 
in beiden Jahren nur geringe Veränderungen zeigt. Auf 
100 000 Lebende kamen in den Berichtsjahren 61,0 und 
59,5 tödliche Verunglückungen männlicher und 16,1 bzw. 
16,2 weiblicher Personen (gegenüber 61,0 und 15,5 im 
Jahre 1913). 

Die Häufigkeit der tödlichen V erunglückungen in den einzelnen 
Altersgruppen im Verhältnis zu der Zahl der gleichaltrigen 
Lebenden zeigt die folgende Übersicht. Auf je 100 000 Lebende 
gleichen Alters und Geschlechts im Deutschen Reich trafen 
tödlich Verunglückte im Alter von .. bis unter .. Jahren 

1913 . ·{ männl. 37,5 67,8 29,0 62,7 71,6 94,4 124,7 61,0 
weibl. 33,l 49,2 11,0 6,7 8,1 24,2 70,4 15,5 

1923. ·{ männl. 39,9 72,2 31,1 70,3 64,2 88,2 140,9 63,6 
weibl. 35,3 47,9 11,0 9,8 9,7 28,l 103,9 17,4 

1924 ~ mä!'nl. 38,2 70,5 29,6 57,4 61,0 89,2 134,2 58,5 
· · wmbl. 28,0 44,1 10,3 8,8 

"i 
28,3 95,1 16,2 

1925 1 mä!'nl. 39,0 67,8 27,8 62,3 63,8 93,4 133,2 61,0 
·· werbl. 30,4 42,2 10,3 8,3 8,9 .27,8 97,2 16,l 

1926 { mä!'nl. 44,9 67,0 28,8 58,4 62,2 89,7 135,2 59,5 
·· werbl. 30,4 43,0 9,9 8,1 9,0 28,5 102,5 16,2 

1) Auf 100 000 Lebendgeborene berechnet. 

Am stärksten ist der Unterschied bei beiden Geschlechtern 
in dem für das Berufs- und Erwerbsleben am meisten in Betracht 
kommenden Alter von 15 bis 60 Jahren. Auf 100 000 Lebende 
im Alter von 15 bis 30 Jahren verunglückten im Jahre 1926 
58 männliche und 8 weibliche, im Alter von 30 bis 60 Jahren 
62 männliche und 9 weibliche Personen. Von sämtlichen ver-
unglückten Männern standen im Jahre 1926 rund zwei Drittel 
im hauptsächlich erwerbstätigen Alter (30 bis 60 Jahre), von 
den verunglückten weiblichen Personen nicht ganz ein Drittel. 

In den einzelnen Reichsteilen ist die Häufigkeit der töd-
lichen Verunglückungen je nach der Zusammensetzung der 
Bevölkerung nach Beruf und Alter verschieden hoch. Hohe 
V erunglückungsziffern finden sich im Jahre 1926 in der industrie-
reichen Provinz Westfalen (43,8), in Oberschlesien (43), in Süd-
bayern (42,7) und in Hamburg (42,6). Im Vergleich zum Reichs-
durchschnitt (37 ,2) war die Zahl der tödlichen Verunglückungen 
besonders gering in der Provinz Hessen-Nassau (26,6), im Frei-
staat Hessen (28,3), in der Pfalz (31,4), in Nordbayern (31,4), 
irr Thüringen (31,8) und im Freistaat Sachsen (32,9). Während 
in den Jahren 1921 bis 1924 die tödlichen Verunglückungen 
in den Großstädten seltener waren als in den mittleren und 
kleineren Städten, waren sie in den beiden Berichtsjahren 
etwas häufiger als in diesen. Am häufigsten waren sie in den 
Gemeinden mit weniger als 15 000 Einwohnern, was deutlich 
daraus hervorgeht, daß der Reichsdurchschnitt mit 38 und 
37 auf 100 000 Einwohner in beiden Berichtsjahren höher 
war als die für jede Gruppe der Städte mit mehr als 
15 000 Einwohnßrn festgestellte Häufigkeitsziffer. Auf 100 000 
der mittleren Bevölkerung entfielen tödliche V erunglückungen 

in den Gemeinden mit 1 1921 1 1922 1 1923 1 1924 1 1925 1 1926 . 
100 000 und mehr Einwohnern ....... 44 45. 41 39 34 33 
50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 53 50 43 40 29 30 
30 000 • • 50 000 • 57 51 46 42 25 25 

• 15 000 • • 30000 • 59 53 54 44 25 24 
im Deutschen Reich insgesamt 44 40 40 37 38 37 

Die tÖdlfch VerunglÜckten fm Deutschen Reich 

tödlich Verunlgluckt~ a~1000001~gende 
man~h~he 
weibliche nach Altersgruppen und Geschlecht 1913 und 1923-1926 

auf Je 100 000 Lebende gleichen Alters und Geschlechts 

tÖ,dli~0verungllÜckt'..auf100000 Lebende 
mannliche 

weibliche 

60 

40 

20 

0 
1913 23 24 25 26 1913 23 24 25 26 1913 23 24 25 26 W13 23 24 25 26 1913 23 24 25 26 1913 23 24 25 26 1913 23 24 25 26 1913 23 24- 25 26 
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Wie die Selbstmorde sind auch die tödlichen Verunglückungen 
für das Jahr 1926 zum erstenmal für das gesamte Reichsgebiet1) 

nach der Art der Verunglückung ausgegliedert worden. 
Werden die Gesamtzahlen der tödlichen Verunglückungen 

ohne Berücksichtigung des Geschlechts und Alters der Ver-
unglückten betrachtet, so steh~n die Verunglückungen durch 
Sturz aus der Höhe mit 4 271, Überfahren mit 3 984, Ertrinken 
mit 3 552, Sturz aus oder mit Fahrzengen mit 1 392, die zusammen 
rund zwei Drittel aller tödlichen V erunglückungen ausmachen, 
an erster Stelle. Unter den durch Fahrzeuge verursachten Ver-
unglückungen (Sturz und Überfahren) sind verhältnismäßig die 
meisten dem Kraftwagenverkehr (1953) zuzuschreiben, 1 412 ent-
fallen auf Unfälle mit Landfahrzeugen, 931 auf Eisenbahnunfälle, 
426 auf solche mit Krafträdern und 300 mit Tretfahrrädern, wäh-
rend dem Straßenbahnverkehr im ganzen nur 320 zum Opfer fielen. 
Durch Luftfahrzeuge verunglückten 30 Personen. Durch Ver-
brennen, Verbrühen und Verätzen kamen im ganzen 1 323, durch 
Einsturz von Bauwerken und Stollen, Explosionen und Steinfall 
1 248 Personen zu Tode. An Vergiftungen starben 445 (darunter 
45 durch Giftpilze, 85 durch andere Nahrungsmittel), durch 
Einatmen von Leuchtgas 490, von sonstigen nicht atembaren 
oder giftigen Gasen und von Rauch 233 Personen. Maschinen 
führten in 484 Fällen, der elektrische Strom in 392 Fällen zu 
tödlicher Verunglückung. Durch Schießwaffen büßten 353, durch 
schneidende oder stechende Instrumente 105 Menschen das 
Leben ein; 324 Personen wurden durch Tiere tödlich verletzt 
(darunter 2) 2) durch Kreuzotterbiß); 142 wurden vom Blitz er-
schlagen, den Erfrierungstod erlitten 83, den Tod durch Hitzschlag 
und Sonnenstich 40, durch Verhungern 2 Personen. Auf andere, 
nicht angegebene Art verunglückten 1137 Personen tödlich, bei 
233 Personen konnte die Art der Verunglückung nicht festgestellt 
werden. 

Betrachtet man die Häufigkeit der einzelnen Verunglückungs-
arten in den verschiedenen Teilen des Reichs, so ergeben sich sehr 
große Unterschiede, die sich einerseits aus der Zusammensetzung 
der Bevölkerung und ihrer hauptsächlichsten Berufstätigkeit er-
geben, anderseits auf die Gefahrenquellen selbst zurückzuführen 

1) Für Bayern konnte diese Ausgliederung im Jahre 1926 noch nicht vor-
genommen werden. In der Übersicht S. 331 sind daher unter B. die in Bayern 
erfolgten Arten der Verunglückungen nicht mitgezählt. 

') Eine über 60jährige Frau in Ostpreußen, 1 Kleinkind in Schleswig-Holstein. 

sind, wie sie besonders durch intensiven V er kehr, aber auch durch 
die natürliche Bodenbeschaffenheit (Bergwerke, Wasserläufe, 
große Wasserflächen usw.) gegeben sind. In der Provinz Westfalen 
z.B. kamen fast ein Viertel aller verunglückten Männer durch Ein-
sturz von Bauwerken und Stollen, Explosionen und Steinfall ums 
Leben, in Berlin nur 2 vH; anderseits fielen in Berlin 23vH, also 
fast Ein Viertel aller männlichen Verunglückten, dem Kraftwagen-
verkehr zum Opfer, in Westfalen nur 6 vH. Die Verkehrsunfälle 
überhaupt sind in ~~rlin weitaus am häufigsten: durch Sturz mit 
Fahrzeugen oder Uberfahren starben in Berlin 42 v H aller 
männlichen Verunglückten, in der Rheinprovinz nur 30 v H, im 
Freistaat Hessen 28, in Westfalen 25, im Freistaat Sachsen 24, 
in Hamburg 20. Anderseits fanden in den wasserreichen Provinzen 
Ostp::eußen, Pommern, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Schwerin 

Die todlichen Verunglückungen im Deutschen Reich 
1ach den häufigsten Ursachen in einigen Ländern und Landesteilen 

Im Jahre 1926 
Von je 100 Verunglückten wurden getötet durch: 

Einsturz v. Bauwerken uStollen, 
Sturz aus odir mit Fahrzeugen .Explosionen u.Steinfall 

und Uberfahren Krafl)Vagen 'j 

männlich ,=====~~~~~~J~S~on~illn~1 ~e U~rs~a~che~n51 weiblich • 1 Ber in 

m. l 
\\lssfalen w. l 

m. H 1 
Rheinprovinz w. "'' 1 

m. 1 
Hessen w. 

m. 1 
Sad1sen (Freistaat) 1 w. 

m. 1 
Hamburg w. 1 

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 vH 

\\\u.St28 

Von je 1000 durch Verunglückung mit tödlichem Ausgang Gestorbenen im Alter von „ bis unter .• Jahren 
entfallen auf die einzelnen Todernrsachen im Jahre 1926. 

0 
1 

1 

1 

5 

1 

15 

1 

30 

1 

60 
1 70 IUnbe-1 

Zu- 0 

1 

1 

1 

5 
1 

15 

1 

30 

1 

60 
1701 Un·j bis 

1 

bis bis bis bis bis u. kLnnt sam- bis bis bis bis bis bis u. be- sam-
Todesursachen 1 5 15 30 60 70 mehr men 1 5 15 1 30 60 70 mehr kannt men 

männlich weiblich 

Vergiftung durch Pilze .............. - 3,0 6,1 0,2 1,5 2,1 - ·- 1,6 - 2,5 7,11 9,5 7,5 3,8 - - 4,4 
Vergiftung durch and. Nahrungsmittel - 3,0 4,6 3,0 . 4,2 0,7 5,7 ·- 3,5 - 3,7 14,2 4,7 13,9 5,7 0,9 - 6,4 
Sonstige akute Vergiftungen ......... 44,2 19,8 14,4 6,0 17,9 18,6 7,6 ·- 14,0 21,3 13,6 9,5 41,l 37,5 13,2 3,7 - 19,7 
Verbrennen durch Feuer ............. 26,5 38,9 9,9 11,2 9,7 9,6 17,1 22,7 13,3 28,4 64,4 66,4 87,0 47,2 52,9 34,0 - 54,3 
Sonstiges Verbrennen, Verbrühen oder 

Verätzen ......................... 185,8 264,5 18,2 6,0 6,7 6,9 6,7 ·- 31,1 255,3 308,6 90,0 22,1 11,8 7,6 11,0 - 79,7 
Mechanisches Ersticken .............. 424,8 31,2 14,4 4,7 6,5 9,0 8,6 ·- 14,9 326,2 42,1 19,0 3,2 10,7 9,4 1,8 - 23,5 
Einatmen von Leucht- u. Kochgas .... 8,9 5,3 5,3 7,9 15,6 20,7 41,8 ·- 13,7 35,5 3,7 14,2 82,3 84,7 92,6 69,9 - 59,2 
Einatmen von sonst. Gasen u. v. Rauch 13,3 14,5 3,0 8,6 10,9 9,0 12,4 ·- 9,8 63,8 17,4 9,5 26,9 12,9 18,9 9,2 - 16,7 
Ertrinken ................ „ ........ 
Erschießen und Verletzung durch Feuer-

53,l 307,9 322,0 276,3 108,5 76,5 69,4 818,2 186,8 56,7 250,3 191,9 204,1 93,2 30,2 20,2 923,1 122,0 

waffen .„ ......... „ ............. - 6,1 22,0 33,5 16,4 2,1 0,9 ·- 18,4 - 6,2 28,4 39,6 13,9 5,7 - - 12,7 
Verletzung durch schneidende oder 

stechende Instrumente ............. - 3,8 6,1 5,4 4,3 11,0 4,7 ·- 5,3 14,2 - 2,4 6,3 11,8 3,8 - - 4,4 
Maschinenverletzung .••.............. 
Einsturz von Bauwerken, Stollen u. Ver-

- 5,3 9,1 35,4 35,6 24,1 3,8 ·- 27,2 - 3,7 26,1 25,3 7,5 5,7 7,4 - 10,5 

letzung durch Explosionen od. Steinfall 8,9 6,9 20,5 96,4 111,5 29,6 7,6 ·- 75,l 7,1 5,0 26,1 11,l 18,2 5,7 0,9 - 9,6 
Sturz, sofern nicht aus od. mit Fahrzeugen 128,3 84,6 116,9 110,6 181,3 338,6 500,0 45,5 181,5 63,8 86,8 85,3 106,0 234,7 415,9 679,2 - 297,9 
Lawinen u. Absturz in den Bergen ..... - - - 1,9 1,3 1,4 - ·- 1,2 - - - 1,6 - - - - 0,2 
Sturz aus oder mit Fahrzeugen insgesamt 4,4 13,0 34,9 81,6 99,9 79,3 40,9 ·- 74,8 28,4 13,6 16,6 71,2 96,5 43,5 12,0 - 42,3 
überfahren insfesamt ....•........... 8,9 141,8 285,5 159,7 228,6 235,9 181,6 h8,2 200,2 21,3 154,9 315,2 178,8 190,8 198,5 107,5 - 169,6 
Verunglückung Sturz u.Überfahren zus.) 

durch Eisenbahn .................. - 11,4 19,0 49,2 81,8 44,2 18,1 45,5 52,6 7,1 3,7 16,6 33,3 40,7 18,9 7,4 - 19,3 
durch Straßenbahn ................ - 10,7 10,6 6,9 19,2 26,2 16,2 ·- 14,3 7,1 16,1 14,2 25,3 18,2 26,5 21,1 - 19,7 
durch Kraftwagen „ ••. „ ... „ ..... 4,4 61,8 181,5 72,1 102,8 91,0 83,6 ·- 93,0 - 78,l 203,8 113,9 134,0 111,5 52,4 - 101,2 
durch Krafträder .•................ - 3,1 3,0 35,0 30,8 9,7 7,6 ·- 23,5 - 12,4 14,2 17,4 8,6 9,5 8,3 - 10,8 
durch Tretfahrräder ............... - 1,5 15,9 15,0 18,2 12,4 10,5 ·- 14,4 - 4,9 11,9 25,3 16,1 20,8 16,5 - 15,1 
durch sonstige und nicht bezeichnete 

Landfahrzeuge .................. 8,9 66,3 90,4 58,4 73,8 131,7 86,5 :?2,7 75,1 35,5 53,3 71,1 33,2 69,7 54,8 13,B - 45,6 
durch Wasserfahrzeuge ............ - - - 0,6 0,2 - - ·- 0,3 - - - - - - - - -
durch Luftfahrzeuge ............... - - - 4,1 1,7 - - ·- 1,8 - - - 1,6 - - - - 0,2 

Verletzung durch Tiere .............. - 13,0 16,0 14,6 20,8 26,2 25,7 ·- 18,4 - 6,2 11,9 1,6 8,6 13,2 1,9 - 6,1 
Verhungern ......................... - - - - - 0,7 - ·- 0,1 - - - - - - - 76,9 0,2 
Erfrieren ........................... - 0,8 - 1,7 6,4 9,0 11,4 ·- 4,5 7,1 - - 3,2 3,2 7,5 0,9 - 2,4 
Hitzschlag oder Sonnenstich ......... 4,4 - 1,5 0,9 3,8 1,4 0,9 ·- 2,0 7,1 - - 1,6 3,2 1,9 0,9 - 1,5 
Blitzschlag ..... · .................... - - 3,0 .9,9 6,4 6,2 0,9 ·- 6,1 - - 7,1 26,9 19,3 5,7 2,8 - 9,6 
Elektrischer Strom .................. - 4,6 23,6 44,7 20,1 6,9 - ·- 23,4 - - 11,8 7,9 . 4,3 5,7 - - 3,7 
Sonstige Ereignisse .•................ 70,8 31,2 56,2 68,9 69,4 62,1 37,1 ~!2,7 62,1 56,7 16,1 35,5 28,5 48,2 28,3 24,8 - 30,9 
Unbekannte Ereignisse ............... 17,7 0,8 6,8 10,9 12,7 12,4 15,2 22,7 11,0 7,1 1,2 11,8 9,5 20,4 24,6 11,0 - 12,5 
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und Brandenburg rund ein Drittel aller männlichen Verun-
glückten den Tod durch Ertrinken, in Bremen 36,ß und in 
Lübeck 47,2 vH. 

Besonders wertvolle Aufschlüsse bietet die vorstehende Über-
sicht, aus der die Verteilung der einzelnen Verunglückungs-
arten in den verschiedenen Altersklassen beider Geschlechter 
zu ersehen ist. Von den verunglückten Kindern im Säuglingsalter 
fanden nahezu zwei Drittel den Tod durch Ersticken und Verbren-
nen. Bei den Kleinkindern (1- bis 5jährigen) ist der Tod durch 
mechanisches Ersticken nur noch verhältnismäßig selten. Dafür 
sind die tödlichen Verbrennungen, hauptsächlich durch Verbrühen, 
sowie die Verunglückungen durch Ertrinken (namentlich bei den 
Knaben) und durch Überfahren besonders häufig. Im Schulalter 
(5 bis 15 Jahren) verunglückten ein Drittel der Knaben und 
19 vH der Mädchen durch Ertrinken, durch Überfahren 29 vH 
der Knaben und 32 v H der Mädchen. Von den tödlichen Ver-
unglückungen der 15- pis 30jährigen Männer entfielen 28 vH auf 
Ertrinken, 16 vH auf Überfahren, 11 vH auf Sturz aus der Höhe 
und 10 vH auf Einsturz von Bauwerken, Stollen, Explosionen 
und Steinfall, zusammen mithin rund zwei Drittel, während von 
den in diesem Alter verunglückten Frauen nur die Hälfte auf 
diese Art den Tod fanden, nämlich 20 vH durch Ertrinken, 18 vH 
durch Überfahren, 11 vH durch Sturz und nur 1 vH durch 
Einsturz von Gebäuden usw. Anderseits verunglückten in diesem 
Alter je 11 vH der Frauen durch Verbrennen und Verbrühen 
und durch Einatmen von Leuchtgas und anderen nicht atem-
baren giftigen Gasen, von den Männern nicht ganz 2 vH. Im 
Alter von 30 bis 60 Jahren sind die Verunglückungen durch Er-
trinken verhältnismäßig weit seltener; es ertranken 11 vH der 
mäunlichen und 9 v H der weiblichen Verunglückten. Dafür sind 
die Verunglückungen durch Sturz mit 18 vH der männlichen 
und 23 vH der weiblichen Verunglückten in dieser Altersgruppe 
weitaus am häufigsten. Noch mehr ist dies der Fall bei den über 
60 Jahre alten Verunglückten, von denen 41 vH der männlichen 
und 59 vH der weiblichen durch Sturz den Tod fanden, während 
nur 7 bzw. 2 vH ertranken. 

3. Mord, Totschlag und Hinrichtungen. 

Im Jahre 1925 wurden 1429, 1926 1456 Sterbefälle 
durch Mord, Totschlag und Hinrichtungen gezählt. Gegen-
über dem Jahre 1924 (1373) ist demnach eine geringe 
Zunahme zu verzeichnen. 

Bemerkenswert ist die ständige Zunahme der Kindsmorde: 
Im Jahre 1923 kamen 210, 1924: 322 und 1926: 441 Kindsmorde 
zur Anzeige. Zurückgegangen sind namentlich die gewaltsamen 
Tötungen von männlichen Personen im Alter von 15 bis 60 
Jahren. Von sämtlichen Morden und Totschlägen wurden 267 
(140 an Männern und 127 an Frauen) durch Feuerwaffen verübt, 
239 (168 und 71) mit schneidenden oder stechenden Instrumenten; 
bei 113 Fällen (69 und 44) blieb die Art der Ausführung des Ver-
brechens unbekannt, bei 89 dieser unaufgeklärten Fälle handelt 
es sich um Kinder unter einem Jahr. 

Hingerichtet wurden im Jahre 1925 14 Männer und 2 Frauen, 
im Jahre 1926: 14 Männer. 

Beruf der deutschen überseeischen Auswanderer 
im Jahre 1927. 

Infolge der nachträglich bekanntgewordenen Zahl der deut-
schen Auswanderer über Antwerpen (im zweiten Halbjahr 1927 
5901) gegen 972 im ersten Halbjahr) erhöht sich die Gesamtzahl 
der deutschen überseeischen Auswanderer im Jahre 1927 auf 
61 3792). Angaben über den Beruf liegen für 59 263 Auswan-
derer vor3). Davon waren 45 354 Berufstätige und 13 909 
mitreisende Familienangehörige (Frauen, Kinder usw.). Die 
nähere Berufsbezeichnung fehlt für 6 005 Personen, darunter 
3 579 Erwerbstätige. Die übrigen 53 258 Auswanderer verteilen 
sich ~uf die einzelnen Berufsabteilungen in folgender Weise: 

') Davon entfielen auf den Monat Juli 85, August 80, September 131, Ok-
tober 152, November 49, Dezember 93. - 1) Die in •Wirtschaft und Statistik• 
(8. Jg. Nr. 4, S. 145) mitgeteilte vorläufige Zahl betrug 60 789. - 8 ) Von 2 116 
deutschen Auswanderern über Antwerpen, Amsterdam und Danzig fehlen ge-
naue Angaben über den Beruf; bei Antwerpen ist die Stellung im Beruf nicht 
festgestellt, die Berufsabteilungen decken sich auch nicht mit den deutschen 
Begriffen. 

1 Zahl der Auswanderer 

1 

Erwerbstätige 1 Angehörige 1 zusammen B erulsa bteilung 
absolut vH 

1927 1 192s l 1927 1927 1 1926 1927 1 1926 

A. Landwirtschaft „„„„ 10004 8479 23,9 4591 4901 14595 13380 
B. Industrie„ „ „ „ „ „ „ 15 615 16 415 37,4 4 548 5 988 20163 22 403 
C. Handel und Verkehr „. 6 959 8 419 16,7 l 936 2 387 8 895 10806 
D. Verwaltungu.freieBerufe l 249 l 3% 3,0 203 221 l 452 l 617 
E. Gesundheitswesen.. . . . . 565

1 

575 1,3 63 92 628 667 
F. Häusl. Dienste u Er-

werbstätigkeit ohne 
feste Stellung..:_:_:_'_'_'_' 7 383 6 853 17 ,7 142 354 7 525 7 207 

A.-F. zusammen 41 775, 42 137, 100,0 11483 ~, 13943 53 258, 56 080 
G. Ohne Beruf u. Berufs-

angabe „ „ „ „ ... „ 3 579 4 198 . 2 426 2 447 6 005 6 645 

Zusammen 453541463351 13909116390 59263162725 
Dazu ohne jede Angabe... . . . . 2 1.16 2 555 

Insgesamt ---1 ---1-- ----/ -- 61 379/ 65 280 
------

Der Anteil der Landwirtschaft an der Zahl der erwerbstätigen 
Auswanderer betrug also 23,9 vH (gegen 20,1 vH im Jahre 1926), 
der der Industrie 37,4 (38,9) vH, der des Handels und Verkehrs 
16,7 (20,0) vH, der der Abteilungen Verwaltung, freie Beruie 
und Gesundheitswesen 4,3 (4,7) vH, häusliche Dienste und Er-
werb.stätig~eit ohne feste Stellung im Beruf 17,7 (16,3) vH. 

Über die Zusammensetzung der Auswanderer nach den ein-
zelnen Berufsgruppen gibt folgende Übersicht Aufschluß: 

Beruf der im Jahre 1927 ausgewanderten Deutschen. 

Deutsches Reich Von den Auswanderern stammten aus 

Berufsgruppen Aus-1 davon Preu-1 Bay-1Sach-1 Wilrt· 
wan- selb· I unselb-1 Ange- ßen em sen tem· 

--------~d_erer st!ndlg staudig hörige berg 

I. Landwirtsoh„ Gärt-
nerei und Tierzucht 14 

II. Forstwirtschaft u. 
Fischerei. ....... . 

A. Landwirtschaft zus„.. 14 
III. Bergbau ........ . 
IV. Industr. d. Steine 

u. Erden ...... . 
V .-VIII. Eisen- u. Metall-

ind„ Elektrotech-
mk, Feinmechanik 9 

IX. Chemische Ind .. . 
X. Textilindustrie .. . 

XI. Papierind. u. Ver-
vielfältigungsgew •. 

XII. Lederindustrie ... 
XIII. Kautschuk- und 

Asbestindustrie ... 
XIV. Holz- u. Sohnitz-

stoffgewerbe .••.. 
XV. Musikinstrument.-

u. Spielwarenind .• 
XVI. Nahrungs- u. Gc-

nnßmittelgew„... l 
XVII. Bekleidungsgew„. l 

XVIII. Baugewerbe...... 2 
XIX. Wasser-, Gas- u. 

Elektrizitätsgew.u. 
-versorgung .•...• 

B. Industrie zusammen 20 
XX. Handelsgewerbe • . 7 

XXI. Versicherungswes. 
XXII. Verkehrswesen •.. 

XXIII. Gast- u. Schank-
wirtsehaftsgew„ .. 

C. Handel u. Verkehr zus. 8 
D. Verwaltung, freie Be-

rufe usw„ ...... . 
E. Gesundheitswesen nnd 

Wohlfahrtspflege . 
F. Häusliche Dienste und 

Erwerb$tätigkeit 
ohne feste Stellung 
od. ohneAng. d. Be-
triebszugehörigkeit 7 

G. Ohne Beruf u. Berufs· 
angabe .•.. „. „. 1) 8 

5701 

25 
595 
510 

241 

727 
143 
507 

320 
416 

4 

776 

111 

892 
798 
712 

6 
163 
263 

991 

641 
895 

452 

628 

525 

121 

73219 247 

61 19 
738 9 266 

l 350 

2 189 

349 6 890 
2 112 
9 373 

11 251 
30 280 

- 3 

217 1 210 

9 80 

182 l 352 
139 1451 
229 1 891 

- 3 
1180 14435 

302 5 386 - -
6 751 

33 481 
341 6 618 

1249 

565 

7 383 

3 579 1 

--·· ~~-

4 591 6 564 3429 450 1 278 

- 13 2 2 2 
4591 6 577 3431 452 1 280 

159 447 36 9 2 

50 113 35 14 35 

2488 4557 1 361 489 1 202 
29 62 18 15 9 

125 155 41 211 37 

58 112 43 27 50 
106 178 46 32 56 

1 - - 1 2 

349 855 317 78 195 

22 38 11 11 15 

358 746 454 109 206 
208 774 327 111 212 
592 1 390 365 169 240 

3 5 l - -
4548 9432 3 055 1 276 2 261 
l 575 3 357 861 478 488 - - - - -

234 533 t06 47 53 

127 289 111 33 44 
1 936 4179 1 078 558 585 

203 742 213 80 80 

63 305 105 27 37 

142 3 079 1 308 318 958 

2 426 2 738 701 339 514 

A.-G. 1) 613791 45 354 l 13 90912105219 89113 05015 715 

1) Einschließlich 2 116 Deutschen, die über Amsterdam (540), Antwerpen 
(1 562) und Danzig (14) gingen. Über den Beruf der Auewanderer über A11t-
werpen liegen nur folgende Angaben vor: Ackerbau 402, Industrie So, Handel 
(einschl. Transportwesen) 125, freie Berufe 49, verschiedene 321, ohne Beruf 
oder Berufsangabe 401, Kinder 184. 
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VERSCHIEDENES 
Die Tätigkeit der Gerichte im Jahre 1926. 

Nach einer im Reichsjustizministerium bearbeiteten Justiz-
geschäftsstatistik, deren ausführliche Ergebnisse demnächst im 
1. Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen Reichs, Jg. 1928, 
zur Veröffentlichung gelangen, sind im Jahre 1926 vor den ordent-
lichen Gerichten im Deutschen Reich (ohne Saargebiet) in der 
Zivilgerichtsbarkeit erster Instanz folgende Prozesse an-
hängig geworden (in 1 000): 

. Zu·(+)oder L d . h Zu·(+Joder 
Amtsgerichte Abnahme(-) an ger1c te Abnahme(-) 
1925 1926 1926 in vU 1?25 1926 1916 in vll 

insgesamt von 1125 insgesamt von 1925 

Mahnsachen ......• 6654,7 7 542,6 + 13,3 
G1itesachen . . . . . . . . 2 232,8 3039,8 +36,1 
Ordentl. Prozesse ... 1040,9 1246,7 + 19,8 353,4 363,2 + 2,8 
Urkunden- u. Wech-

selprozesse ....... 382,9 429,6 + 12,Z 125,1 83,4 -33,3 
Arreste u. einstweilige 

V erfllgungen ..... 119,9 114,6 - 4,4 74,8 68,3 - 8,7 
Prozesse in Ehe- und 

Entmündigungs-
sachen .......... 55,4 59,7 + 7,8 

Demnach haben von 1925 auf 1926 die Mahn- und Gütesachen, 
für die die Amtsgerichte ausschließlich zuständig sind, zuge-
nommen. Erhöht hat sich weiter (um fast 1'5) die Zahl der bei 
den Amtsgerichten anhängig gewordenen ordentlichen Prozesse 
sowie die der Urkunden- und Wechselprozesse (um 12,2 vH), 
während diese, soweit sie bei den Landgerichten als erster Instanz 
anhängig geworden sind, erheblich (um 1/ 3) abgenommen haben. 
Vermindert haben sich sowohl bei den Amts- wie Landgerichten 
auch die Arreste und einstweiligen Verfügungen. Die Prozesse 
in Ehe- und Entmündigungssachen (§§ 606, 665 Z. P. 0.), für 
die ausschließlich das Landgericht zuständig ist, haben um 
7 ,8 v H zugenommen. 

Durch die Zunahme der Prozesse in erster Instanz hat auch 
die Zahl der Berufungsverfahren im allgemeinen eine z. T. be-
merkenswerte Vermehrung erfahren. 

Die Zahl der Berufungen in ordentlichen Prozessen, Ur-
kunden- und Wechselprozessen hat sich bei den Landgerichten 
von 79185 im Jahre 1925 um über 1'4 auf 100 047 im Jahre 1926, 
bei den Oberlandesgerichten von 40 734 um mehr als 1/ 10 auf 
46 320 erhöht. Dagegen ist bei den beim Reichsgericht und 
beim Bayerischen Obersten Landesgericht anhängig gewordenen 
Revisionen in den gleichen Prozeßarten eine Abnahme von 
3 441 um fast 1'5 auf 2 768 erfolgt. Zurückgegangen ist auch 
die Zahl der bei den Oberlandesgerichten eingelegten Berufungen 
in Ehe- und Entmündigungssachen von 7 469 um 3,1 vH auf 7 239. 

Die Strafsachen in erster Instanz zeigen bei den Schöffen-
( Amts-)gerichten folgende Entwicklung (in 1 000) : 

Zu·(+)oder 
1925 1926 Abnahme(-) 

Anhängig gewordene: insgesamt 1926 in'" 
ton 1925 

Anträge auf Erlaß eines amtsrichterlichen 
Strafbefehls ..............•............• 

Anklagesachen insgesamt ................. . 
892,8 878,6 - 1,6 
507,7 505,2 - 0,49 

Darunter wegen 
Übertretungen .............•.......•..• 199,3 180,7 - 9,3 
Vergehen ............................. . 
Verbrechen .....•.•...................•. 

236,7 254,1 + 7,4 
71,8 70,3 - 2,1 

Privatklagesachen ....................... . 124,3' 122,4 - 1,6 
Urteile insgesamt ........................ . 568,8 572,4 + 0,63 

Darnnter der 
Amsrichter ........................... . 465,8 451,5 - iJ,1 
Schöffen- { mit 1 Richter ............ . 

geriehte mit 2 Richtern ........... . 
kleinen Jugendgerichte ................. . 

52,5 56,0 + 6,7 
22,6 38,6 + 70,8 
27,7 26,0 - 6,1 

Die Zahl der bei den Schwurgerichten in erster Instanz an-
hängig gewordenen Anklagesachen hat sich von 3166 auf 3 381, 
die der Urteile von 3 190 auf 3 359 erhöht. 

Die in der Berufungsinstanz gefällten Urteile der kleinen 
Strafkammern sind von 38 738 um 4,5 vH auf 40 488, die der 
großen Strafkammern in noch stärkerem Maße (um rund 1/ 4) 
von 16 087 auf 20 066 gestiegen. 

In der Revisionsinstanz in Strafsachen sind im Berichtsjahr 
von den Oberlandesgerichten und dem Bayerischen Obersten 
Landesgericht 4 385 Urteile (1925: 7 371) auf Revisionen gegen 
Urteile erster Instanz und 5 946 (1925: 5 664) Urteile auf Re-
visionen der Berufungsinstanz ergangen. 

Die Zahl der Urteile des Reichsgerichts auf Revisionen gegen 
Urteile der Strafkammern bzw. der Schwurgerichte beträgt bei 
ersteren 935 (603), bei letzteren 318 (291). 

Die Berufsverbände der Arbeiter und der Ange-
stellten Anfang 1927. 

N;i,ch den letzten Feststellungen betrug die Zahl der organi-
sierten Arbeiter und Angestellten im Deutschen Reich am Ende 
des Jahres 1926 1) 6,3 Millionen; d. s. rund 40 vH der bei Inkraft-
tretem der Arbeitslosenversicherung versicherten Arbeiter und 
Angestellten. Rund 5 Millionen der organisierten Arbeitnehmer 
warem Arbeiter, 1,3 Millionen Angestellte. Nicht ganz sieben 
Zehn-;el - 4,3 Millionen Arbeiter und Angestellte - gehörten 
den freien Gewerkschaften an. Die christlichen Gewerkschaften 
zählten mehr als 1 Million Mitglieder und damit rund 17 vH der 
organisierten Arbeitnehmerschaft. An dritter Stelle folgen die 
Hirsc:h-Dunckerschen Verbände. mit etwa 8 ;: v H aller Organi-
siertrn und rund einer halben Million Verbandsangehörigen. 
Die übrigeU:.Gruppen machten zusammen rund 7 vH der erfaßten 
organisierten Mitgliederschaft aus. 

Die Berufsverbände der Arbeiter und Angestellten Anfang 1927 

Syndikati51ische u Artlei'lerverbände 
(kommun.Rfchlungl.SelbständigeVerb. 
Konfessionelle Verbände . ' 
Wirlschaflsfried!icheArbeiler. 
uAngestellte 

freiheitli 
lliD)Aebu 

Wu.St'l8 

Verbandsgruppe 
1 

Arbeiter 1 Angestellte 1 Zusa~~~~- . 
in 10001 vH in 10001 vH in 10001 vH 

werkschaftliche .••..... Freige 
Christ 
Freihe 
Syndik 

lfoh-nationale ......... 
itlich-nationale (H. D.). 
·aiistische und Arbeiter-
bände kommunistischer ver 

Ril 
Wirtsc 
Selbst& 
Konfe• 

:htung .•........•..•. 
haftsfriedliche ........ 
"ndige Verbände ......• 
sionelle Verbände ..••. --

Zusammen 
vH 

3 934 78,85 403 29,93 4337 68,46 
644 12,90 430 31,94 1 074 .16,9' 
163 3,27 324 24,09 487 7,70 

73 1,47 - - 73 1,16 
109 2,19 62 4,69 171 2,70 
23 0,46 117 8,71 140 2,21 
43 0,86 10 0,74 53 0,83 

4 9891100,00 11 3461100,00 16 3351100,00 
78,76 - 21,24 - - 100,00 

1) Die im •Jahrbuch der Berufsverbände im Deutschen Reiche• Ausgabe 
1927 gegebene ausführliche Darstellung des Verbandswesens in Deutschland 
bezieht eich auf den Stand am Ende des Jahres 1925. Vgl. 36. Sonderheft zum 
Reichsarbeitsblatt. Verlag d. Reichsarbeitsblattes (R. Hobbing), Be1lin. 

Streiks und Aussperrungen im Ausland. 
Die Zahl der Arbeitsstreitigkeiten in Belgien hat im 

Jahr€1 1927 gegenüber dem Vorjahre um 32,9 vH zugenommen, 
jedoch erstreckten sich die Arbeitseinstellungen auf eine be-
deut0111d geringere Zahl von Arbeitern (39 873 gegen 77 368 im 
Jahre' 1926). Den stärksten Anteil an der Gesamtzahl der Streiks 
und Aussperrungen wies die Textilindustrie mit 22,3 vH auf; 
rund 1/ 4 sämtlicher Streikenden gehörte diesem Gewerbe an. 

In Frankreich ist die Streikbewegung im Jahre 1926 
lebhafter gewesen. Insgesamt wurden 1 771 Arbeitsstreitig-
keitem mit 338 339 beteiligten Arbeitnehmern festgestellt, gegen-
über 921 bzw. 118 370 im Jahre 1925. 
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Die Ausstandsbewegungen in den Niederlanden zeigten 
im Jahre 1927 keine erhebliche Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr. An 202 Arbeitskämpfen waren 11 700 Arbeiter in 698 
Betrieben beteiligt. Die Hauptursache der Streiks und Aus-
sperrungen waren Lohnforderungen ( 49, 7 v H). 

In der Schweiz betrug die Zahl der Streiks im Jahre 1925 
42. Von den beteiligten 3 299 Arbeitern entfielen 1 586 auf das 
Metall- und Uhrengewerbe. ·Im Bau- und Holzgewerbe wurden 
18 Streiks mit 979 beteiligten Personen gezählt. 

Eine erhebliche Abnahme weisen die Arbeitskämpfe im Jahre 
1927 in Großbritannien auf. Die Zahl der Streitigkeiten, 
der Streikenden und der verlorenen Arbeitstage hat in diesem 
Jahr -seit der Vorkriegszeit ihren tiefsten Stand erreicht. Der 
Bergbau, auf den fast 2fs der beteiligten Arbeitnehmer und der 
verlorenen Arbeitstage entfielen, stand wiederum an erster Stelle. 

Arbeitsstreitigkeiten in Großbritannien im Jahre 1927. 
-----·-----·-------~-----------

Gewerbegruppen Arbeits-
streitig-
keiten 

Zahl der 

1 

be- 1 verlorenen 
troffenen Arbeits-
Arbeiter tage 

Bergbau und Steinbrüche. „. „ „ „ .... „ 114 73 200 1 700 000 
Ziegel-, Ton- und Glasindustrie. „ „ „ „.. 9 300 11 000 
Maschinenbau... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8 2 500 1 12 000 
Schiffsbau „ „ „ „ „ „. „. „ . „ „ „. „ „ 21 7 200 30 000 
Sonstige Metallindustrie.......... . . . . . . . . 37 5 800 38 000 
Textilindustrie „ ............. „......... 27 4 500 36 000 
Bekleidungsgewerbe „ „ .. „ „ „ . „ „ „ „ 10 9 100 

1 

199 000 
Holz- und Möbelindustrie ........ „. „... 18 800 10 000 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 7 800 127 000 
Verkehrsgewerbe .. „ ............. „ „ . . . 16 2 100 6 000 
Sonstige Gewerbe •.............. :-..:.:.:.:.:.:. 

1 

__ 9_-;--__ 4_00-+-·-6_00_0 
Insgesamt 303 1 113 700 1 1 175 000 

Eine im Vergleich zum Vorjahre bedeutend schwächere 
Ausstandsbewegung wies Spanien im Jahre 1926 auf. Von der 
Gesamtzahl der Streiks (93) fanden 34 im ·Bergbau und Salinen-
wesen statt. Die Zahl der Streikenden hat sich gegenüber 1925 
um rund % auf 21 851, die der verlorenen Arbeitstage um rund 
70 vH auf 247 223 ermäßigt. 

In Dänemark wurden im Jahre 1926 32 Arbeitskämpfe 
mit 1 050 beteiligten Arbeitern und etwa 23 000 verlorenen 
Arbeitstagen ermittelt. Gegenüber 1925 hat sich die Zahl der 
Streiks und Aussperrungen um rund 1/ 3 vermindert. 

In Norwegen fanden im Jahre 1926 ausgedehnte Arbeits-
kämpfe statt. Die Zahl der Streikenden und Ausgesperrten (51 487) 
und der verlorenen Arbeitstage (2 204 365) übertraf die des 
Jahres 1925 um das 2,7- bzw. 3,3fache. Den stärksten Anteil 
an den Streitigkeiten im Berichtsjahre hatten die Papier· und 
die Metallindustrie sowie das Baugewerbe; auf diese Industrien 
entfielen fast 60 vH aller Streikenden. 

In Schweden fanden im Jahre 1926 206 Arbeitsstreitig· 
keiten statt, von denen 504 Betriebe mit 52 891 Arbeitnehmern 
betroffen wurden. Gegenüber 1925 ist die Zahl der Strei-
kenden um fast 2fa gesunken. Ihr Verlust an Arbeitstagen 
belief sich auf 1 711 200 (1925: 2 559 700). Die größte Aus-
dehnung wiesen die Ausstandsbewegungen in der Industrie der 
Steine und Erden mit 907 000 verlorenen Arbeitstagen und im 
Spinnstoff- und Bekleidungsgewerbe mit 24 616 Streikenden 
auf. Die Hauptursache der Kämpfe waren Lohnfragen (60,2 vH). 
56,3 vH der Streitigkeiten wurden dlJ!llch Vergleich, 15,5 vH 
zugunsten der Arbeitgeber und 17 vH zugunsten der Arbeit-
nehmer beendigt. 

Eine starke Zunahme der Ausstandsbewegungen im Jahre 
1926 erfolgte in Finnland. Während die Zahl der Streiks (72) 
und der betroffenen Betriebe (310) sich nahezu verdoppelte, 
hat sich die Zahl der beteiligten Arbeitnehmer (10 230) um das 
2,5fache, die der verlorenen Arbeitstage (374 475) um das 3,3fache 
erhöht. Fast ein Viertel des Arbeitszeitverlustes entfiel auf die 
Sägemühlenbetriebe (90 493 Arbeitstage). 

In Lettland hat die Zahl der Arbeitsstreitigkeiten im Jahre 
1927 zwar zugenommen, jedoch war ihre Dauer beschränkt. 
5 273 Streikende (1926: 5 065) hatten einen Lohnentgang von 
184 808 Lat (1926: 249 765) und einen Verlust von 60 267 Arbeits-
tagen (1926: 63 968) zu verzeichnen. 

In Polen wurden im 1. Vierteljahr 1927 128 Streiks in 1 409 
Betrieben gezählt; 115 241 Arbeiter waren in sämtlichen Ge· 
werben an den Arbeitskämpfen beteiligt, davon allein rund 
80 v H in der Textilindustrie, auf welche auch der Hauptteil 
der verlorenen Arbeitstage (974196 = 82,1 vH) entfiel. 

In der Tschechoslowakei lassen die bis Oktober 1927 
vorliegenden Angaben eine erhebliche Zunahme der Streikbe· 
wegung erkennen. Während für 1926 229 Arbeitsstreitigkeiten 
mit 52 789 Streikenden und Ausgesperrten und 465 481 ver-
säumten Arbeitstagen ermittelt wurden, waren vom Januar bis 
Oktober 1927 an 270 Streitigkeiten 195 073 Arbeiter beteiligt. 
Der Lohnverlust belief sich 1926 auf 12 276 558 Kr„ vom Januar 
bis Oktober 1927 auf 35 033 878 Kr. 

Von den außereuropäischen Ländern haben die Vereinigten 
Staaten von Amerika im Jahre 1927 die größte Zahl von 
Arbeitskämpfen zu verzeichnen. Im 2. Halbjahr 1927 brachen 
249 Streitigkeiten aus, durch die 22175 278 Vollarbeitstage 
verloren wurden. 

Streiks und Aussperrungen 
in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Monat 
und 

Jahr 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Monat 
und 

Jahr 

Juni 1927 .. 
Juli • .. August • .. 
September • „ 
Oktober • „ 
November • „ 
Dezember • .. 

Zahl derStreiks Streitigkeiten, von denen die Zahl der 
und Aus- unmittelbar betroffenen Arbeitnehmer 

Sperrungen, ermittelt wurde 
die in dem ge- 1 IDurchschu!llllche Zahl 
nannten Monat Zahl der Zahl der der an einer Arbeits· 

begonnen Streiks u. Aus- betroffenen slrelllgkell beteiligten 
haben sperrungen Arbeitnehmer !rbeller 

Zahl der Zahl der Arbeitnehmer, 
Zahl der 

Arbeitsstreitigkeiten, die an den Streitigkeiten 
beteiligt waren, verlorenen 

Voll-
die in dem die am Ende die in dem die am Ende 

arbeitstage e des genann- genannten des genann-
in dem g nannten ten Monats ten Monats Monat n h Monat noch genannten 

begonnen im g~n e begonnen im Gange Monat haben wareng haben waren 

75 82 18 585 1%047 4 859 468 
62 62 33 763 199 087 5 307 089 
53 50 8 066 198 367 4 998 596 
46 49 12 514 197 588 4 960 249 
48 56 12 695 81 766 2722110 
22 50 4122 82 973 2 049 155 
18 49 3488 81 511 2 138 079 

In Kanada ist im Jahre 1927 die Zahl der Arbeitsstreitig-
keiten etwas gestiegen, ihr Umfang hat jedoch gegenüber dem 
Vorjahr erheblich abgenommen. 27,8 vH aller Streitigkeiten 
(79) und rund 1/ 3 sämtlicher verlorenen Arbeitstage (165 288) ent-
fielen auf das Baugewerbe (Hausbau). Die größte Zahl der Streiks 
und Aussperrungen (35,4 vH) fand in der Provinz Ontario statt. 

Die Zahl der Arbeitsstreitigkeiten in Australien weist im 
Jahre 1926 mit 360 eine Abnahme im Vergleich zum Vorjahre 
(499) auf. An den Kämpfen waren 113 034 (im Vorjahr 176746) 
Arbeitnehmer beteiligt (davon 71,5 vH unmittelbar); 1310 261 
(1925: 1128570) Arbeitstage wurden versäumt, der Lohnverlust 
belief sich auf 1 415 813 f: (1925: 1107 544 f:). Am stärksten 
war die Ausstandsbewegung im Bergbau und in den Stein-
brüchen, auf diese Gewerbe entfielen 82,4 vH sämtlicher be-
teiligten Arbeitnehmer und 72,6 vH der verlorenen Arbeitstage. 
Im 1. bis 3. Vierteljahr 1927 wurden 345 Arbeitskämpfe in 
544 Betrieben festgestellt, unmittelbar beteiligt waren 119594 
Arbeiter; sie verloren 1489968 Arbeitstage und hatten einen 
Lohnausfall von 1469664 f:. 

Auf Neuseeland fanden im Jahre 1927 36 Arbeitsstreitig-
keiten in 38 Betrieben statt. Insgesamt waren 4 384 Arbeit-
nehmer an den Kämpfen beteiligt; 10 395 Arbeitstage gingen 
verloren. Rund 1/ 3 der Streikenden und Ausgesperrten gehörten 
dem Kohlenbergbau an, auf den mehr als die Hälfte der ver-
lorenen Arbeitstage (5 835) entfiel. 

In Indien hat sich die Zahl der Streiks und Aussperrungen 
von 57 im Jahre 1926 auf 64 im Berichtsjahre und die der be-
teiligten Arbeitnehmer von 29 314 auf 28 078 verringert. Die 
Zahl der verlorenen Arbeitstage ist etwas, auf 165 061, gestiegen. 
Die meisten Kämpfe endeten mit einem Erfolg der Arbeitgeber. 

In China fanden im Jahre 1926 535 Streiks statt (1925 
einschl. der Streikbewegung in Shanghai am 30. Mai 501). An 
313 Streiks waren 539 585 Arbeiter beteiligt (im Vorjahre an 
301 Streiks 784 821). Fast die Hälfte sämtlicher Kämpfe kam 
in der Textilindustrie zum Ausbruch. 

Bestelhm!(en nehmen der Verlag von Reimar Hobbing in Berlin SW 61, Großbeerenstraße 17 (Fernspr. F 5 Bergmann 2527-2530), alle Buchhandlungen u. Postämter an. 
Anzeigen-Verwaltung Berlin SW 48, Wilhelmstraße 8. Für Inserate verantwortlich: Ch. Fehlguth, Berlin. - Gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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Nach d~n Erschütterungen des staatlichen und wirtschaftlichen Lebens 
in der Kriegs- und Nachkriegszeit geben die im Laure dieses Jahres 

erscheinenden Ergebnisse der Volks-, Berufs- und Betriebszählung vom 16. Juni 
1925 erstmals wieder einen umfassenden Gesamtüberblick über Deutschlands 
Volks- und Wirtschaftskraft. In unserer Zeit el'höhten wirtschaftlichen und 
sozialen Interesses bietet das umfangreiche 

Standardwerk 
der deutschen Berufs- und 

Betriebsstatistik 
das objektive statistische Tatsachep.material im Streit der wirtschaftlichen 
Interessenkämpfe und Tagesmeinungen. Die Richtung der Bevölkerungs-, 

' Wirtschafts- und Sozialpolitik, der Außenhandels- und Zollpolitik, wie die 
Stellungnahme zu den Problemen der inneren Verwaltungsreform und der all-
gemeinen Kulturpolitik, wird künftig in ihren Grundzügen von den Ergeb-
nissen dieser ersten Nachkriegs-Inventur beeinflußt sein. Für die richtige 
Urteilsbildung des Bevölkerungspolitikers, des Sozialhygienikers, des Wirt-
schafts- und Sozialpolitikers wird deshalb das umfassende Text- und Tabellen-
werk der Volks-, Berufs- und Betriebszählung 1925 ebenso unentbehrlich sein, 
wie es als Nachschlagewerk zur Information des Industriellen, des Kaufmanns, 
des Finanz- oder Verkehrspraktikers von Bedeutung ist. Eine eingehende Dar-
stellung der energiewirtschaftlichen Grundlagen der deutschen Wirtschaft wird 
auch dem Techniker eine Fülle wissenswerter Erkenntnisse auf seinem Gebiet 
vermitteln. 

Da Erhebungen von dem Umfang der Berufs- und Betriebszählung nur in 
langen Zwischenräumen durchgeführt werden können, wird diese Veröffent-
lichung auf Jahre hinaus ihren Wert als wichtiges amtliches Quellenwerk be-
halten, auf das man immer wieder zurückgreifen wird. 
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Aus der Veröffentlichung "Statistik de5 Deutschen Reichs« 
wird bestellt: 
......... Band 401 - 418 Die Ergebnisse der Volks-, 
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Die Einteilung des Tabellenwerks 
Das gesamte Tabellen'Y"erk der vier Zählungen ist -nach sachlichen und geographischen 

Gesichtspunkten in 18 Bände Groß-Folio zu 79 Teilen und Heften mit insgesamt 14000 Seiten 
eingeteilt. Jeder Band und jedes Heft des gesamten Zählungswerks kann auf Wunsch einzeln 
bezogen werden. 

A. Die Volkszählung 1925. 
Band 401: 

Die Bevölkerung des Deutschen Reichs. 
Etwa 700 Seiten, Einzelverkaufspreis etwa 22 g/,.;f{,, 

Erscheinungstermin etwa Mitte 1928. 

Das Tabellenwerk gibt Aufschluß über Fläche und Einwohner-
zahl des Reichs, der Länder und der größeren Verwaltungsbezirke 
für die Jahre 1925 und 1910 nach dem heutigen Gebietsstand. 
Es enthält weiter eine Gliederung der Gemeinden nach Größen-
klassen. In einem namentlichen Verzeichnis sind außerdem alle 
Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern zusammengestellt. 
Für Reich, Länder, größere Verwaltungsbezirke und Großstädte 
werden eingehende Nachweisungen gebracht über die Gliederung 
der Bevölkerung nach Geschlecht, Alter, Familienstand, Religions-
zugehörigkeit, Wohnsitz vor dem Kriege, Staatsangehörigkeit und 

Muttersprache. Außerdem wird die Gliederung der Bevölkerung 
nach wichtigen Altersklassen und die Religionszugehörigkeit nach 
5 großen Religionsklassen auch für die kleineren Verwaltungs-
bezirke rnd Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern gegeben. 

Im Textteil werden einleitend die Grundlagen des gesamten 
Zählungswerks behandelt; eine eingehende Besprechung der Er-
gebnisse. denen zu Vergleichszwecken die Resultate der früheren 
deutschen Volkszählungen und der in außerdeutschen Staaten 
durchgeführten Erhebungen dieser Art gegenübergestellt sind, ist 
vorgesehen. 

B. Die Berufszählung 1925. 
Dargestellt in den Bänden 402 bis 408 der Statistik des Deutschen Reichs. 

7 Bände zu 45 Heften mit insgesamt etwa 5 600 Seiten. 

Band 402: 
Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung des Deutschen Reichs. 

Der Band zerfällt in drei Teile. Die Teile sind einzeln käuflich, und zwar: 
Teil I (212 Seiten) - Teil II (208 Seiten) je 6,50 .1l..Jt. 

Teil III (etwa 280 Seiten) etwa 8,75 .1l..Jt. Erscheinungstermin etwa August 1928. 

In Teil 1 »Einführung In die Bemfszählung« ist zunächt die 
Durchführung des Zählungswerkes geschildert. Dann werden ein-
gehend die Methoden der Berufsstatistik behandelt, namentlich 
die Systematik der Berufsordnung, die bei der Zählung von 1925 
auf eine neue Grundlage gestellt wurde. 

Teil II »Die Reichsbevölkerung nach Haupt- und Nebenberuf« 
zeigt, wie sich die Erwerbstätigen und ihre Angehörigen auf die 
einzelnen Zweige des Wirtschaftslebens verteilen, wie sie sich inner-
halb der einzelnen Wirtschaftszweige nach der sozialen Stellung 

gliedern und welche Berufe sie ausüben. Dem Tabellenwerk ist 
eine textliche Auswertung vorangestellt, in der die wichtigsten 
Ergebnisse besprochen werden. 

Teil III »Die Erwerbstätigen im Reich nach Alter und Familien-
stand« :~eigt für die einzelnen Wirtschaftszweige die Gliederung 
der Erwerbstätigen nach Altersgruppen und Familienstand. Dem 
Tabellenwerk ist gleichfalls ein auf die wichtigsten Ergebnisse hin-
weisend3r Textteil vorangestellt, 

' ~ 
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Band 403 bis 405: 
Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung 

in den Ländern und Landesteilen. 
Band 403: 

Ost- und Mitteldeutschland. 
Etwa 1100 Seiten, etwa 34 fll.Jt. 

Erscheinungstermin Mitte 1928. 
Der Band bringt die Ergebnisse der Berufszählung für Ost- und 

Mitteldeutschland und ist in die nachfolgenden 12 Hefte eingeteilt: 
Heft 1: Preußen (etwa 100 Seiten) etwa 9,70 .1l.JC. - Heft 2: 
Ostpreußen (etwa 100 Seiten) etwa 9,70 .1l.JC. - Heft 3: Berlin 
(etwa 100 Seiten) etwa 9,70 .1/.JC. - Heft 4: Brandenburg (etwa 
110 Seiten) etwa 9,80 .1l.JC. - Heft 5: Pommern (etwa 90 Seiten) 
etwa 9,60 .1l.Jt. - Heft 6: Grenzmark Posen-Westpreußen (etwa 
60 Seiten) etwa 6,40 .1l.JC. - Heft 7: Niederschlesien (etwa 
110 Seiten)etwa9,80 .1l.Jt.-Heft8: Oberschlesien(etwalOO Seiten) 
etwa 9,70.JUt. - Heft 9: Provinz Sachsen (etwa 110 Seiten) etwa 
9,81) .1/.JC. -Heft 10: Land Sachsen (116 Seiten) etwa 10,50 .1l.Jt. -
Heft 11: Thüringen (84 Seiten) etwa 8,80 .1l.JC. - Heft 12: Anhalt 
(64 Seiten) 6,40 .1l.Jt. 

Band 404: 
Der Norden und Westen Deutschlands. 

Etwa 1 050 Seiten, etwa 33 fll.;ft. 
Erscheinungstermin etwa Juni 1928. 

Der Band bringt die Ergebnisse der Berufszählung für den . 
Norden und Westen Deutschlands und ist in die nachfolgenden 
13 Hefte eingeteilt: Heft 13: Schleswig-Holstein (80 Seiten) 

8 .1/.Jt. - Heft 14: Hannover (etwa 120 Seiten) etwa 10,50.1/.JC. 
- Heft 15: Westfalen (etwa 130 Seiten) etwa 11,90 .1l.Jt. -
Heft 16: Rheinprovinz (etwa 180 Seiten) etwa 16 .1l.Jt. -
Heft 17: Hamburg (70 Seiten) 7,20 .1l.Jt. - Heft 18: Mecklen-
burg-Schwerin (60 Seiten) 6,40 .1l.Jt. - Heft 19: Oldenburg (64 
Seiten) 6,40 .11.JC. - Heft 20: Braunschweig (66 Seiten) 7,20 .1l.Jt. 
- Heft 21: Bremen (56 Seiten) 5,60.1/.Jt • ...:.. Heft 22: Lippe (56 
Seiten) 5,60 .1l.JC. - Heft 23: Lübeck (52 Seiten) 5,60 .1l.Jt. -
Heft 24: Mecklenburg-Strelitz (52 Seiten) 5,60 .1l.Jt. - Heft 25: 
Schaumburg-Lippe (44 Seiten) 4,80 .1/.JC. 

Band 405: 
Süddeutschland und Hessen. 

Etwa 850 Seiten, etwa 26,75 fll.Jt. 
Erscheinungstermin Juni 1928. 

Der Band bringt die Ergebnisse der Berufszählung für Süd- . 
deutschland und Hessen und ist in die nachfolgenden 10 Hefte 
eingeteilt: Heft 26: Hessen-Nassau (94 Seiten) 9,60 .1l.Jt. -
Heft 27: Hohenzollern (42 Seiten) 4,80 .1l.Jt. - Heft 28: Bayern 
(80 Seiten) 8 .1l.Jt. - Heft 29: Südbayern (110 Seiten) 9,80 .1l.Jt. 
- Heft 30: Nordbayern (116 Seiten) 10,50 ~.JC. - Heft 31: 
Pfalz (72 Seiten) 7,20 .1/.Jt. - Heft 32: Württemberg (110 Seiten) 
9,80 .1/.JC. - Heft 33: Baden (96 Seiten) 9,60 .1l.Jt. - Heft 34: 
Hessen (80 Seiten) 8 .1l.JC. - Heft 35: Waldeck (40 Seiten) 
4 .1/.Jt. 

Band 406: 
Die berufliche und soziale Gliederung der Bevölkerung 

in den deutschen Großstädten. 
(736 Seiten) 23 /!{,.;lt. 

Erscheinungstermin des Gesamtbandes etwa August 1928, 
der Einzelhefte früher. 

Der Band bringt die Ergebnisse der Berufszählung für die 
45 deutschen Großstädte und ist in die nachfolgenden Hefte 
eingeteilt: 

Heft 1: Berlin und die ostdeutschen Großstädte (Königsberg, 
Stettin und Breslau). (64 Seiten.) Preis 6,40.1/.JC. 

» 2:· Die sächsischen und mitteldeutschen Großstädte (Dresden, 
Leipzig, Chemnitz, Plauen i. V„ Magdeburg, Halle a. S. 
und Erfurt). (112 Seiten.) Preis 9,80 .1/.Jt. 

"· 3: Die norddeutschen Großstädte (Kiel, Altona, Hamburg, 
Bremen, Lübeck, Hannover und Braunschweig). 
(112 Seiten.) Preis 9180 .1l.J{. 

Heft 4: Die rheinisch-westfälischen Großstädte (Münster i. W„ 
Dortmund, Bochum, Gelsenkirchen, Essen, Mül-
heim ·a. d. Ruhr, Oberhausen, Hamborn, Duisburg, 
Düsseldorf, Köln, Barmen, Elberfeld, Krefeld, M.-Glad-
bach und Aachen). (256 Seiten.) Preis 18 .1l.Jt. 

" 5: Die hessischen Großstädte (Kassel, Frankfurt a. M., Wies-
baden und Mainz). (64 Seiten.) Preis 6,40.11.J{. 

» 6: Die süddeutschen Großstädte (München, Nürnberg, Augs-
burg, Ludwigshafen, Mannheim, Karlsruhe und Stutt-
gart). (112 Seiten.) Preis 11,20 .1/.Jt. 

» 7: Die deutschen Großstädte insgesamt. (16 Seiten.) 
Preis 1,60 .1/.Jt. 



Band 407: 
Die Haushaltungen und Familien. 

Berufliche und soziale Gliederung. 
Etwa 700 Seiten, etwa 22 .!11,J{. Erscheinungstermin Ende 1928. 

Der Band bringt eine Spezialdarstellung der Haushaltungen 
und Familien nach dem Beruf des Haushaltungsvorstandes, der 
Größe und Zusammensetzung der Haushaltung aus Familien-
angehörigen und familienfremden Bestandteilen. Diese erst-

maligen Feststellungen der amtlichen Statistik über die Struktur 
der Haushaltungen und Familien erscheinen von besonderer Be-
deutung. 

Band 408: 
Die berufliche und soziale Gliederung des deutschen Volkes nach den Ergebnissen 

der Berufszählung 1925' (Textband). 
Etwa 400 Seiten, 'etwa 12,50 .!11,.;f{. Erscheinungstermin Ende 1928. 

Im letzten Band des Berufszählungswerkes sind in eingehender 
Weise die Ergebnisse textlich dargestellt. Alle bedeutungsvollen 
Tatsachen und Fragen werden hier ausführlich behandelt, wobei 
im besonderen großer Wert auf den Vergleich mit früheren Er-
hebungen gelegt wird, um die großen Linien der Entwicklung 

erkenntlich zu machen. Die dem Text zahlreich beigegebenen 
Schaubilder und Karten erleichtern das Verständnis. 

Am Schluß des Bandes finden sich tabellarische Übersichten, 
die knapper als das ausführliche Tabellenwerk die wichtigsten Er-
gebnisse der Zählung enthalten. 

C. Die landwirtschaftliche Betriebszählung 1925. 
Dargestellt in den Bänden 409 bis 412 der Sll:atistik des Deutschen Reichs. 

4 Bände zu insgesamt etwa 2 300 Seiten. 

Band 409: 
Zahl und Größe der Betriebe, Besitz- und Eigentumsverhältnisse, 

Bodenbenutzung. 
Etwa 500 Seiten, etwa 15 [!/,OH,. Erscheinungstermin Sommer 1928. 

Der Band 409 enthält eine allgemeine, methodische Einleitung 
zur landwirtschaftlichen Betriebsstatistik 1925. Das Tabellen-
werk gibt einen Überblick über Zahl und Größe der land-, forst-
wirtschaftlichen usw. Betriebe unter Berücksichtigung der Eigen-
tums- und Besitzverhältnisse. Ferner werden die Betriebe nach 
dem Beruf un~ Wohnsitz ihrer Eigentümer sowie nach dem Rechts-

akt und Zeitpunkt der letzten Eigentumsübertragung nachge 
wiesen. Wichtige Aufschlüsse über die Struktur der deutschen 
Landwirtschaft bringt die Tab@lle über die Bodenbenutzung. 
Jeder Tabelle ist ein Anhang mit den Zählungsergebnissen von 
1907 beigefügt. 

Band 410: 
Personal, Viehstand, Maschinenverwendung. 

Etwa 600 Seiten, etwa 18 /llo1t. 
Ersrheinungstermin Herbst 1928. 

Das Tabellenwerk gibt einen Überblick über das landwirtschaft-
liche Personal, die Viehhaltung und die Verwendung von Arbeits-
und Kraftmaschinen in der Land- und Forstwirtschaft. Eine be-

sondere Darstellung ist den Betrieben der Landarbeiter und De-
putatlandempfänger gewidmet. 
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Band 411: 
Forstwirtschaft, Weinbau, Gartenbau, Binnen- und Küstenfischerei, 

Nebengewerbe, Allmende. 
Etwa 500 Seiten. 15 /Jl.J{,. Erscheinungstermin Ende 1928. 

Der Band bringt Spezialübersichten über die deutsche Forst-
wirtschaft unter besonderer Berücksichtigung der Staats- und 
Gemeindeforsten, ferner Sondertabellen über Weinbaubetriebe, 
Erwerbsgartenbaubetriebe, Kleingärten, Binnen- und Küsten-
fischereibetriebe. Die tabellarischen Übersichten geben Aufschluß 

über Zahl, Größe, Bodenbenutzung und Personalstand der Be-
triebe. Weitere Nachweisungen über die gewerblichen Neben-
betriebe der Land- und Forstwirtschaft und die Allmende schließen 
sich an. 

Band 412: 
Die Land- und Forstwirtschaft des Deutschen Reichs nach den Ergebnissen 

der Betriebszählung 1925. 
Textband und Ergebnisse der kleineren Verwaltungsbezirke. 

Zwei Teile, etwa 700 Seiten. 

Der Schlußband der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik 1925 
ist in zwei Teile zerlegt. Der erste Teil enthält die Hauptergebnisse 
der landwirtschaftlichen Betriebszählung in den kleineren Ver-
waltungsbezirken und ein eingehendes Kartenwerk, in dem die 
Struktur der deutschen Landwirtschaft zum Ausdruck kommt. 

Der zweite Teil des Bandes 412 bringt die eingehende textliche 
Auswertung der gesamten Ergebnisse aus der landwirtschaftlichen 
Betriebszählung 1925. In besonderen Übersichten werden die wich-
tigsten Angaben von 1925 und von früheren Zählungen aufgeführt. 

Teil I: Die Hauptergebnisse in den kleineren Verwal-
tungsbezirken der Länder des Deutschen Reichs. 
Etwa 300 Seiten. Etwa 11 .ft.J{. Erscheinungstermin 
Sommer 1928. 

» II: Die Land- und Forstwirtschaft des Deutschen 
Reichs - Textlicher Teil. - Etwa 400 Seiten. Etwa 
12 .ft.J{. Erscheinungstermin Anfang 1929. 

D. Die gewerbliche Betriebszählung 1925. 
Dargestellt in den Bänden 413 bis 418 der Statistik des Deutschen Reichs. 

6 Bände zti 32 Heften mit insgesamt 5 200 Seiten. 

Band 413: 
Die gewerblichen Betriebe und Unternehmungen im Deutschen Reich. 

5 Teile (800 Seiten) etwa 25 /Jl.Jf,. 
Erscheinungstermin des gesamten Bandes Anfang 1929, 

die einzelnen Teile erscheinen ab Sommer 1928. 

Die Einleitung bringt die wichtigsten Vorbemerkungen über die 
Grundfragen der Erhebung und Bearbeitung. Ferner enthält sie 
die neue Ordnung der Gewerbearten, die systematischen und alpha-
betischen Verzeichnisse der Betriebsbenennungen sowie besondere 
Hinweise für die Benutzung des Tabellenwerkes und einen 
Schlüssel für den Vergleich mit den Zählungsergebnissen von 1907. 
Im Tabellenwerk werden die Reichsübersichten über Zahl, Art und 
Größe der gewerblichen Betriebe und Unternehmungen und ihre 
Ausstattung mit menschlicher und motorischer Arbeitskraft, die 
Stellung der beschäftigten Personen im Betrieb, die Unter-
nehmungsformen im einzelnen und die öffentlichen und gemischt-

wirtschaftlichen Betriebe nachgewiesen. L>er Band ist in die nach-
folgenden 5 Teile eingeteilt: 

Teil I: Die gewerblichen Niederlassungen (etwa 290 Seiten). 
Preis etwa 9 .ft.Jt. - Teil II: Das Personal der gewerblichen Nie-
derlassungen (etwa 140 Seiten). Preis etwa 4,50 .ft.Jt. -Teil III: 
Die technischen Betriebseinheiten (etwa 60 Seiten). Preis etwa 
2 .ft.J{. - Teil IV: Die gewerblichen Unternehmungen (etwa 
110 Seiten). Preis etwa 3,50 .Jl.Jt. - Teil V: Die Rechts-
formen der Unternehmungen. Die öffentlichen und gemischt-
wirtschaftlichen Unternehmungen (etwa 200 Seiten). P!eis etwa 
6,50 .ft.J{. 



Band 414: 
Die Verwendung von Kraftmaschinen und Kraftfahrzeugen im Deutschen Reiqh 

und in den Ländern und Landesteilen. 
Erscheinungstermin für den Gesamtband Herbst 1928. 

Der Band zerfällt in drei Teile. Die Teile sind einzeln käuflich, und zwar: 

Teil 1: Einleitung und Reichsergebnisse der Kraftmaschinen-
statistik. Die Unternehmungen mit Elektrizitätserzeu-
gungsanlagen (etwa 120 Seiten). Preis etwa 4 .71.Jt. 

» II: Die Ergebnisse der Kraftmaschinen- und Kraftfahrzeug-
statistik für Nord-, Ost- und Mitteldeutschland (etwa 
240 Seiten). Preis etwa 7,50 .71.Jt. 

» III: Die Ergebnisse der Kraftmaschinen- und Kraftfahrzeug-
statistik für Süd- und Westdeutschland (etwa 240 Seiten). 
Preis etwa 7 ,50 .Jl.J(. 

Die Einleitung gibt einen kurzen Überblick über die Grundlagen 
der Energiewirtschaft im Reich und in den wichtigsten Energie-
wirtschaftsgebieten. Das Tabellenwerk bringt eingehende Nach-
weisungen über die Verwendung von Kraftmaschinen und Kraft-

fahrzeugen im Gewerbe insgesamt und in den einzelnen Industrie-
zweigen. Nachgewiesen wird bei den Kraftmaschinen Zahl, Art 
und Nennleistung der Windmotoren, Wasserräder, Wassertur-
binen, Kolbendampfmaschinen, Dampfturbinen, Gaskraft-
maschinen, Schwerölmotoren und Leichtölmotoren, der Elektro-
motoren, elektrischen Stromerzeuger, rotierenden Umformer und 
Elektrowerkzeuge. Die Kraftfahrzeuge werden gegliedert nach 
Zahl und Nennleistung der Land-, Wasser- und Luftfahrzeuge mit 
besonderer Berücksichtigung des Antriebs durch Dampf, Explo-
sionsmotor oder Elektrizität. Spezialübersichten weisen die ge-
werblichen Unternehmungen nach der Größe der menschlichen 
und motorischen Arbeitskraft und die Unternehmungen mit Elek-
trizitätserzeugungsanlagen nach der Größe der Generatoren-
leistung nach. 

Band 415: 
Die gewerblichen Niederlassungen ~nd die technischen Betriebseinheiten 

in den Ländern und Landesteilen - Ost- und Mitteldeutschland. 
10 Hefte (etwa 1350 Seiten) etwa 43 /Jl.;/(;. 

Erscheinungstermin Herbst 1928, einzelne Hefte erscheinen früher. 

Das Tabellenwerk bringt die Übersichten über Zahl, Art und 
Größe der gewerblichen Niederlassungen und technischen Betriebs-
einheiten und ihre Ausstattung mit menschlicher und motorischer 
Arbeitskraft für die ost- und mitteldeutschen Reichsteile nach 
Verwaltungsbezirken und Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern. 

a. Die gewerblichen Niederlassungen. 

Heft la: Die gewerblichen Niederlassungen in Preußen und in 
Nordostdeutschland (Ostpreußen, Pommern und Grenz-
mark). (Etwa 190 Seiten.) Etwa 17 .Jl.J(. 

» 2a: Die gewerblichen Niederlassungen in Berlin und Bran-
denburg. (Etwa 110 Seiten.) Etwa 10 .Jl.J{. 

» 3a: Die gewerblichen Niederlassungen in Nieder- und Ober-
schlesien. (Etwa 150 Seiten.) Etwa 13 .Jl.J(. 

» 4a: Die gewerblichen Niederlassungen im Land Sachsen. 
(Etwa 110 Seiten.) Etwa 10 .71.Jt, 

Heft 5a: Die gewerblichen Niederlassungen in Mitteldeutschland 
(Provinz Sachsen, Thüringen und Anhalt). (Etwa 180 
Seiten.) Etwa 16 .Jl.J(. 
b. Die technischen Betriebseinheiten. 

» 1 J: Die technischen Betriebseinheiten in Preußen und in 
Nordostdeutschland (Ostpreußen, Pommern und Grenz-
mark). (Etwa 160 Seiten.) Etwa 14 .Jl.J(. 

» 2':1: Die technischen Betriebseinheiten in Berlin und Bran-
denburg. (Etwa 90 Seiten.) Etwa 9 .Jl.J{. 

» 3::i: Die technischen Betriebseinheiten in Nieder- und Ober-
schlesien. (Etwa 120 Seiten.) Etwa 11.Jl.Jt. 

'" 4':1: Die technischen Betriebseinheiten im Land Sachsen. 
(Etwa 90 Seiten.) Etwa 9 .Jl.J(. 

» 5 ·.J: Die technischen Betriebseinheiten in Mitteldeutschland 
(Provinz Sachsen, Thüringen und Anhalt). (Etwa 
150 Seiten.) Etwa 13 .71.J(. 

Band 416: 
Die gewerblichen Niederlassungen und die technischen Betriebseinheiten 

in den Ländern und Landesteilen -Der Norden und Westen Deutschlands. 
8 Hefte (1350 Seiten) etwa 43 /Jl.;ff;. Erscheinungstermin Herbst 1928. 

Das Tabellenwerk bringt die Übersichten über Zahl, Art und 
Größe der gewerblichen Niederlassungen und technischen Betriebs-
einheiten und ihre Ausstattung mit menschlicher und motorischer 
Arbeitskraft für die nördlichen und westlichen Reichsteile nach 
Verwaltungsbezirken und Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern. 

a. Die gewerblichen Niederlassungen. 

Heft 6~: Die gewerblichen Niederlassungen in den nordelbischen 
Gebieten (Schleswig-Holstein, Hamburg, beide Mecklen-
burg und Lübeck). (Etwa 150 Seiten.) Etwa 13 .Jl.J(. 



Heft 7a: Die gewerblichen Niede~lassungen in Niedersachsen 
(Hannover, Oldenburg, Braunschweig, Bremen und 
Schaumburg-Lippe). (Etwa 240 Seiten.) Etwa 21.1/.K. 

" 8a: Die gewerblichen Niederlassungen in Westfalen (einschl. 
Lippe). (Etwa 170 Seiten.) Etwa 15.1/.K. 

"' 9a: Die gewerblichen Niederlassungen in der Rheinprovinz. 
(Etwa 180 Seiten.) Etwa 16 .11.K. 

b: Die technischen Betriebseinheiten. 
Heft 6b: Die technischen Betriebseinheiten in den nordelbischen 

Gebieten (Schleswig-Holstein, Hamburg, beide Meck-
lenburg und Lübeck). (Etwa 120 Seiten.) Etwa 11.1/.K. 

» 7b: Die technischen Betriebseinheiten in Niedersachsen 
(Hannover, Oldenburg, Braunschweig, Bremen und 
Schaumburg-Lippe). (200 Seiten.) Etwa 18 .11.K. 

» Sb: Die technischen Betriebseinheiten in Westfalen (einschl. 
Lippe). (140 Seiten.) Etwa 12 .11.K. 

» 9b: Die technischen Betriebseinheiten in der Rheinprovinz. 
(Etwa 150 Seiten.) Etwa 13 .1/.K. 

Band 417: 
Die gewerblichen Niederlassungen und die technischen Betriebseinheiten 

in den Ländern und Landesteilen - Süddeutschland und Hessen. 
6 Hefte (1100 Seiten) etwa 35 .1l..Jt. 

Erscheinungstermin Herbst 1928, einzelne Hefte erscheinen früher. 

Das Tabellenwerk bringt die Übersichten über Zahl, Art und 
Größe der gewerblichen Niederlassungen und technischen Be-
triebseinheiten und ihre Ausstattung mit menschlicher und moto-
rischer Arbeitskraft für die süddeutschen Reichsteile. 

a. Die gewerblichen Niederlassungen. 
Heft lOa: Die gewerblichen Niederlassungen in den hessischen 

Gebieten (Hessen-Nassau, Land Hessen und Waldeck). 
(Etwa 140 Seiten.) Etwa 12 .1/.K. 

» 11 a: Die gewerblichen Niederlassungen in Südwestdeutsch-
land (Württemberg, Baden und Hohenzollern). Etwa 
200 Seiten.) Etwa 18 .11.K. 

Heft 12a: Die gewerblichen Niederlassungen in Bayern. 
(Etwa 260 Seiten.) Etwa 23 .11.K. 

b. Die technischen Betriebseinheiten. 
» 10 b: Die technischen Betriebseinheiten in den hessischen 

Gebieten (Hessen-Nassau, Land Hessen und Waldeck). 
(Etwa 110 Seiten.) Etwa 10 .11.K. 

» 11 b: Die technischen Betriebseinheiten in Südwestdeutsch-
land (Württemberg, Baden und Hohenzollern). (Etwa 
170 Seiten.) Etwa 15 .11.K. 

» 12b: Die technischen Betriebseinheiten in Bayern. (Etwa 
220 Seiten.) Etwa 19 .11.K. 

Band 418: 
Die gewerblichen Betriebe im Deutschen Reich nach den Ergebnissen 

der gewerblichen Betriebszählung 1925 (Textband). 
Etwa 300 Seiten. Einzelverkaufspreis etwa 10 .1l..Jt. 

Erscheinungstermin Anfang 1929. 

Der Schlußband der gewerblichen Betriebszählung bringt die 
textliche Zusammenfassung der gesamten Zählungsergebnisse unter 
besonderer Hervorhebung aller bedeutenderen Erkenntnisse aus 
dem vorangegangenen Tabellenwerk sowie einige im allgemeinen 
Tabellenwerk nicht aufgenommene Spezialübersichten über die 
Zweigniederlassungen und das Hausgewerbe. Die Strukturverän-
derungen der deutschen Industrie, des Handwerks und Handels 

werden dabei einer eingehenden Besprechung unterzogen, wobei 
insbesondere die wichtigsten Vergleichszahlen früherer Zählungen 
gegenübergestellt werden. Die textlichen Ausführungen werden 
durch gemeinverständliche Schaubilder erläutert und durch ein 
reichhaltiges Kartenwerk über die Standorte der wichtigsten In-
dustriezweige ergänzt. 
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